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Vor bemerkungen. 

I. Imma trikula tionsfristen. 
Die Meldungen zur Immatrikulation haben im Winterhalbjahr 

1915(16 vom 16. Oktober bis zum 6. November im Universitäts­
sekretariat, unter Benutzung der dort zu erhaltenden Anmeldekarten, 
persönlich zu erfolgen. Spätere Meldungen können nur berück­
sichtigt werden, wenn die Verzögerung vom Immatrikulationsaus­
schuß als ausreichend begründet angesehen und von dem König­
lichen Kommissar genehmigt wird. 

Die Immatrikulationstage werden bei der Anmeldung bekannt 
gegeben. 

Das Universitätssekretariat ist ebenso wie die Quästur von 
8'/. bis 12 Uhr geöffnet. 

Schriftliche Anfragen in Fakultätsangelegenheiten sind 
.an die Deknnatskanzlei zu richten. 

, II. Imma trikula tionsbedingungen. 
Wer als Studierender aufgenommen werden will, hat sich über 

.seine bisherige sitt!iqhe Führung ~uszuweisen (bei unterbroohenem 
Studium durch polizc?-liche Führungszeugnisse für die Zwischenzeit, 
-eventuell den Militäl'paß). V-leI' bereits vorher andere Universitäten 
besucht hat, ist verpflichtet, die ihm von diesen erteilten Abgangs­
zeugnisse vorzulegen. 

A. Zum Nachweise der wissenschaftlichen Vorbildung für das 
"kademische Studium haben An geh ö r i g e des D e u t s c h e n 
Re ich e s außerdem dasjenige Reifezeugnis einer deutsohen neun­
stufigen höheren Lehranstalt beizubringen, welches für die Zulassung 
·zu den ihrem Studienfach entsprechenden Berufsprüfungen in ihrem 
Heimatl?taate vorgeschrieben ist. 

Genügt nach den bestehenden Bestimmungen !Ur ein Berufs­
studium der N achw~is der Reife für die Prima einer neunstufigen 
höheren Lehr~nstaltJ 80 reicht das auch für die Immatrikulation auS. 
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Das Gleiche gilt yon dem in den Verfügnngen des Ministers 
der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten vom 3. April 1909 
und 11. Oktober 1913 zugelassenen Vorbildungsnachweis für das 
Studium, welches zum Berufe der Oberlehrerin führt. 

In der Philosophischen, der Naturwissenschaftlichen 
und der Wirtschafts- und Bozialwissenschaftlichen Fakul­
tät werden außerdem immatrikuliert: Inländer, die ein Reifezeugnis 
nicht besitzen, aber wenigstens dasjenige Maß von Schulbildung 
erreicht haben, das für die Erlangung der Berechtigung zum ein­
jährig-freiwilligen Dienst vorgeschrieben ist, mit besonderer Erlaubnis 
des Immatrikulationsausschusses auf die Dauer ~ von vier Semestern 
(k lei n e M a tri k e I). Aus besonderen Gründen kann der Imma­
trikulationsausschuß die Verlängerung des Studiu~s um zwei Se­
mester gestatten. 

Für die W irtschafts- und sozial wiss ens chaftlich e Fakul­
tät darf von dieser Befugnis allgemein nur zugunsten solcher In­
länder Gebrauch gemacht werden, welche di.e Voraussetzungen der­
Zulassung zu den Handelshochschulprüfungen (kaufmännische 
Diplom-, Handelslehrer- und Versichernngsverständigen.Prüfung) 
erfüllen, nämlich: 

1. bei Abiturienten der Kgl. Bayrischen Industrieschulen, der KgL 
Sächsischen Gewerbe-Akademie zu Chemnitz und solcher 

höheren deutschen Handelsschulen, deren· oberste Klasse der 
Oberprima der neunstufigen höheren deutschen Lehranstalten 
entspricht; 

2. bei Kaufleuten (Industriellen, Bankbeamten, Versicherungs­
beamten usw.), welche die Berechtignng zum einjährig-freiwilligen 
Militärdienst im' Deutschen Reiche erworben und eine mindestens 
zweijährige praktische Tätigkeit beendet haben; der Besuch 
einer höheren Handelsschule kann auf diese Zeit angerechnet 
werden; 

3. bei seminarisch gebildeten Lehrern, welche im Deutschen Reiche 
die Schnlamtsprüfungen bestanden haben, die in ihrem Bundes­
staate vorgeschrieben sind. 
Diesen drei Kategorien wird ,on dem Immatrikulationsaus­

schuß auf Antrag ohne weiteres die Dauer der Immatrikulation 
um zwei Semester verlängert werden. 

Die Immatrikulation von Frauen, die ein Reifezeugni8 nicht, 
besitzen, ist auch, wenn sie mit dem Studium Handelshochschul­
zwecke verfolgen, nur mit besonderer Genehmigung des Herrn 
Ministers zulässig, die durch den Immatrikulationsausschuß nach~ 
zUBliehen ist. . 
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B. Ausländer können immatrikuliert und bei jeder Fakultät 
eingetragen werden, sofern sie sich über den Besitz einer Sohul~ 
bildung ausweisen, welche der unter A, Absatz 1 und 2 bezeich­
neten für gleichwertig zu erachten ist. 

In der Wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen· Fakultät 
können bis auf weiteres auch Ausländer, die sich im Besitze eines 
Reirezeugnisses nicht befinden, zur Immatrikulation mit der kleinen 
Matrikel unter den gleichen Bedingungen wie Inländer zugelassen 
werden. Für Ausländerinnen ist diese Immatrikulation nur mit Oe-· 
nehmigung des Herrn Ministers zlllässig~ 

Alle Dokumente sind im Original und auf Verlangen auch in 
amtlich beglaubigter Übersetzung vorzulegen. 

Die eingereichten Papiere sowohl der Inländer wie der Ausländer. 
~'erbleiben bis zur Exmatrikulation auf dem Universitätssekretariat. 

Als Studierende dürfen nicht aufgenommen werden: 

1. Reichs·) Staats·, Gemeinde- oder Kirchenbeamte ; 

2. Angehörige einer anderen preußischen öffentlichen Bildungs­
anstalt, sofern nicht besondere Bestimmungen eine Ausnahme 
begründen; 

3. Personen, welche dem Gewerbestande angehören. 

IH. Gebühren und Honorare für 
immatrikulierte Studierende. 

Die Immatrikulationsgebübr beträgt· 20 Mark, und für die­
jenigen, die schon auf einer Hochschule des Deutsche~ Reichs 
oder auf den Universitäten Wien, Prag, Graz, Innsbruck, Ozernowitz, 
Basel, Bern, Genf) Lausanne, Zürich immatrikuliert waren, 12 Mark. 
Diese Ermäßigung rallt jedoch weg, . wenn seit dem Abgange des 
Studierenden von einer anderen Universität bis zum Eintritt in die 
Ii'rankfurter Universität bereits 4 Semester verfloBsen sind. e> 

Jeder Student hat einen einmaligen Bibliotheksbeitrag von 3 Mark 
sowie außerdem für jedes Semester an Auditoriengeld 5 M., Bic 
bliotheksgebühr 2,50 M., Sportbeitrag 0,50 M., Krankenkassen­
beitrag 2 M., Unfallversicherungsbeitrag 1 M., zusammen 11 Mark 
zu entrichten. Von allen Studierenden, die als Mitglieder eines S~mi.nars 
aufgenommen werden, ist eine Seminargebühr von 5 Mark im Sem~ster 
zu· entrichten. Bei dem Belegen von SemU;arübungen haben die 
S~udierenden der Quästur Bescheinigungen der Seminardirektor~n 
vorzulegen, daß sie zu den betreffenden Seminaren zugelassen sind. 
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Von den Studierenden der Medizin und der Naturwissenschaften 
wird eine Institutsgebühr von 5 Mark im Semester erhoben. 

Das gewöhnliche Honorar für privatim angekündigte V ortrags­
vorlesungen beträgt in allen Fakultäten 5 Mark für' die W ochen­
stunde. Für .ExperimentalvorleBungen und für Übungen können 
höhere Sätze erhoben werden. 

Die (vorauszuzahlende) Gebühr für ein Abgangszeugnis (Ex­
matrikel) beträgt 15 Mark; sofern es zugesandt werden soll, 
50 Pfg. mehr. 

Auf die für die Prüfungen vorgeschriebene Studienzeit wird 
ein Semester nur dann angerechnet, wenn der Studierende mindestens 
eine Privatvorlesung bezw. Übung belegt und vorschriftsmäßig an­
gemeldet bezw. bei, den Übungsvorlesungen auch abgemeldet hat. 

Ausländer haben an Immatrikulationsgebühr, Bibliotheks-, 
InstiLuts- und Seminargebühren, Praktikantenbeiträgen, Auditorien­
geld, KrailkenkaBsenbeitrag die doppelten Sätze zu entrichten. 

IV. Vorlesungen. 
Über den Beginn der V orleslmgen unterrichten die Anschläge 

am Schwarzen Brett, da.s Sekretariat gibt darüber keine 
Auskunft,. Das Winterhalbjahr beginnt offiziell am 16. Oktober und 
schließt mit dem 15. März. Das Belegen der Vorlesungen soll 
innerhalb vier W Dehen nach dem Beginn des Semesters erfolgen. 
Späteres Belegen ist nur mit Genehmigung des Rektors 'erlaubt. 
Wer bis zum 15. November nicht mindestens eine Privatvorlesung 
belegt hat, wird aus der Liste der Studierenden gestrichen. Die zu, 
belegenden Vorlesungen sind in das Anmeldebuch einzutragen. Es 
empfiehlt sich, die Vorlesungen, die bei dem sei ben Dozenten • 
belegt werden, im AIimeldebuch unmittelbar aufeinander lolgen 
zu lassen. <0 

Vor Einholung der Testate bei dem Dozenten hat der Stu­
dierende das Anmeldebuch bei der Quästur einzureichen und die Ge­
bühren sowie das ' Vorlesungshonorar zu entrichten. 

Die Studierenden der Medizinischen Fakultät können sämtliche 
Vorlesungen auch an der Kasse des Städtischen Krankenhauses 
belegen und bezahlen. 

Nähere Mitteilungen über das Zahlungsverfahren enthält das 
Arimeldebuch. 
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V. Gasthörer und Besucher. 
1. An den Vorlesungen der Universität können als Gasthörer 

. auch solche Personen teilnehmen, die, ohne als Studierende imma­
trikuliert zu sein, einem Berufsstudium obliegen wollen. Für ihre 
Zulassung gelten folgende Bestimmungen: 

1. Männliohe Reiohsdeutsohe haben wenigstens das­
jenige Maß der Sohulbildung naohzuweisen, welohes für die 
Erlangung der Bereohtigung zum Einjährig-Freiwilligen 
Dienst vorgeschrieben ist. 

2. Weibliohe Reiohsdeutsohe haben mindestens das 
Zeugnis der Reife für die Obersekunda eines deutschen 
Gymnasiums, Realgymnasiums oder einer Oberrealschule, 
oder das Zeugnis der Reife einer Realschule, oder das 
Zeugnis üher die bestandene Lehrerinnenprüfung oder das 
Zeugnis über die erfolgreiche Absolvierung einer höheren 
Mädchenschule zu erbringen; letzteres genügt jedoch nur 
in Verbindung mit zureichenden Nachweisen über erlangte 
weitere wissenschaftliche Fortbildung. 

3. Ausländer haben eine gleichwertige Vorbildung naoh­
zuweisen. 

4. Ausgeschlossen' von der Zulassung sind: 
a) immatrikulationsfähige Personen, welohe in dem gew:öhn­

lichen Alter der Studierenden sind und sich ohne aus­
reichenden. Grund nicht haben immatrikulieren lassen; 

b) Personen, welche im Disziplinarwege mit der Entfernung 
von der Universität zu Frankfurt a. M. oder mit dem 
Ausschluß von dem Universitätsstudium bestrart sind. 

Mit dem Gesuch um Zulassung sind die erforderlichen N ach­
weise über die Vorbildung und von nicht beamteten Personen ein 
Unbescholtenheitszeugnis vorzulegen. Die Gasthörer haben sich bei 
der Anmeldung, die innerhalb der ersten drei Wochen nach dem 
vorgeschriebenen Anfang des Semesters zu erfolge~ hat, über die 
Zugehörigkeit zu einer der Fakultäten zu entscheiden. Außerdem 
sind sie gehalten, die von dem Herrn Unterrichtsminister vor­
geschriebenen Auskünfte über ihre Personalverhältnisse zu erteilen. 

H. Als Be s u 0 her können an den Vorlesungen weiter solche 
Personen teilnehmen, die lediglich auf ihre wissenschaftliohe Fort­
bildung bedaoht sind. Ihre Zulassung hat zur Voraussetzung: 

1. daß sie das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

2. daß sie nicht Schüler sind, 
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3. daß sie diejenige sittliche und geistige Reife besitzen, die 
eine gedeihliche Teilnahme an den der Fortbildung dienenden 
Einrichtungen und Veranstaltungen der Universität ge­
währleistet .. 

Auf Verlangen haben die ihre Zulassung beantragenden Per­
sonen die erforderlichen Nachweise zu erbringen. 

Be S 0 nd e re Bestimmungen für ein z eIn e Veranstaltungen 
zur Fortbildung bleiben vorbehalten. 

IH. Über die Zulassung der Gasthörer wie der Besucher ent­
scheidet der Rektor. Sie erfolgt nur für das laufende Semester 
(eingerechnet die anschließenden Ferienj und ist jederzeit wider­
ruflich, sobald nach dem Ermessen des Rektors die Fortsetzung 
des Besuches mit der akademisohen Ordnung nicht ver~inbar ist . 

. Zum Belegen der einzelnen Vorlesungen bedarf es bei Gas t­

hörern jew~eils der Zllstimm~g des Dozenten. Die Zustimmung 
kann in aUen Fakultäten, ausgenommen die medizinische, als ~r­
teilt gelten, falls sich nicht ein genereller gegenteiliger Vermerk 
1m V orlesungs-Verzeichnisse findet. 

Be s u c her können solche Vorlesungen und Übungen, welche 
im V orlesungs-Verzeichnis als der Fortbildung dienend besonders 
gekennzeichnet sind, ohne weiteres belegen. Wünscht dagegen ein 
Besucher eine der im allgemeinen für Besucher nicht zugängliohen 
Vorlesungen oder Übungen zu belegen, so bedarf er dazu der Erlaub­
nis' des Dozenten. 

IV. Für den Besuch der medizinischen Vorleslmgen und 
Übungen gelten folgende besondere Vorsc~iften: . 

a) Gasthörer wie Besucher haben grundsätzlich für jede ein­
zelne Vorlesung und Übung die schriftlich, e Zustimmung 
des Dozenten einzuholen und diese zugleich mit dem aus­
gefüllten Gasthörer- bezw, Besucherschein bei der Qu.ästur 
einzureichen. 

b) Die Zulassung von Besuchern kann jederzeit, auch wäh­
rend der Ferien', erfolgen. 

c) Ärzte und Medizinalpraktikanten, welche als Besucher ihre 
Zulassung erhalten, können VorIe'sungen und Übungen jeder­
zeit, auch während. der Ferien, belegen und bedürfe~ zum 
Belegen der Zustimmung des Dozenten nicht. 

V. An Gebühren und Honoraren haben zu zahlen 
1. inländische Gas thö rer und Besucher: 

arfür den Gasthörer: bezw. Besuch'erschein 5 Mark, 
die Gasthörer auß'erdem' 1; Mark Auditoriengeld und 
1 Mark Unfallversicherun'gsbeitrag; 
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b) an Ho no rar die gleichen Sätze wie die Studierenden, je­
doch mit der Maßgabe, daß für die Publica, mit Ausnahme 
derjenigen in der medizinischen Fakultät, die unentgeltlich 
sind, der gewöhnliche Satz von 5 Mark für die Semester­
\Vochenstunde zU entrichten ist; 

c) an sonstigen Ge bUh ren die für die Studierenden geltenden 
Sätze, bis auf die Praktikantenbeiträge für die Übungen 
im Physikalischen Verein, für welche erhöhte Sät,ze ge­
fordert werden; 

2. ausländische Gasthörer und Besucher: 

a) an Gebühren, einschließlich der GebUhr für den Gast-­
hörer- bezw. Besuoherschein und des Auditoriengeldes, die 
doppelten Sätze; 

b) an H 0 n 0 rar e n die gleichen wie die inländisohen Gast­
hörer und Besucher. 

VI. Den Gasthörern ist auf Wunsch die Annahme und der 
Besuch der Vorlesungen und Übungen (ebenso wie den Studierenden) 
durch den Dozenten zu beschoinigen. 

VII. Für das Belegen der Vorlesungen durch Gasthörer 
und Besucher gelten im übrigen folgende Bestimmungen: 

: Die Gasthörer haben wie die Studierenden die Vorlesungen, 
an denen sie teilzunehmen beabsichtigen, innerhalb der ersten vier 
'Voohen des Semesters, also bis zum 16. NO,vember bezw. 16. A-f~i, zu 
belegen. Späteres Belegen ist nur mit Genehmigung des Rektors erlaubt. 

Be s u ehe r sind verpflichtet, das Kollegiengeld für die von 
ihnen ausgewählten Vorlesungen spätestens vier W oohen naoh der 
Aushändigung des Besucherscheines zu bezahlen. 

Erst nach der Bezahlung des Kollegiengeldes darf der Gast­
hörerschein den Dozenten zur Antestierung vorgelegt werden. Das 
Antestieren kann nur innerhalb ·der ersten vier v\T oohen, das Ab­
testieren nur innerhalb der letzten zwei W oohen des Semesters 
erfolgen. Späteres Antestieren und früheres Abtestieren ist Dur 
mit Genehmigung des Rektors gestattet. 

Nähere Mitteilungen über das Zahlungsverfahren enthalten 
den Gasthörer- bezw. Besucherschein sowie die im :Universitäts­
sekretariat erhältlichen "Zuhissungsbedingungen für Gasthörer· und 
Besucher". 
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VI. Bibliotheken. 
Als Universit·äts-Bibliothek ist die Stadt-Bibliothek zur 

Verfügung gestellt; ferner stehen zur Benutzung die Fr e i her r­
lieh earl von Rothschild'sehe öffentliche Bibliothek 
und die Dr. Senckenbergische Bibliothek. 

VII. Wohnungen. 
Jeder Studierende ist verpflichtet, bei der Aufnahme seine 

Wohnung anzugeben und, sobald er einen Wohnungswechsel vor­
nimmt, dem Universitätssekretariat binnen drei Tagen hiervon 
Anzeige zu machen. 

Wohnungen für Studierende mit A'ngabe der Preise sind beim 
Akademischen W ohnungsarnt im Sekretariat, sowie beim Pförtner 
des Städtischen Krankenhauses zu ersehen. Beim Abschluß des 
Mietvertrags empfiehlt sich eine deutliche Erklärung, ob semester­
",.-eise oder monatweise gemietet wird. Für die Studierenden wird 
es zweckmäßig sein, sich auf die Mietbedingungen des Akademischen 
\Vohnungsamts zu beziehen. 

Es wird den Studierenden dringend empfohlen, die Wohnung 
schon vor dem Ersten des Monats zu mieten, wenn die Vorlesungen 
schon vorher beginnen, und' die Wohnung über den Ersten hinaus 
zu behalten, "renn die Vorlesungen länger dauern. Die ratenweise 
Zahlung der Miete ist zu diesem Zwecke zu vereinbaren . 

. VIII. Vergünstigungen. 
Die Bestimmungen für -die Kranken- und Unfallversicherung 

sowie die sonstigen den immatrikulierten Studierenden gewährten 
Vergünstigungen, insbesondere für die Benutzung der städtischen 
Straßenbahn, für den Besuch der Theater, des Palmengartens, 
des -Zoologischen Gartens, für Reiten, Rudern, rrurnen, Schwimmen 
etc. werden durch Anschlag am Schwarzen Brett bekannt gemacht. 
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Systematisches Verzeichnis 
der Vorlesungen. 

Alle Vorlesungen, denen nicht ein besonderer Vermerk beigesetzt 
ist, sind Privatvorlesungen. 

Die mit einem • bezeichneten Vorlesungen sind für immatrikulierte 
Studierende unentgeltlich. 

Die der Fortbildung dienenden Vorlesungen und Übungen, zu denen 
Besucher grundsätzlich zugelassen werden (s. Vorbemerkung, 

S. 7 f.), sind mit einem t bezeichnet. 

Vorlesungen, für deren Besuch in jedem Falle die besondere 
Genehmigung des Dozenten erforderlich ist, sind durch die Be­

merkung "nach Anmeldung" gekennzeichnet. 

Für die Beteiligung an Seminarübungen bedarf es s t e t s persön­
licher Anmeldung bei dem Seminar-Direktor. 
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I. Rechtswissenschaftliche Fakultät. 
A. Vorlesungen. 

t Einführung in die Rechtswissenschaft; Mo. Di. Do. 8-9V. Freudenthai. 
tSystem des römischen Privatreohts als Einführung in das Privat-

recht; Mo. bis Fr. 10-11, Sa. 9-10. Lewald. 
Römische Rechtsgeschichte einschließlich des Gerichtsverfahrens; 

Di. 12-1, Sa. 10-12. Haymann. 

,Deutsche Rechtsgeschichte; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. Burchard. 
Grundzüge des deutsohen Privatrechts; Mo. Di.Do.Fr.11-12. Planitz. 
t Preußische Rechtsgeschichte; Mi. Sa. 9-10. Giesc. 

Bürgerliches Recht: Allgemeiner Teil; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. PI.nitz. 
t Bürgerliches Recht: Recht der Schuldverhältnisse; Mi. Sa. 11~1. 

Kuttner. 
Bürgerliches 'Reoht: Sachenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. N. N. 
tBürgerliches Recht: Familienrecht; Mo. 7-8, Do.6-8. Saenger. 
t Bürgerliches Recht: Erbrecht; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. Lewald. 
Grundzüge des Bürgerlichen Rechts für Studierende der Wirtschafts-

und SozialwissenschaftIichen Fakultät: 
1. Teil, Mi. 9-11. 

t H. Teil, Sa. 9-11. 
Planitz. 

Burchard. 
t Patent- und Gebrauchsmusterrecht ; Di. Fr. 6-7 (bis Weihnachten). 

Wirth·. 

Handelsrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. Burchard., 
Recht der Wertpapiere (insbes. Wechsel- und Scheckrecht); 8a.11-12. 

Burchard. 
t Börse, Börseneinrichtungen und Börsengeschäfte; Mo. 7-8. 

tStrafrecht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
8trafprozeßrecht; Mi. Sa. 10-12. 

Trumpler_ 

Freudenthai., 
Delaquis. 
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t Reichszivilprozeßrecht., Teil I: Erkenntnisverfahrenj Mo. Di. DO.l?r. 

12-1. Kuttner. 
Reichszivilprozeßrecht, Teil II: a) Zwangsvollstreckung; Mo. Di. 

11-12; b) Konkursrecht; Do. Fr. 11-12. Delaquis. 

tStaatsrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. Giese. 
t Staatsbürgerkunde (für alle Fakultäten); Sft. 12-1. Giese. 
t Verwaltungsrecht Tcil I: Grundzüge des Verwaltungsrechtes ; Mo. 

Do. 9-10. Giese. 
tVerwaltungsrecht. Teil H: Besonderer Teil; Di. Fr. 9-10. Giese. 
t Kommunalrecht; Mi. 12-1. Giese. 
t Die soziale Versicherung des Deutschen ·Reichs (Reichs versicherungs-

ordnung und Angestelltenversicherungsgesetz) ; Fr. 6-8. Cahn. 
·t Der moderne Parlamentarismus; Di. 7-8. Cahn. 
Kirchenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. Delaquis. 
t Völkerrecht; Mi. Fr. Sa. 8-9. FreudenthaI. 

B. Übungen. 
'Lektüre deutscher Rechtsquellen; Do.12-1. Planitz . 
. Mündliche und schriftliche Übungen auf der Grundlage leichterer 

PandektensteIlen zur Einführung in das privatrechtliehe Denken; 
.. Di. 4~6. Haymann. 
·.Übungen im deutschen bürgerlichen Recht (mit schriftlichen Arbeiten); 

Fr. 6-8 (Nicht für Gasthörer). Lewald. 
-Übungen über Kartelle; Do. 5-6. N. N. 
Übungen im Handels- und Wechselrecht mit schriftlichen Arbeiten; 

Di. 6·8. Pla~itz. 

Strafrecht.spraktikum mit sohriftliohen Arbeiten; Fr. 6-8. Delaquis. 
Zivilprozessuale, das bürgerliche Recht mitumfassende Übungen (mit 

schrifLlichen Arbeiten); Fr. 4-6 (Nicht für Gasthörer). Saenger. 
:t Übungen zur Einführung in das öffentliche (Staats- u. Verwaltungs-) 

Recht; Mi. 6-8 (14 tägig). FreudenthaI. 
t Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht mit schriftlichen Arbeiten 

(für Studierende der Rechtswissenschaft); Mo. 6-8. FreudenthaI. , . 

C. Rechtswissenschaftliches Seminar • 
. Römisch-rechtliches Seminar; Mo. 6-:8. N. N. 
'Lektüre griechischer Papyrusurkunden; Di. 6-8 (14 tägig) 

GasLhörer). 
(Nicht fiir 

Lewald: 
(14tägig). .'Übungen zur deutschen Rechtsgesohichte; Mi. 5-7 

Burchard. 
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'Wissenschaftliche Übungen im bürgerlichen Recht und Prozeßrecht; 
Do. 6-8 (14 tägig). Kuttner. 

t' Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im Straf- und Straf­
prozeßrecht, sowie Völkerrecht; Vorträge und Diskussionen für 
praktische Juristen und vorgeschrittene Studierende; Mi. 6-8 
(14 tägig). FreudenthaI. 

• Wissenschaftliche strafrochtliche Übungen (insbesondere über die 
Strafgesotzvorcntwürfe Deutschlands, Oosterreiohs 
Schweiz); Do. 6·8 (14tägig) (Nicht für Gasthörer). 

und der 
Delaquis. 

t* Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im Staats-, Verwaltungs­
und Kirchenrecht für praktische Juristen und vorgeschrittene 
Studierende; Mi. 6-8 (14 tägig). Giese. 

Einführung in die Quellen des römischen Rechtes: 
a) 1. Kursus (für Anfänger); Do. 6-8 ; 
b) H. Kursus (für Fortgeschrittene); Fr. 6-8. Schneider. 

Einführung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksichtigung der Unter-
suchungsmethoden; Fr. 41/4-5. Raccke. 

Gerichtliche Psychiatrie für Mediziner und Juristen (mit Krankenvor-
stellungen); Di. 7'/4.-8. Raec:ke . 

. * Psychologie des Verbrechars ; Sa. 5-6. Sioli . 

• 
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II. Medizinische Fakultät. 

A. Vorlesungen und Übungen rUf Studierende 
im Semester. 

Die in Klammern beigefügten Zahlen geben an, für welches Studiensemester 
die betreffende Vorlesung empfohlen wird, doch ist dies keine Vorschrift 
und bleibt die Auswahl der Vorlesungen den Studierenden völlig freigestellt. 
(über die Zulassung yon Gasthörern und Besuchern zur Teilnahme an 
den Vorlesungen und übungen der Medizinischen Fakultät siehe Vor-

bemerkungen Seite 7.) 

I. Anatomie und Histologie, Entwicklungsgeschichte. 

Systematische Anatomie, I. Teil; Mo. bis Sa. 9-9'/. (1 u. 2). Goeppert. 
Präparierübungen; Mo. bis Fr. 9-1, 3-6, Sa. 9-1 .(1-5). 

Goeppert mit Bluntschli. 
* Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 8-6 (nach An-

meldung). Goeppcrt. 
Osteologie und Myologie; Di. bis Fr. 8-8'/. (1 u. 2). Bluntschli. 
Myologie (für Hörer, die schon Osteologie belegt hatten, im Rahmen 

des vorstehend angekündigten Gesamtkollegs) zweistündig. 

Bluntschli. 
Topographische Anatomie; Mo. 4 ' /._5, Mi. 5' /.-6. Bluntschli. 

11. Physiologie. 
Vegetative Physiologie; Mo.-Fr. 10-10'/. (3 u. 4). Embden. 
Physiologisches Praktikum; Mo. Di. Da. und Fr. 11

'
/.-1 (4). 

Embden und Belhe. 
·Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich in zu verabredenden 

Stunden. Embden. 
Physiologie der Atmung, des Kreislaufs und der Bewegung; 

Di. 9-9'/., Mi. und Fr. 12 ' /.-1 (3-5). Bethe . 
• Arbeiten im Laboratorium für Geübtere (naoh Anmeldung), in zu 

verabredenden Stunden (4-10).' Belhe. 
Die Fermente; zweistlindig, in zu verabredenden Stunden (3-5). 

Schmitz. 
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m. Allgemeine Pathologie, pathologische Anatomie 
und pathologische Physiologie .. 

Allgemeine Pathologie; Mo. bis Fr. 12 1/.-1 (6 u. 7). Fischer. 

Pathologisch- anatomische Demonstrationen; Di. 2 1/.-4, Sa. 121/.-1 
(8 u. 9). Fischer. 

Kursus der pathologischen Histologie (spezielle Pathologie); Mo. u. 
Mi. 21/.-4. (6 u. 7). Fischer . 

• Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 8-7 (nach An-
meldung). Fischer. 

Sektionskurs mit Sektionsübungen; Kurs Sa. 10-12 ) 
Übungen Di.-Fr. 10-12 J (8 u. 9). 

Goldschmid. 
Pathologie der Genitalorgane ; Da. 4-5 (6 u. 7) Goldschmid. 
'Entwicklungsstörungen, Parasiten; Mo. 10-11 (6 u. 7). Goldschmid. 

IV. Bakteriologie und Hygiene. 

Hygiene, 1. Teil; Mi. und Fr. 10-11 (6 u. 7). 

Kursus der Bakteriologie; Di. und Da. 2'/._4 (5 u. 6) 
Neisser. 

Neisser. 
'Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täg!. 9-6 (nach Anmeldung). 

Neisser. 
Immunitätslehre mit Demonstrationen; Di. u. Do. 10-11 (6 u. 7). 

Sachs. 
'Biologische Therapie der Infektionskrankheiten; Mi. 6 1/.-7 (6-10). 

"'Protozoische Erreger 
tischen Übungen) 
(5-10). 

Sachs. 

tropischer Infektionskrankheiten (mit prak­
I. Teil; zweistündig (nach Vereinbarung). 

Braun und Teichmann. 

Grundlagen der experimentellen Ohemotherapie der Protozoen-
krankheiten; Fr. 3-4. Gonder. 

Die Bedeutung der Protozoen für die Tropenmedizin; Da. 6-6. Gonder. 

V. Experimentelle Therapie und Pharmakologie. 

Experimentelle Pharmakologie; Mo. Do. Fr. 9-9'/., Mi. 41/._5 
(6 u. 7). Ellniger. 

• Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 9-6 (nach An­
. meldung). Ellinger. 

2 

, 
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VI. Innere Medizin. 
Medizinische Klinik; Mo. bis Fr. 11 1/<-12 (8-10). Schwenkenb.cher. 
'Innere Unfallskrankheiten; DL 121/.-1 (8). Schwenk.nbecher. 
Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfänger; Sa. 9-11 (6). 

Schwenkenbecher mit N. N. 
Kurs der Perkussion nnd Auskultation für Geübtere; Do. 5 1/4-7 (8). 

Schwenkenbecher mit N. N. 
Medizinische Poliklinik; Mo. Mi. Fr. 121/.-1 (8-10). Strasburger. 
Einführung in die innere Medizin (f,heoretischer rreil); Di. 41/4-5, 

Mi. 9-9'/. (6 u. 7). Strasburger. 
Chemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 2'/ •. 4 (6). Strasburg.r. 
"Physikalische 'rherapie; Mo. 5 1/,-6 (9 u. 10). Strasburger. 
Kurs der therapeutischen Methoden; Di. 41/,_5 (9 u. 10). Dreyfus. 
"'Differentialdiagnose innerer Krankheiten; nach Verabredung (8 u. 9). 

Reiß. 

VII. Kinderheilkunde. 
Kinderklinik und Poliklinik; Mo. Di. Do. 3'/,-4 (9 u. 10). 

v. Mettenheimer. 
'Diätetik des Säuglings- und Kindesalters; Fr. 31/._4 (9 u. 10). 

v. Mettenheimer. 
Infektionskrankheit·en des Kindesalters; Mi. 41/,-5 (9 u. 10). 

v. Mettenheimer. 

VIII. Neurologie. 
Neurologische Klinik; Sa. 8-8'/. (8-10). 
*Krankheiten des Zentralnervensystems; Da. 6 1/4-7 

Knoblauch. 
(7, 9, 10). 

Knoblauch. 
Anatomisch-physiologische Einführung in die Neryenklinik; Di. 5 1/<-6 

(6-8). Edinger. 
"Bau und Verrichtungen des Großhirns; Mi. 61/.-7 (4-9). Edinger. 
Arbeiten auf da"rn Gebiete der normalen und pathologischen Anatomie 

des Nervensystems; täglich, nach Verabredung. 

Edinger und Goldstein. 
*Oolloquium neurologieum; zweimal monatlich in zu verabredender 
, Stunde (8-10). Edinger und Goldstein. 
Pathologische Anatomie des Nervensystems; Fr. 61/._7 (6-10). 

Goldstein. 
*Die Entwicklung des Seelenlebens und des Gehirnes' des Kindes 

in den ersten Lebensjahren; Mi. 6'/4-7, für Studierende aller 
Fakultäten. Goldstein. 

Methoden der Untersuchung und Behandlung bei 
Di. 5 1/.-6 (8-10). 

Nervenkranken ; 
Dreyfus. 
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IX. Psychiatrie. 

Psychiatrisohe Klinik; Di. 5 ' /,_7, Fr. 5 ' /.-7 (9 und 10). Sioli. 
Geriohtliohe Psyohiatrie für Mediziner und Juristen (mit Kranken-

vorstellungen) ; Di. 7 ' /._8 (7-8). Raccke. 
Einführung in die Psyohiatrie mit besonderer Berüoksichtigung der 

Untersuchungsmethoden; Fr. 4 ' /4-5 (6 u.7). Raecke. 
"Spezielle Psychiatrie mit Krankenvorstellungen; Sa. 4' /.-5. Raecke. 
'Psychologie des Verbreohers; Sa. 5-6 (4-10). Sioli. 

X. Chirurgie, Orthopädie und Urologie. 

Chirurgische Klinik; Mo. bis Fr. 10-11 (8 u. 9). 
"Klinische Visite; Do. 51/.-6 (9). 

Rehn. 
Rehn. 

"Arbeiten im Laboratorium; täglich 9-6 (nach Anmeldung). 
Rchn und N. N. 

Allgemeine Ohirurgie; Mo. u. Do. 11 ' /4-12, Fr. 4 ' /.-5 (6). N. N. 
Orthopädische Ohirurgie; Di. Mi. 8-8'/. (9 u. 10). Ludioff. 
*Kolloquium über orthopädische Ohirurgie; einstündig. Ludloff. 
Kursus der Ohirurgischen Propaedeutik; Di. Fr. 11'/.-12 (6 u.7). N.N. 
Kursus der kleinen Ohirurgie (Ohirurgische Poliklinik); Di. Do. 

12 1/.-1 (9). N. N. 
Frakturen, Luxationen und Verbandkurs ; Mi. 11 1/<-12, Sa! 8-8'/4 

(6 u. 7). N. N. 
Experimentelle Ohirurgie mit praktischen Übungen; 

(8 u. 10). 
Urologisohe Untersuchungs methoden ; Di. 3 ' /4-4 (10). 

XI. Geburtshilfe und Frauenheilkunde. 

Mo. 6 ' /,-8 
N. N. 
N. N. 

Geburtshilflich-gynaekologische Klinik; Mo. Di. Do. u. ~'r. 9-9'/. (8-10). 

Touchierkurs; Mi. und Sa. 9-9'/. (7 u. 8). 
Einführung in die Geburtshilfe und Gynaekologie; 

Verabredung) (6 u. 7). 

Walthard. 
Walthard. 

zweistündig (nach 
Walthard. 

Geburtshilfiicher Operationskufs mit Übungen am Phantom in 
. Gruppen; Mo. 5 ' /4-6, Mi. 41/4-5 (8). Walthard. 

*Schwangeren~Untersuchungen nur für die Hörer der Klinik; ein-
stündig, nach Verabredung. Walthard. 

XII. Augenheilkunde. 

Augenklinik; Di. Do. 12 1/.-1, ~'r. 8-8'/. (8). Schnaudigel. 
Augenspiegelkurs; Mo. 8-8'/., Do.4 1j.-5 (8-10). Schnaudigcl. 
"Funktionsprüfung des Auges; Do. 8-8'/. (8 u. 9). Schnaudigcl. 

, 
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XIII. Ohrenheilkunde. 
Klinik der Ohrenkrankheiten; Mi. Fr. 10-11 (10) Val!. 
Kursus der Untersuchungsmethoden des Ohres; Mo. 10-11 (10). Voß. 
'Ohrerkrankungen und Allgerneinleiden; Mi. 7'1<_8 (8-10). Voß. 

XIV. Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten. 
Hals- und Nasenklinik; Di. Do. 10'1.-11 (10). Spieß. 
Laryngo-rhinoskopischer Kurs; Fr. 8-8'1. (9). Spieß. 
'Einführung in die Laryngologie; Mo. 4 ' /<-5. Spieß. 
Poliklinik für Hals-.und Nasenkrankheiten; täglich 9-11 (9 u. 10). 

Spieß und preiffer. 

XV. Krankheiten der Haut- und der Geschlechtsorgane. 
Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten; Di. Do. 8a.12-1 (10). 

Herxheimer. 
'Pathologie und Therapie der Gonorrhoe; Mo. 6-7 (10). Herxheimer. 

XVI. Zahnheilkunde. 
Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten; Mo. bis Fr. 11-1. 
Zabn- und Mundkrankheiten für Mediziner; 8a. 11-12 (10). 
"Krankheiten der. Kiefer und des Mundes; Mo. 9-9'1 •. 
Zahnärztliche Röntgenuntersuchung; Sa. 9-11. 

Loos. 
Leos. 
Loos. 
Loos. 

Kurs der konservierenden Zahnheilkunde; Mo. bis Fr. 3'1.·6. 
Schäffer-Stnckert. 

Pathologie und Therapie der Zäbne; Mo. u. Do. 6'/._7. 
Schäffer-Stuckert. 

Kurs der zahnärztlichen Tecbnik; Mo. bis' Fr. 8-12 u. 3-6, Sa.8-12. 

Methodik 'des Zahnersatzes; Mi. 8-8'1 •. 
"Bau und Entwicklung der Zähne; Mi. 9-9'1 •. 

XVII. Gerichtliche Medizin. 

Fritscb. 
Fritscb. 
Fritsch. 

Gerichtliche Medizin; in zwei zu bestimmenden Stunden (9 u. 10). 
SioH mit Goldschmid. 

B. Fortbildungsvorträge und -Kurse 
fallen aus. 

Bei Fortdauer des Krieges sind folgende Vertretungen in Aus­
sicht genommen: 

Prof, Ne iss e r durch Dr. Braun, 
Prof. 8trasburger durch Dr. Koch und Dr. Dreyfus. 
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111. Philosophische Fakultät. 
Philosophie. 

Einführung in die Philosophie und in ihre Geschichte; Mo. Di. Do. 
Fr. 11-12. Cornelius. 

t Allgemeine Pädagogik; Mi. Fr. 5-6. Schultze. 
tEinführung in die Geschichte der Pädagogik; Mo. 7-8. Ziehen. 

Philosophisches Seminar. 

'. Abteilung für Erkenntnistheorie: a) Übungen für Fortgeschrittenere; 
Mi. 11-12. b) Übungen für Anfänger; Mi. 10-11. (Nioht für 
Gasthörer). .Cornelius . 

• Abteilung für Ästhetik und allgemeine Kunstwissenschaft: An­
leitung zu selbständigen Arbeiten, nach Bedarf. (Nicht für 
Gasthörer). Cornelius. 

Seminaristische Besprechungen der Psychologie des Denkens; Mo. 5-}. 
(Nicht für Gasthörer). Schultze. 

Charakterpsychologische Analysen (Übungen); Sa. 10-12 (ev. verleg­
. bar auf Mi. Nm.). (Nicht für Gasthörer). Schultze. 

Hierzu ferner 
aUB der' Naturwissensohaftliohen Fakultät: 

t Psychologie (mit Demonstrationen); Mo. Di. Do. Fr. 4-5. Schumann. 
t Geschichte der neueren Philosophie; MO.Di.Do.Fr. 3-4. Wertheimer. 
t Philosophische Lektüre; Di. 7-9. Wertheimer. 
t ExperimeI).tell-psychologisches Praktikum für AIifänger (in Gemein-

schaft mit Dr: phi!. A. Gelb); Mi. 3-5. Schumann. 
Wissenschaftliche ~beiten Fortgeschrittener; täglich nach Bedarf. 

Schumann. 
Geschichte. 

tGeschichtsphilosophie; Mo. Di. Do. 12-1. Ohr. 
Paläographie; Di.- Fr. 9-10. Schneider. 
Geschichte des Papsttums; Di. Do. Fr. 5~6. . Kern. 
tDeutsohe 'und italienische Wirtschaftsgeschichte 'im Mittelalter; 

Di. Fr. -10·11. Schneider. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

, 

22 

tGeschichte der Renaissance und des Humanismus, "Vornehmlich In 

Italien nnd Deutschland; DL Do. 10-11. v. Martin. 
t Geschichte der orientalischen Frage; Do. 7-8. Küntzel. 
t Bismarck; Di. Do. 6-7. Küntzel. 
tEntstehungu. Geschichte der deutschen Vaterlandsliebe; Mi.7-8. Ohr. 
t Anfänge der christlichen Religion und Kirche; Mi. 6-8. Foerster. 
'Religionsgeschicht.1iche Übungen; Do. 6-8- (14 tägig). (Nicht für 

Gasthörer). '. . . Foerster. 

t Deutscher Hausrat. Mit Lichtbildern und Führungen in den Samm-
lungen der Stadt; Mi. 7-8 abds. Müller. 

Historisches Seminar. 

*Übungen im historisohen Proseminar; DO.10-12. Schneider. 
'Abteilung für neuere Geschichte: Einfiihrung für Anfänger; Di. 11-1. 

Küntzel. 
* Abteilung für neuere Geschichte, für Fortgeschrittene; Mo. 6-8. 

Küntzel. 
'Abteilung für Mittelalter, für Vorgeschrittene; Fr. 6-8. Kern. 
Historisch-diplomatische Übungen; Do. 9-10. Schneider. 
Kolloquium über deutsche Verfassungsgeschichte; Di.6-8. Kern. 
'Geschichtsphilosophisches Kolloquium j Mi. 4-6. Ohr. 
-Historische Übunge~ über Renaissance und Aufklärung; Da. 11-1. 

. v. Martin. 
~ Akademisch-historisclie Gesellschaft; ·m. 8-10 N. (~4 tägig). KüntzeJ. 

Kunstgeschichte .und Musikwissenschaft. 

·tGeschichte der niederländischen Malerei im 15. Jahrhundert; Mo. 
Do. 8-9. . '. . Kautzsch. 

tGeschichte der italienischen Kunst in der Ren'aissance; Di. ~'r. 4-5. 
- , . . 

Swarzenski .. 
tAlbrecht Düre~, und seine Zeitg~nossen; Di. Fr: 8-9. Kautzsch. 
t'Deutsche Plastik; Mo. 6-7. . 6. Kautzsch. 
tEntstehungsgeschichte der Oper; Mo. Fr. 5-6. Bauer. 
*Einführung in die musikalische Hermeneutik mit Analvsen klassischer 

Werke; Mo. Fr. 6-7. Bauer. 
-Kunstgeschichtliches Seminar: Übungen im Gebiet der deut-

. sehen Plastik; Mi. 5-7. . Kautzseh. 
'Kunstgeschichtliche Übungen; Mi; 12-1. (Nicht"für Gasthörer) . . . -- Swarzenski .. 
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Indogermanische Sprachwissenschaft. 

t Erklärung griechischer Dialektinschriften ; Mo. Do. 8-9 V. Hermann. 
t Gotische Grammatik und Lesen gotischer Texte; Mo. Do. Sa. 9-10. 

Hermann. 

Indogermanisches Seminar . 

• A. Sprachwissenschaftliche Übungen an Hias A; Sa. 8-9 V. (Nicht 
für Gasthörer). Hermann. 

*B. Kursorische Lektüre der N ala- und Damayanti - Episode des 
Mahabharatarn; Mi. 8-10 V. (Nicht für Gasthörer). Hermann. 

Slavische Sprachen. 

Russische Grammatik für Anfänger; zweistündig. 
Russische Grammatik für Fortgeschrittenere; zweistündig. 
Lektüre eines russisohen Schriftstellers; zweistündig. 

N. N. 

N. N. 
N. N. 

Sprachen und Geschichte des Orients. 

Arabische Syntax und Erklärung leichterTexte ; Mo. Do. 4-5. Horovitz. 
Einführung in das Persische; Mo. Do. 5-6. Horovitz. 
tODie Entwicklung und Ausbreitung des Islam; Mi. 6-7. Horovitz. 

Orientalisches Seminar. 

'Die Papyri von Elephantine; Do. 6-7. 
• ~ltarabische Poesie (Harnasa) ; Di. 4-6. 

Klassische Philologie und Archäologie. 

Horovitz . 
Horovitz. 

tLeben, Lehre und Sohriften des Aristoteles; Mo. Di. Da. Fr. 9-10. 
von Arnim. 

t Erklärung der Komödien "Menanders; Mi. Sa. 9-10. von Arnim. 
Gesohichte der lateinischen Literatur H. Teil. Von der caesarischen 

Zeit bis zu Quintilian; Mo.-Fr. 12-1. Otto. 
Grieohisohe Kunstgeschichte II; Mo. Di. Fr. 10-11. Schrader. 
tHauptwerke der. griechischen Malerei; Da. 10-11. Schrader. 
tKursus-zur Einführung in die griechische Sprache für Anfänger; 

zweistündig, nach Verabredung. Schmedes. 
t Kursus zur. Einführung in die griechische Sprache für V orge-

sohrittene; zweistündig, naoh Verabredung. Schmedes. 
t Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Anfänger; Di. 

Fr. 3-4. Jungblut. 
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t Kursus zur Einführung tn 

sChrittene; Di. Fr. 4-5. 
Kursus I zur Einführung m 

(für Anfänger); Do. 6-8. 

die lateinische Spraohe ftir Vorge­
Jungblut. 

die Quellen des römischen Rechts 
Schneider. 

Kursus Ir zur Einführung in die. Quellen des römischen Rechts 
(für Fortgeschrittene); Fr. 6-8. Schneider. 

Philologisches Seminar. 

'Interpretation von Bruchstücken der Vorsokratiker und Besprechung 
schriftlicher Arbeiten; Mi. 6-8. von Arnim. 

'Lateinische Gedichte auf Inschriften; Di. 5 ' /.-7 '
/,. Otto. 

'Proseminar: Gedichte des Theokrit; Do. 5-6. von Arnim. 
t 'Proseminar: Lateinische Stilübungen; Mo. 5-7. Preiser. 

Archäologische. Seminar . 

• Archäologische Übungen; Fr. 6-7. (Nicht für Gasthörer). Schrader. 

Siehe auch Indogermanische Sprachwissenschaft, S. 23. 

Germanische Philologie. 

t Historische Syntax der deutschen Sprache: der einfache Satz; Mi. 
Do. 3-4, Fr. 4-5. van der Meer.· 

t Geschichte der vlämischen Literatur- und Sprachbestrebungen von 
1830 bis heute; Do. 4-5. van der Meer. 

t Nibelungenlied und Nibelungensage; Mo. Di. 5-6, Do. 5-7. Panzer. 
tGeschichte der deutschen Literatur imA6. und 17. Jahrhundert; 

Mo. Di. Mi. Do. 12-1. Petersen. 
tDeutsche Dramatiker des 19. Jahrhunderts; Mi. 4-5. Petersen. 
t Richard Wagner; Di. 6c7. 
t Niederländisch für Anfänger; Mi. 6-8. 
t Niederländisch für Vorgeschrittene; Mo. 7-9. 

Germanisches Seminar. 

Panzer. 
van der Meer. 
van der Meer. 

·Heldensage; Mi. '9-11. Panzer. 
*Grimmelshausens Simplicissimus und der· Roman des 17. Jahr-

hunderts; Fr. 6-8: (Nicht für Gasthörer.) Petersen. 
~Proseminar: Lessings Hamburgische Dramaturgie; Mi. 5-7. (Nicht für 

Gasthörer.) Petersen. 
~Proseminar: Einführung in das Mittelhochdeutsche; Mo. 3-5. 

van der Meer. 
~ AkademiSCh-germanistische Gesellschaft (f:Lehrer höherer Sohulen); 

Mo. 8-10 abends (14 tägig). : 'Panzer und Pelersen. 
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t Übungen In der Kunst des Vortrags und der freien Rede; zwei-
stündig. Dreesen. 

t Stilistisohe Übungen an deutsoher Meisterprosa; zweistündig. 
Dreescn. 

Siehe auoh Indogermanisohe Spraohwissenschaft, S. 23. 

Englische .Philologie. 

Neuenglisohe Grammatik; Di. Do. Fr. 10-11. T'- Curtis. 
Erklärung altenglischer Texte; Di. Fr. 9-10. Curtis. 
tTennyson and Browning; Mo. 6-7. Curtis. 
t Neueng\. Übungen für Vorgeschrittene: Shakespeare, Twelfth Night; 

DO.5-7. Mutschmann. 
t N euenglisohe Übungen für weniger Geübte; Di. 11-1. Mutschmann. 

Englisches Seminar. 

Abt. A (für Oberlehrer); Fr. 5-7 (14 tägig). Curtis • 
• Abt. B (für Studierende); Mi. 5-7. (Nicht für Gasthörer.) Curtis. 
'Proseminar (neu-englisohe Übungen), Abteilung A; Mo. 9-11. 

Mutschmann. 
'Proseminar (neu-englische Übungen), Abteilung.B; Do.8-10. 

Mutschmann. 
'Proseminar (neu·englisohe Übungen), Abteilung 0; Mi. 9-11. 

Mutschmann. 

Romanische Philologie. 

t Lateinische Lektüre für Studierende der romanischen Philologie 
(Einführung in das Vulgärlatein); Mo. 3-5. Heraeus. 

:j-.Pranzösische Formenlehre in historischer Entwicklung; Mo."Di. Mi. 
Do. 11-12. Friedwagner. 

t Anglonormannisch (auch für Anglisten); Mi. 10-11. Friedwagner. 
t Le tMlltre en Franoe depuis 1850; Mi. 7-8. Kluth. 
tGiosue Oarducci (in italienischer Sprache); DO.7-8. Maver. 
t Leichtere französische Lektüre und Sprechübungen: Alph. Daudet, 

Oontes d'hiver; Mi. 3_1/.5.' Liebergesell. 
t ~'ranzösische Lektüre und Sprechübungen (Mittelstufe): George 

Sand, Le meunier d' Angibauld; Fr. 1/.5_6. Liebergesell. 
t Französische Lektüre und Sprechübungen (für Vorgeschrittene): 

Bornecque-Röttgers, Recueil de' morceaux ohoisis (19. sieeIe). 
(Berlin, Weidmann); Do. 3-5. Kluth. 

t Einführung in die italienische Sprache (L. Donati, Oorso pratioo di 
lingus italiana; Zürich, O. Füssli); Di. Fr. 5-6. Maver. 
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t Leiohtere italienisohe Lektüre und Sprechübungen (Mittelstufe): 
. Barrili, L'olmo e l'ederaj Di. Fr. 6-7. Maver. 

t Italienische Übungen für Vorgesohrittene (A. Manzoni: Promessi 
. sposi); Mi. 5-7. Maver. 

tEinführung in die spanisohe Spraohe, 1. Teil; Mi. 12-1, Sa.11-12. 

Gräfenberg. 
t T~ektüre eines neuere~ spanischen Sohriftstellers; Sa. 10-11. 

Gräfenberg. 
Einfiihrung in die rumänisohe Spraohe (mit leichter Lektüre und 

Spreohübungen); Mo. Da. 7-8. Cazacu. 
RU'!länisohe übungen (zweite Stufe); Mo. Da. 6-7. Cazacu. 

Romanisches Seminar. 

Abteilung A (für Lehrer höherer Sohulen): 

Neufranzösisohe Mundarten; Fr. 7-9 (14 tägig). Friedwagner. 

. Abteilung B (für Studierende der neueren Philologie): 

Alfred de Vigny, Poesies (Ausgabe Delagra,e); Fr. 11-1. Friedwagner. 

Französisohes Proseminar (nioht für Gasthörer): 

Abteilung A: Rousseau, I~ettre :\ d' Alembert sur les spectacles 
(Edit. Haohette); Di. 7-9. Kluth. 

Abteilung B: Voltaire, Extraits en prose (Edit. Haohette); Da. 
8' /,-10. Kluth. 

Abteilung C: Montesquieu, Espritdes lois, extrai!s (Edit.Haohette) ; 
Mi. 8 ' /.-10. Kluth. 

Italienisches Proseminar (nur für Studierende der roma­
nischen Philologie): Übungen zur italienischen L'mt- und Formen­
lehre; Di: 8 ' /,-10. Maver. 

Rumänisches Proseminar: Übungen zur rumänischen Formen­
lehre (nur für Studierende der romanischen Philologie); Mo.8'/I-I0. 

Cazacu. 

Geographie. 
(D{e geographischen Vorlesungen B. S. 30 f.) 

, 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 
Mathematik und Astronomie. -

t Allgemeine Einleitung in die höhere Mathematik; Di. 6-8. SchoenHies. 
Integralrechnung; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. SchoenHies. 
t Darstellende Geometrie (mit Übungen); Mi. Sa. 9-11. Bieberbach. 
yrheorie und Anwendung der Determinanten; Mo. Di. Do. 9-10. 

Szasz. 

Funktionen von reellen Veränderlichen; Mo. Di. Da. Fr. 11-12. 
Bieberbach. 

Analytische rrheorie der linearen 
Da. Fr. 10-11. 

Differentialgleichungen j Mo. Di. 
Hellinger. 

Fouriersche Reihen; Mo. Di.12-1. Hellinger. 
'Übungen für Anfänger, im math. Seminar; Mi. 12-1. SchoenHies . 
• Mathematisches Seminar: Übungen über ausgewählte Abschnitte 

der Fnnktionentheorie (nach Anmeldung); Mi. 4-6. Hellinger . 
• Matliem'atisches Seminar: Vorträge der Teilnehmer aus der Geo­

metrie der Zahlen (nach Anmeldung); Mi. Sa. 11-12. Bieberbach. 
Einleitung in die Mechanik des Himmels; Di. Fr. 9-10. Brill. 

Weitere Vorlesungen über Astronomie und Versicherungsmathemat,ik 
werden eventuell später angezeigt. 

Physik. 

fTheorie der Elektrizität; Mo. Di. Mi. Da. ·S-9. 
Übungen zur Theorie der Elektrizität; Fr. 8-9. 

Statistische Mechanik; Mi. 6-8. 
Die .Entropie; zweistündig. . 

v. Laue. 
v. Laue. 
v. Laue. 

Stern. 

Experimentalphysik II (Elektrizität und Optik); Mo. Di. Mi. Da . 

. - :Fr. 1'1-12. Wachsmuth. 

-.Über Radioaktivität; DO.6-7. Wachsmuth. 1) 

,1) Zu dieser im Auftrag d.es Physikali~cben Vereins gehaltenen V or­
lesung haben die Studierenden Zutritt gegen eine Ausweiskarte, ''leIche 
kOBtenlos. im. Sekretariat. des PhysjkaliBcJ).~n Vereins abgegeben wird. 
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tPhysikalisches Kolloquium; Di. 6-8, 14 tägig (nach Anmeldung). 

Wachsrnuth. 
tSpektralanalyse; Do.7-8. Seddig. 
t Wissenschaftliche Photographie ; Mi. 4-6 (14 tägig). Seddig. 
Leit.ung physikalisch-wissenschaftlicher Arbeiten; täglich (Nicht für 

Gasthörer). v. Laue. 
Physikalische Übungen für Anfanger; Di. Fr. 3-6. Wachsrnuth. 
Physikalische Übung~n für Mediziner; Sa.9-1. Wachsmuth. 
Phy sikalische Übungen für l<'ortgeschrittene, halbtägig oder ganz-

tägig 9-1 u. 3-7 (außer Samstag). Wachsmuth. 
Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig 9-1 und 3-7 (außer Samslag). 

Wachsmuth. 
Photographisches Praktikum; Sa. 9-1, 3-7. Seddig. 
Übungen in der optischen Projektion und Anstellung physikalischer 

Demonstrationen; 14 tägig 2 Stund'en (nach Verabredung). 

Seddig. 
Meteorologisch-Geophysikalische Übungen; Mo. 4-6. Ljnke. 

Angewandte Physik. 
Der elektrische Gleichstrom (Grundbegriffe und Grundgesetze); Mo. 

Di. 12-1. Deguisne. 
Elektrische Messkunde; Mi. 12-1. Dc!guisne . 
• Hochfrequenzströme ; Do. 7-8. Dc!gnisne.l) 
*Kolloquium über die' neuers Literatur auf dem Gebiete der ange-

wandten Physik; 14 tägig Di. 6-8 (naoh Anmeldung). Dc!guisne. 
Allgemeine Meteorologie; Di. Mi. 11-12. Linke. 
Erdbebenkunde (Seismophysik); Fr. 11-12. Linke. 
"Mond und Wetter; Mo. 6-7. Linke.l) 
tTheoretische Kapitel aus dem Gebiet der elektrischen Freileitungen 

und Kabel; einstündig, nach Übereinkunft. Humann. 
t Die Berechnung elektrischer Leitungsnetze ; einstündig, nach Über-

einkunft. Humann. 
Kleines elektrotechnisches Praktikum 1.; Mo. 3-6. Dc!guisne. 
Kleines elektrotechnisches Praktikum II.; Do.3-6. Dc!guisne. 
Großes elektrotechnisches Praktikum, halbtägig oder ganztägig. 

Deguisne. 
Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. Dc!guisne. 
Gasmotoren-Praktikum (nach Anmeldung); 2 stündig, Zeit nach Ver-

abredung. . ~ Dc!guisne. 

I) ZU dieser im Auftrag 'des Physikalischen Vereins gehaltenen V or­
lesung haben die> Studierenden Zutrit,t gegen eine AUBwaiskarte, welche 
kostenlos im Sekretariat des Physikalischen' Vereins abgegeben wird .. 
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Physikalische Chemie. 

Physikalische oder theoretische Ohemie. II (Verwandtschafts lehre); 
Di. Mi. Do. 10-11. Lorenz. 

* Ausgewählte Kapitel aus der technischen Elektrochemie (Fort-
setzung); Mi. 7·8. Lorenz!) 

• Kolloquium über neuere Arbeiten aus dem Gebiete der physikalischen 
Ohemie; 14 tägig (nach Anmeldung) Di. 6-8. . Lorenz. 

Anfänger-Praktikum der physikalischen Ohemie (für die Studierenden 
der Ohemie); halbtägig während 4 Wochen (drei Gruppen zu je 
4 Wochen); täglich 2-6 außer Samstag. Lorenz. 

Übungen aus dem Gesamtgebiet der physikalischen Ohemie (ein­
schließlich Elektrochemie, Kolloid-Ohemie, Metallurgie etc.); halb­
tägig odor ganztägig. Loren ... 

Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. Lorenz. 

Chemie. 

t13Jinführung in die anorganische Ohemie auf elementarer Grundlage; 
Mi. 12-1. Mayer. 

tOrganische Experimentalchemie mit einer Einleitung in die Grund­
lehren der "anorganischen Ohemie; Mo. bis Fr. 10-11. Freund. 

Analytisohe Ohemie II (Gewichtsanalyse und Maßanalyse); Mo. 
Do. 5-6. Ebler. 

Gasanalyse und Gasvolumetrie ; Do. 12-1. Ebler. 
*Die Ohemie der radioaktiven Substanzen I, einstündig (Zeit noch zu 

bestimmen). Ebler.') 
tOhemie der Alkaloide; Di. 5-6. Fleischer. 
tSynthetische Methoden der organischen Ohemie; Fr. 4-6. Fleischer. 
t Die Zwisohenprodukte der Teerfarbenfabrikation (Ohemie der Benzol-

derivate); Mo. 6-8. Mayer. 
t Ausgewählte Kapitel aus der Ohemie der ätherischen Öle; Du. 12-1. 

Speyer. 
t*Obemie der menschlichen Nahrungs- und Genußmittel; Mo. Fr. 6-7. 

Tillmans. 
t Kolloquium über neue chemische Literatur; vierzehntägig Mi. 6-7'/ •. 

Freund. 
Kolloquium über anorganische und analytische Chemie; alle 14 rrage 

1'/, Stunden (Zeit nach Vorbesprechung). Ebler. 

I) Zu dieser im Auft,rag des Physikalischen Vereins gehaltenen Vor­
losung haben die Studierenden Zutritt gegen eine Ausweiskarte, welche 
kostenlos im Sekretariat des Physikalischen Vereins abgegeben wird. 
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t Ohemisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaft.lichen Arbeit.en 

a) in der organischen Abteilung, ganztägig. Freund. 
b) in der anorganischen Abteilung, ganztägig oder halbtägig 

oder zweimal wöchent,lich halbtägig nach Wahl. 

Freund und Ebler. 
t Chemisches Praktikum für Angehörige der Wirtschafts- und sozial­

wissenschaftlichen Fakultät j zweimal halbtägig nach 'Vahl. 
Freund und Speyer. 

t* Praktische Übungen in der Färberei der 'rextilfasern; Mi. 3-5. 

Praktische ·Übungen. in 
Ilussmitteln, Vvasser 
für Gasthörer.) 

Mayer. 
der Untersuchung von N ahrungs- und Ge-. 
und Abwasser (nach Vereinbarung). (Nicht 

Tillmans. 

Für die Vorlesung über angewandtJe Ohemie und Bakteriologie 
vgl. Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliehe Fakultät-. 

Mineralogie und Geologie. 

Kristallographie und allgemeine Mineralogie; Di. bis Fr. 9-10. Boeke. 
t*Die Minerale der ErupHvgesteine; Mi. 6-7. Boeke.!) 

Grundzüge der Geologie j Di. bis Fr. 8-9. Drevermann. 
t* Palaeontologie und Abstammungslehre, für Hörer aller Pakultät,en; 

Mo. 7 s. t. bis 7'1.. Drevermann. 1) 

Anleitung zur Benut.zung der mineralogischen und petrographischen 
Studiensammlung ; täglich zu beliebiger Stunde. Boeke. 

Geologisch- palaeontologisches Kolloquium; 14 tägig in je zwei zu 
bestimmenden Stunden. Drevermann. 

1.\"ristallographisch-mineralogisches Praktikum j Sa. 9-11. Boeke. 
Leitung selbständiger Ar.beiten j ganzt.ägig. Boeke. 
Geologisches Praktikum für Anfänger; Mi. 3-5. Drevermann. 
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten; täglich 8-1. Drevermann. 

Geographie. 

Die Länder Nordamerikas unter besonderer Berücksichtigung ihrer 
wirtschaftsgeographischen Ausriislung; Mo. Di. Do. ~'r. 6-7. 

Deckert. 
Erdbeben lind Vulkane; Mi. 5-6. Deckert. 

I) Zu dieser im Auftrag der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft gehaltenen Vorlesung haben die Studierenden Zutritt gegen 
eine Ausweiskarte, welche kostenlos im Sekretariat der Senckenbergischen. 
Naturforschenden Gesellschaft abgegeben wird. 
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Geographisohe Seminarübungen; Fr. 4-6. Deckert. 
Übungen im Zeichnen und Konstruieren geographischer Karten 

und Diagramme (nach Bedarf). Deckert. 
Freie wissenschaftliche Arbeiten (nach Bedarf). Deckert. 

Für die Vorlesungen über Wirtschaftsgeographie usw. ygl. 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche F'akultät. 

Botanik. 

Allgemeine Botanik (Anatomie und Physiologie); Mo. bis Fr. 12-1. 
Möbius. 

t*Kryptogamen (2. Teil: Moose und Farne) und Fortpflanzung der 
Phanerogamen; Di. Fr. 6-7 (Auch für Besucher unentgeltlich). 

Möbius. 
Zugleioh im Auftrag der Dr. Senckenbergischen Stiftung. 

Mikroskopisches Praktikum für Anfänger; Sa. 10-1. Möbius. 
Praktikum für Geübtere; Mo. bis Fr. 9-1 und 3-6 (ganz- oder halb-

tägig). Möbius. 
t * Exkursionen (Dr. Burk); nach vorheriger Anzeige. Möbius. 

Zoologie. 

Vergleichende Anatomie; Mo. Mi. Do. 12-1. 
*Das Tierreich; Di. 7 s. t. bis 7'j,. 
t Zellenlehre ; Mo. Do. 3-4. 
t· Staatenbildende Insekten; Do. 6-7. 
Zoologisches Praktikum, täglich 9-1: 

a) für Anfänger, 
b) für Fortgeschrittene. 

Philosophie. 

zur Strassen. 
zur Strassen.') 

Steche. 
Steche. 

zur Strassen. 

t Psychologie (mit Demonstrationen); Mo. Di. Do. Fr. 4-5. Schumann. 
t Geschichte der neueren Philosophie; Mo. Di. Do. Fr. 3-4. 

Wertheimer. 
tPhilosophische Lektüre; Di.7-9. Wertheimer. 
t Experimentell-psychologisches Praktikum für Anfänger (in Gemein-

schaft mit Dr. phi!. A. Gel b); Mi. 3-5. Schumann. 
Wissensohaftliche Arbeiten Fortgeschrittener; täglich nach Bedarr. 

Schumann. 

1) Zu dieser im Auft-rag der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft gehaltenen Vorlesung haben die Studierenden Zut.riU gegen 
eine AusweiskarteJ welche kostenlos im Sekretariat der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft abgegeben wird. 
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Hierzu ferner aus der Philosophischen Fakultät: 

Philosophie. 

Einführung in die Philosophie und in ihre Geschichte; Mo. Di. Do. 
Fr. 11-12. Cornelius. 

t Allgemeine Pädagogik; Mi. Fr. 5-6. Schultze. 
tEinführung in die Geschichte der Pädagogik; Mo. 7-8 abds. Ziehen. 

Philosophisches Seminar . 

• Abteilung für Erkenntnistheorie: Übungen für Fortgeschrittenere; 
Mi. 11-12 (Nicht für Gasthörer). Cornelius . 

• Abteilung für Ästhetik und allgemeine Kunstwissenschaft: An­
leitung zu selbständigen Arbeiten, nach Bedarf (Nicht für Gast­
hörer). Cornelius. 

Seminaristisohe Besprechungen der Psychologie des Denkens; Mo. 5-7 
(Nicht für Gasthörer). Schultze. 

Charakterpsychologische Analysen (Übungen); Sa. 10-12 
har auf Mi. Nm.) (Nicht für Gasthörer). 

(ev. yerleg­
Schultze. 
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V. Wirtschafts~ u. sozialwissenschaftliche 
Fakultät. 

Die rechtswissenschaftliohen Vorlesungen für die Studierenden der Wirt­
schafts- und sozial wissenschaftlichen Fakultät siehe unter Hechtswissen­

schaftliche Fakultät., Seite 13 ff. 

Volkswirtschaftslehre. 

t Einleitung in die Volkswirtschaftslehre (theoretische National-
ökonomie); Mo. Di. Do. Fr. 11-12. Arndt. 

tGeld- und Bankwesen; Mo. Do. 6-7. Pohle. 
Wirtschaftspolitik und besondere Volkswirtschaftslehre; Mo. Di. Do. 

Fr. 12-1. Voigt. 
*Wirtschaftstheoretische Übungen, insbesondere über technische 

Ökonomik und Preistheorie (nach Anmeldung), in noch zu ver­
abredenden Stunden. Voigt. 

t Kommunale Finanz- und Steuerpolitik ; Mo. 7-8. 
. t Geschichte der Volkswirtschaftslehre; Mo. Do. 5-6. 
t Sozialismus und Kommunismus; Fr. 9-11. 
Geschichte der Kinderfürsorge ; Di. 5-6. 

Bleicher . 
Arndt. 
Stein. 

Klumker. 
Das Armenwesen des Deutschen Reiches; Mo. 5-6. Klumker. 
t*Die modernen Gesellschaftsklassen; Do. 7-8. Stein. 
t N at·ionalökonomische Besprechungen; Di. 4-6 (14tägig). Arndt. 
t Besprechung wichtigerer Fragen der Weltwirtschaft und Welt-

politik, insbesondere der Kolonialpolitik; Di. 4-6 (14tägig). Arndt. 
Praktische Übungen mit· Besichtigungen; 2 Stunden, Mi. naohm. 

(Versicherungslehre siehe folgenden Abschnitt.) 

Volkswirtschaftliche Seminare. 

'Mündliche und schriftliche Übungen; Mi. 11-1. 
'Referate 'und Übungen; Fr. 6-8 (14tägig). 
'Referate und Übungen; Fr. 7-9 (14tägig). 

Klumker. 

Arndt. 
Pohle. 
Voigt. 

3 
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Statistik und Versicherungswissenschaft. 

Allgemeine Statistik (dreistündig). N.N. 
Versicherungslehre (Einführung); Di.· 7-8. Voigt. 
t Versicherllngsrechnung (gemeinschaftlich für 

Nichtmathematiker); Fr. 5-7. 
t Übungen zur V ersichel'lmgsrechnung; Di. 5-7. 

Mathematiker und 
Patzig. 
Patzig. 

Statistisches Semina.r. 

Referate und Übungen j z\veistündig. N.N. 

Privatwirtschaftslehre. 

tBuohhaltung; Mi. Do. I1'r. 4-5. Schmidt. 
Buchführllngsübungen für Anränger; Mi. 8-9. Pape. 
t Bilanzen; Mo. Di. Mi. 5-6. Calmes. 
Einführllng in das kaufmännische Reohnen; Mo. Di.Do. 10-11. Pape. 
t Übungen im kaufmännischen Rechnen für Vorgeschrittene j Fr. Sa. 

8-9. DrÖll. 
t Finanzierungen (Kapitalbeschaffungund Kapitalverwaitung, einsehl. 

Gesellschaftsgründungen, Fusionen und Sanierungen); Mo. Mi. 6-7. 

Calmes. 
t Kredit- und Zahlungsverkehr; Mi. Do. ~'r. 3-4. Schmidt. 
t Industriebetriebslehre : Buchhaltung, Kalkulation 

Di. 4-5. 
und Statistik; 

Calme •• 
t Übungen in industrieller Buchhaltung; 1110. Mi. 4-5. 
tBankbetriebslehre; Sa.9-11. 
Warenhandelsbetriebslehre; Mo. Do. 8-9. 

PrivatwirtBchaftliche Seminare . 

. * Allgemeines Seminar j Di. 3-4. 

t·Seminar für Bankbetriebslehre ; Sa.ll s. \.-12
'
/, (14tägig) 

·Seminar für Warenhandelsbetriebslehre; Mi. 9-10. 

Calmes. 
Schmidt. 

Pape. 

Calmes. 
Schmidt. 

Pape. 

Wirtschaftsgeschichte, Wirtschaftsgeographie, 
Ethnographie ·und Technologie. 

tGeographie des Welt,erkehrs; Mo. Di. 6-7. Kraus. 
t Die Pazifische Welt: Der Pazifische Ozean und seine Randgebiete 

in ihrer weltgeschichtlichen und weltwirtschaftlichen Bedeutung; 
Di. Fr. 6-7. Franz. 
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t "Der neuzeitliche Imperialismus und die modernen Weltreiche; 
Di. 5"6. - Franz. 

t Der Kulturbesitz der Naturvölker, 
Mo. 11 1/._12 1/ •• 

Demonstrationsvorlesu~g ;' 
, Hagen. 

Weitere Vorlesungen über Geographie und Länderkunde siehe unter 
"Naturwissenschaftliche Fakultät", Seite 30 f. , 

t Allgemeine Maschinenlehre: Gewinnung und Verarbeitung des Eisells. 
Dampfkessel und Dampfmasohinen, Gas-, Benzin-, Petroleum­
und Spiritusmotore;, Fr. 6-8. Berndt. 

tAngewandte Ohemie und Bakteriologie in Industrie, Handel und 
Gewerbe. - Ohemisch-technische Warenkunde. Ausgewählte 
Kapitel der kolonialen Technik. Mit Exkursionen. Teil I: Sa. 11-1; 

,Teil II: Mo. 3-5. Becker. 
tChemisches Praktikum: Übungen in der Untersuchung und Be­

urteilung von Handelswaren (Chemisch-technische Analyse); 
Sa. 3-8. Becker. 

Weitere Vorlesungen über Chemie bezw. angewandte Physik .i.me 
unter "Naturwissenschaftliche Fakultät/! , Seite 28 ff. 

Handelsschul-Pädagogik. 

Grundzüge der Methodik der kaufmännischen Unterrichtsfächer; 
Mi. 10-11. Pape. 

Seminar für Handelsschulpädagogik : Lehrübungen und Ausarbei­
tungen; 4 Stunden in noch zu~ bestimmender Zeit. (Nicht für 
Gasthörer.) Pap •• 

Allgemeine plidagogische Vorlesungen siehe Philosophische 
Fakultät.' S. 21. 

Fremdsprachliche Haitdelskorrespondenz. 

t Pranzösische Handelskorrespondenz für Anfänger. Briefe aus dem 
Warenhandel; Mo. 7-9. Heyner. 

t Französische Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene. Briefe aus 
dem Bankgeschäft. H. Teil: Briefe aus dem Exportgeschäft. 
Handelstechnische Lektüre; Do. 7-9. Heyner. 
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t Übungen in der spanischen Handelskorrespondenz und 1m Le.sen 
von Originalbriefen ; Di. 8-9. Gräfenberg. 

Englische Handelskorrespondenz und handelstechnische Lektüre; 
Mi. 7-9. Lötsch. 

Weitere Vorlesungen und Übungen in Französisch, Englisoh, 
Italienisch, Spanisch, Niederländisch, Rumänisch, Russisoh, Arahisch 

und Syrisch siehe unter "Philosophische Fakultät", Seite 23 ff. 

VI. Künste und Fertigkeiten. 
t Übungen in der Technik des Sprechens; zweistiindig, zu noch zu 

bestimmender Zeit. Einleitender Vortrag hierzu. Samstag den 
30. Oktober 5-7. lugeI. 

t Übungen in der Technik des Spreohens für Fortgeschrittene (V or­
tragskunst, Dichtungen und Prosa); zweistündig, zu Doch zu 
bestimmender Zeit. lngel. 

Fechten (Schläger und schwere Säbel). Neugebauer. 
Fechten (Florett und leichte Säbel). Tagliabb. 
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I. Rechtswissenschaftliche Fakultät. 
"Dekan: Professor Dr. Kuttner. 

A. Ordentliche Professoren. 

Burchard. 

1. Deutsche Rechtsgeschichte; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
2. Handelsrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
3. Recht der Wertpapiere (insbesondere Wechsel- und Scheckrecht); 

Sa. 11-12. 
4. Grundzüge des Bürgerlichen Rechts für Studierende der Wirt­

schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät, Ir. Teil; Sa.9-11. 
5. Im Rechtswissenschartliohen Seminar: Übungen zur deutschen 

Rechtsgeschichte; Mi: 5-7 (14 tägig). 

FreudenthaI. 

1. Einführung in die Rechtswissenschaft; Mo. Di. Do. 8-9. 
2. Strafrecht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
3. Völkerrecht; Mi. Fr. Sa. 8-9. 
~. Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht mit schriftlichen Ar­

beiten (für Studierende der Rechtswissenschaft); Mo. 6-8. 
5. Übungen zur Einführung in das öffentliche Recht (Staats- und 

Verwaltungsrecht) ; Mi. 6-8 (14 tägig). 
6. Im reohtswisseoschaftliohen Seminar: Anleitung zu wissenschaft­

lichen Arbeiten im Straf- und Strafprozeßrecht, sowie Völker­
recht. Vorträge und Diskussionen für praktisohe .J uristen und 
vorgeschrittene Studierende; Mi. 6-8 (14 tägig). 

Giese. 

1. Slaatsrecht; Mo. Di.Do. Fr. 10-11." 
2. Verwaltungsreoht, Teil I: Grundzüge des Verwaltungsrechtes; 

Mo. Do. 9-10. 
" " 

3. Verwaltungsrecht, Teil)1: Besonderer Teil; Di. Fr. 9-10. 
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4. Kommunalrecht; Mi. 12-1. 
• 

5. Preußische Rechtsgeschichte; Mi. Sa. 9-10. 
6. Staatsbürgerkunde (für alle Fakultäten); Sa. 12-1. 
7. Im rechtswissenschaftlichen Seminar: Anleitung zu wissenschaft­

lichen Arbeiten im Staats-, Verwaltungs- und Kirchenrecht für 
praktische Juristen und vorgeschrittene Studierende; Mi. 6-8 
(14 tägig). 

Kuttner. 
1. Bürgerliches Recht: Recht der Schuldverhältnisse; Mi. Sa.11-1. 
2. Reichszivilprozeßrecht, Teil I: Erkenntnisverfahren ; Mo. Di. Da. 

Fr. 12-1. 

3. Im rechtswissenschaftlichen Seminar: Wissenschaftliche Übungen 
im Bürgerlichen Recht und Prozeßrecht; Do. 6-8 (14tägig). 

Lewald. 

1. System des Römischen Privatrechts als Einführung m das 
Privatrecht; Mo. bis Fr. 10-11, Sa.9-10. 

2. Bürgerliches Recht: ErbreCht; Mo. Di. Da. Fr. 11-12. 
3. Übungen im deutschen Bürgeriichen Recht (mit schriftlichen 

Arbeiten); Fr. 6-8. 

4. 1m rechtswissenschaftlichen Seminar: Lektüre griechischer Pa­
pyrusurkunden; Di. 6·8 (14tägig). 

N. N. 

1. Bürgerliches Recht: Sachenrecht; Mo. Di. Da. Fr. 11-12. 
2. Übungen ilber Kartelle; Do .. 5-6. 
3. Römisch-rechtliches Seminar; Mo. 6-8. 

Planitz. 

1. Bürgerliches Recht: Allgemeiner Teil; .Mo. Di. Da. Fr. 10-11. 
2. Grundzüge des deutschen Privatrechts; Mo. Di. Da. fr. 11-12. 
3. Grundzüge des bürgerlichen Rechts für Studierende. der Wirt­

schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät, 1. Teil; Mi. 9-11. 
4. Übungen im Handels- und IV echselrecht mit. schriftlichen Ar­

beiten; Di. 6-8. 

ö. Lektüre deutscher Rechtsquellen ; Do. 12-1. 

B. Außerordentlicher Professor. 

Delaquis. 
1. Strafprozeßreoht; Mi. Sa. 10-12.' 

2. Reiohs-Zivilprozeßrecht, Teil II: a) Zwangsvollstreckung; Mo. Di., 
11-12., b) . Konkursrecht; Do: Fr. 11-i2. ' 
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3. Kirchenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
4. Strafrechtspraktikum mit schriftlichen Arbeiten; Fr. 6-8. 
5. Im rechtswissenschaftlichen Seminar: Wissenschaftliche straf­

rechtliche Übungen (insbesondere über die Strafgesetz· V or­
entwürfe Deutschlands, Oesterreichs und der SChweiz); Do. 6-8 
(1 Hägig). 

C. Außerordentliche Honorarprofessoren. 

Cahn. 
1. Die soziaie Versicherung des Deutschen Reichs (Reichs versiche­

rungsordnung und .A,ngestelltenversicherungsgesetz); Fr. 6-8. 
2. Der moderne Parlamentarismus; Di. 7-8. 

Hayinann. 
1. Mündliohe und schriftliohe Übungen auf der Grundlage leichterer 

PandektensteIlen zur Einführung in das privatrechtliehe Denken; 
Di. 4-6. 

2. Römisohe Rechtsgeschichte einschließlich des Gerichtsverfahrens; 
Di. 12-1, Sa. 10-12. 

D. Privatdozent. 

Saenger. 

1. Familienrecht; Mo. 7-8, DO.6-8. 
2. Zivilprozessuale, das bürgerliche Recht mitumf~ssende Übungen, 

(mit schriftlichen Arbeiten); Fr. 4-6. 

E. Beauftragte Lehrkräfte. 

Schneider. 
1. Sprachliche Einführung in die Quellen des Römischen Recht., 

Kursus I fü~ Anfänger; Do. 6-8. 
2. Sprachliche Einführung in die Quellen des Römischen Rechts, 

Kursus II für Fortgeschrittene; }l'r. 6-8 . 

. Trumpler. 
1. Börse, Börseneinrichtungen und Börsengeschäfte; Mo. 7 -8 abds. 

Ubach. 
(Liest nicht.) 

Wir'th. 

1. Paten~ und Gebrauchsmusterrecht ; Di: Fr. 6-7 (bis Weihnachten). 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

- 42 -

11. Medizinische Fakultät. 
Dekan: Professor Dr. SicH. 

A. Ordentliche Professoren. 

Bethe. 

1. Physiologie der Atmung, des Kreislaufs und der Bewegung; 
Di. 9-9'/4, Mi. u. Fr. 12'1<-1. 

2. Physiologisches Praktikum; Mo. Di.Do.Fr.11 ' j.-1 (gemeinsam mit 
Prof. Dr. Embden) .. 

3. Arbeiten im Laboratorium. für Geübtere; (nach Anmeldung) in 
zu verabredenden Stunden. 

Edinger. 

1. Anatomisch-pIiYBiolog'is~he Einführung in die Nervenklinik; Di. 
5'/_-6. 

2. Bau und Verrichtungen des Großhirns; Mi. 6
'
/._7. 

3. Arbeiten auf dem Gebiete der normalen· und pathologisohen 
An'atomie des Nervensystem. ; täglich n'ach Verabredung (ge-
meinsam mit Prof. Goldstein). . 

4. Colloquium neurologieum; zweimal monatlich in zu verabredender 
Stunde (mit Prof. Goldstein). 

Ellinger, 

1. Experimentelle Pharmakologie; Mo. Do. Fr. 9-9'[., Mi. 4
'
/,-5. 

2. Arbeiten im. Laboratorium für Geübtere; täglich 9-6 (nach An­
meldung). 
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Embden. 

1. Vegetative Physiologie; Mo. bis B'r. 10~10'/ •. " 
2. Physiologisohes Praktikum; Mo. Di. Do. u. Fr. 11'/._1 (gemein­

sohaftlioh mit ,Prof. Be t h e). 
3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich in zu verab­

redenden Stunden. 

Fischer. 

1. Allgemeine Pathologie; Mo. bis Fr. 12'/."1. 
2. Pathologisoh-anatomisohe Demonstrationen; Di. 2'/._4, Sa.12'/.-1. 
3. Kursus der pathologisohen"Histologie (spezielle Pathologie); Mo. 

u. Mi. 2'/._4. 
4. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglioh 8-7 (naoh An­

meldung). 

Goeppert. 

1. Systematisohe Anatomie, 1. Teil; Mo. bis Sa. 9-9'1" 
2. Präparierübungen; Mo. bis Fr. 9-1 u. 3-6, Sa. 9-1 (gemeinsam 

mit Privatdozent" Dr. BI un t s 0 h I i). 
3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglioh 8-6 (nach An­

meldung). 

Hcrxheimer. 

1. Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten; Di. Do. Sa. 12-1. -
2. Pathologie und Therapie der Gonorrhoe; Mo. 6-7. 

Neisser. 

1. Hygiene, 1. Teil; Mi. u. Fr. 10-11. 
2. Kursus der Bakteriologie; Di. u. Da. 2'/._4. " ". 
3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglioh 9-6 (nach Ane 

meldung). 

Rchn. 

1. Ohirurgische Klinik; Mo'-bis Fr. 10-11. 
r2. Klinische Visite; Do. 5'/._6. 
3. Ar~eiten im Laboratorium; täglich 9-6 (mit Dr. N. N.) nach 

Anmeldung. 

Schnaudigel. 

1. Augenklinik; Di. Do. 12'/.-1, Fr. 8-8'/ •. 
2. Augenspiegelkurs ; Mo. 8-8'/., Do. 4'/.,5. 
3. Funktionsprüfung des Auges; Do: 8-8'/ •. 
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Schwenkenbecher. 

1. Medizinische Klinik; Mo. bis Fr. 11 1/,-12. 
2. Innere ·Unfallskrankheiten; Di. 12 1/<-1. 

3. Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfanger; Sa. 9-11 
(mit Dr. N. N.). 

4. Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübtere; Do.5 1/<-7 
(mit Dr. N. N.). 

Sioli. 

1. Psychiatrische Klinik; Di. Fr. 51/,.7. 
2. Psychologie des Verbrechers; Sa. 5-6. 
3. Gerichtliche Medizin; in zwei zu bestimmenden Stunden. 

Spieß. 

1. Hals- und Nasenklinik; Di. u. Do. 10 1/,-11. 
2. Laryngo-rhinoskopischer Kurs; Fr. S-S'/,. 
3. Poliklinik für Hals- und Nasenkrimkheiten;' täglich 9-11 (mit 

Dr. W. Pfeiffer). 
4. Einführung in die Laryngologie; Mo. 4'/,-5. 

Strasburger. 

1. Medizinische Poliklinik;. Mo. Mi.Ff. 121/'_1. 
2. Einführung in die innere Medizin (theoretischer Teil); Di. 4 1/._5, 

Mi. 9_9'/,. ., 
3. Chemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 211._4. 
!. Physikalische Therapie; Mo. 51/._6. 

Voß. 

1. Klinik der Ohrenkrankheiten; Mi. u. Fr. 10-11. 
2. Kurs der Untersuchungsmethoden des Ohres; Mo. 10-11. 
3. Ohrerkrankungen und Allgemeinleiden Mi. 7 11<-8. 

Walthard. 

1. Geburtshilflich-gynäkologische Klinik; Mo. Di. Do. Fr. 9-9'/,.-
2. Touchierkurs; Mi. u. Sa. 9-9'/,. 
3. Einführung in Geburtshilfe und Gynäkologie; zweistündig nach 

Verabredung. 
!. Geburtshilflicher Operationskurs mit Übungen am Phantom 

(in Gruppen); Mo. 51/._6, Mi. 4 1/.-5. 
ö. Sohwangerenuntersuchung nur ·für die :-Hörer· der Klinik-; ein.:.. 

.tündig nach Verabredung.' 
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B. Ordentlicher Honorarprofessor. 

LudIoff. 

1. Orthopädische Chirurgie; Di. Mi. 8-8'/ •. 
2. Kolloquium über orthopädische Ohirurgie; einstündig. 

C. Außerordentliche Professoren. 

Knoblauch. 

1. Neurologische Klinik; Sa. 8-8'/ •. 
2. Krankheiten des Zentralnervensystems; Do. 6 1/.-7. 

v. Mettenheimer. 

1. Kinderklinik und Poliklinik; Mo. Di. Do. 3 1/.-4. 
2. Diätetik des Säuglings- und Kindesalters; Fr. 31/.-4. 
3. Infektionskrankheiten des Kindesalters; Mi. 41/.-5. 

Raecke. 

1. Gerichtliche Psychiatrie für Meuiziner und Juristen (mit Kranken­
vorstellungen); Di.7 1/.-8. 

2. Einführung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksichtigung 
der Untersuchungsmethoden; Fr. 4 '/4-5. 

3. Spezielle Psychiatrie mit Krankenvorstellungen ; Sa. 4' /._5. 

D. Außerordentlicher Honorarprofessor. 

Sachs. 

1. Immunitätslehre mit Demonstrationen; Di. u. Do. 10-11. 
2. Biologische Therapie der Infektionskrankheiten; Mi. 61/.-7. 

E. Privatdozenten. 

Bluntschli. 

1. Osteologie und Myologie; Di. bis Fr. 8-8'/ •. 
2. Myologie "(für Hörer, die schon Osteologie belegt hatten, im 

Rahmen des vorstehend angekündigten Gesamtkollegs) ; zwei­
stündig. 

3. Topographische Anatomie; Mo. 4' /.-5, Mi. 5' /._6, 
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Goldstein .. 

1. Pathologische Anatomie des Nervensystems ; Fr. 6'/.-7. 
2. Die Entwicklung des Seelenlebens und des Gehirnes des Kindes 

in den ersten Lebensjahren (mr Studierende aller Faknltäten); 
Mi. 6 ' /.-7. 

F. Dozenten, 

welche für dieses Semester mit Lehrauftrag betraut sind. 

Braun. 

1. Protozoische Erreger tropischer Infektionskrankheiten (mit prak­
tischen Übungen) I. rreilj zweistlindig nach Vereinbarung (mit 
Dr. Teichmann). 

Dreyfus. 

1. Methoden der Untersuchung und Behandlung bei Nervenkranken; 
Di. 5 1/4-6. 

2. Kurs der therapeutischen Methoden; Di. 4
'
/<-5. 

Fritsch. 

1. Kurs der zahnärzt,lichenTechnik; Mo. bis Fr. 8-12 u. 3-6, Sa.8-12. 
2. Methodik des Zahnersatzes; Mi. 8.8'! •. 
3. Bau und Entwicklung der Zähne; Mi. 9-9'/,. 

Goldschmid. 

1. Sektionskurs mit Sektionsübungenj KUfS Sa.10-12, Übungen 
Di. bis Fr. 10-12. 

2. Pathologie der Genitalorgane ; Do. 4-5. 
3. Entwicklungsstörungen, Parasit~n; Mo. 10-11. 
4. Geriohtliche Medizin; III zwei zu bestimmenden Stunden (mit 

Prof. Sioli). 
Gonder. 

1. Grundlagen der experimentellen Ohemotherapie der Protozoen­
krankheiten ; Fr. 3-4. 

2. pie Bedeutung der Protozoen für die rrropenmedizin; Da. 5-6. 

Loos. 

1. Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten; Mo. bis Fr. 11-1. 
2. Zahn- und Mundkrankheilen für Mediziner; Sa.11-12. 
3. Krankheiten der Kiefer und des Mundes; Mo. 9-9'/ •. 
4. Zahnärzliche Röntgenuntersuchung; Sa. 9-11. 
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Pfeiffer. 

1. Poliklinik für Hals- und Nasenkrankheiten; täglich 9-11 (gemein­
sam mit Geh.-Rat S pie ß). 

Reiß. 

1. Differentialdiagnose innerer Krankheiten; nach Verabredung. 

Schacffer·Stuc1!:ert. 

1. Kurs der konservierenden Zahnheilkunde; Mo. bis 1"r. 3'/<-6. 
2. Pathologie und Therapie der Zähne; Mo. u. Do. 6' /<_7 . 

. ·Schmitz. 

1. Die Fermente; zweistündig in zu verabredenden Stunden. 

Teichmann. 

1. Protozoische Erreger tropischer Infektionskrankheiten, I. Teil (mit 
praktischen Übungen); zweistündig, nach Vereinbarung (mit 
Dr. H. Braun). 

N. N. 

1. Allgemeine Chirurgie; Mo. u. Do. 11 '/<-12, Fr. 4' /<_5. 
2. Kursus der chirurgischen Propaedeutik; Di. Fr. 11'/<-12. 
3. Kursus der kleinen Chirurgie (Chirurgische Poliklinik); Di. Do. 

12 ' /.-1. 
4. Frakturen, Luxal·ionen und Verbandkurs ; Mi. 11'/,-12, Sa. 8-8'/ •. 
5. Experimentelle Chirurgie mit praktischen Übungen; Mo. 6'/<-8. 
6. Urologische Untersuchungsmethoden; Di.3'/4-4. 
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III. Philosophische Fakultät. 

Dekan: Professor Dr. Kautzseh. 

A. Ordentliche Professoren. 

von Amim. 

1. Leben, Lehre und Schriften des Aristoteles; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
2. Erklärung der Komödien Menanders; Mi. Sa. 9-10. 
3. Philologisches Seminar: Interpretation von Bruchstüoken der 

Vorsokratiker und Besprechung schriftlicher Arbeiten; Mi. 6-8. 
4. Philologisches Prosemin'ar: Gedichte des Theokrit; Do. 5-6. 

Cornelius. 

1. Einführung in die Philosophie und ihre Geschichte; Mo. Di. Do. 
Fr. 11-12. 

2. Philosophisches Seminar: 
A. Abteilung für Erkenntnistheorie: a) Übungen für Fortge­

schrittenere; Mi. 11-12, b) Übungen für Anfänger; Mi. 10-11. 
B. Abteilung für Ästhetik und allgemeine Kunstwissenschaft: 

Anleitung zu selbständigen Arbeiten; nach Bedarf. 

Curtis. 

1. Neuenglische Grammatik; Di. Do. Fr. 10-11. 
2. Erklärung altenglischer Texte; Di. Fr. 9-10. 
3. Tennyson and Browning; Mo. 6-7. 

i. Englisches Seminar: Abt. A (für Oberlehrer); Fr. 5-7 
(Htägig). 

5. Abt. B (für Studierende); Mi. 5-7. 

Friedwagner. 

1. Französische Formenlehre in historischer Entwicklung; Mo. Di. 
Mi. Do. 11-12. 

2. Anglonormannisch (auch für Anglisten); Mi. 10-11. 
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3. Romanisches Seminar: Abt.A(fürLehrerhöhererSchulen); 
Neufranzösische Mundarten; Fr. 7-9 abends (l4tägig). 

4. Abt. B (für Studierende der neueren Philologie): Alfred de Vigny, 
Poesies (Ausgabe Delagrave); Fr. 11-1. 

Hermann. 

1. Erklärung griechischer Dialektinschriften ; Mo. Do. 8-9 V. 
2. Gotische Grammatik und Lesen gotischer Texte; Mo. Do. Sa. 9-10. 
3. Indogermanisches Seminar: 

A. Sprachwissenschaftliche Übungen an Ilias A; Sa. 8-9 V. 
B. Kursorische Lektüre der N ala- und Damayanti-Episode 

des Mahabharatam; Mi. 8-10 V. 

Horovitz. 

1. Arabische Syntax und Erklärung leichter Texte; Mo. Do. 4-5. 
2. Einführung in das Persische; Mo. Do. 5-6. 
3. Die Entwicklung und Ausbreitung des Islam; Mi. 6-7. 

Orientalisches Seminar: 

4. Die Papyri von Elephantine; Do. 6-7. 
5. Altarabisehe Poesie (Harnasa) ; Di. 4-6. 

Kautzseh. 

1. Geschichte der niederländischen Malerei ,m 15. Jahrhundert; 
Mo. Do. 8-9. 

2. Albrecht Dürer und seine Zeitgenossen; Di. Pr. 8-9. 
3 Deutsche Plastik; Mo. 6-7. 
4. Kunstgeschichtliches Seminar: Übungen im Gebiet der 

deutschen Plastik; Mi. 5-7. 

Kern. 

1. Geschichte des Papsttums; Di. Do. Fr. 5-6. 
2. Kolloquium über deutsche Verfassungsgeschichte ; Di. 6-8. 
3. Historisches Seminar: Abteilung für Mittelalter, für Vor­

geschrittene; Fr. 6-8. 

Küntzel. 

1. Bismarck; Di. Do. 6-7. 
2. Geschichte der orientalischen Frage; Da. 7-8. 
3. Akademisch-historische Gesellschaft; Di. 8-10 N. (14tägig). 
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4. Historisches Seminar: Abteilung für Dauere Geschichte: 
Einführung für Anfänger; Di,11-I. 

5. Abteilung für neuere Geschichte für Fortgeschrittene; Mo. 6~8. 

Otto. 

1. Geschichte der lateinischen Literatur H. Teil. Von der crosarischen 
Zeit bis zu Quintilian; Mo. bis Fr. 12-1. 

2. Im philologischen Seminar: Lateinische Gedichte auf In­
schriften; Di.5 ' /,-7 ' /,. 

Panzer. 

1. Nibelungenlied 'und Nibelungensage; Mo. 'Di. 5-6, Do. 5-7. 
2. Richard Wagner; Di. 6-7, 
3. Im Germanischen Seminar: Heldensage; Mi. 9-11. 
4. Akademisch-germanistische Gesellschaft (für Lehrer höherer 

Schulen); Mo. 8-10 abends (14tägig) in Gemeinschaft mit Prof. 
Petersen. 

Petersen. 

1. Geschichte der deutschen Literatur im 16. und 17. Jahrhundert; 
Mo. Di. Mi. Do. 12-1. 

2. Deutsche Dramatiker des 19. Jahrhunderts; Mi. 4-5. 
3. Ger man i s ehe s Sem i n a r: Grimmelshausens Simplicissimus , 

und der Roman des 17. Jahrhunderts; Fr. 6-8. 
4. Proseminar: Lessings Hamburgische Dramaturgiej Mi. 5-7. 
5. Akademisch- germanistische Gesellschaft (für Lehrer höherer 

Schulen); Mo. 8-10 abends (14 tägig) in Gemeinschaft. mit Prof. 
Panzer. 

Schrader. 

1. Griechische Kunstgeschichte II; Mo. Di. 1<'r. 10-11. 
2. Hauptwerke der griechischen Malerei; Do. 10-11. 
3. Archäologische Übungen; Fr. 6-7. 

B. Ordentliche Honorarprofessoren. 

Swarzenski. 

1. Geschichte der italienischen Kunst in der Renaissance; Di. Fr. 4-ö. 
2. Kunstgeschichtliche Übungen; Mi. 12-1. 

Ziehen. 

1. Einführung in die Geschichte der Pädagogik; Mo. 7-8. 
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C. Privatdozenten. 

Bauer. 
1. .Entstehungsgesohiohte der Oper; Mo. Fr. 5·6. 
2. Einführung in die musikalisohe Hermeneutik mit Analysen 

klassisoher Werke; Mo. Fr. 6-7. 

Focrstcr. 

1. Anfänge der ohristliohen Religion und Kirohe; Mi. 6-B. 

2. Religionsgesohiohtliohe Übungen;. Do. 6-8 (14 tägig). 

Korff. 
(Zeigt evtl. später an.) 

v. Martin. 
1. Geschichte der Renaissance und des Humanismus, vornehmlioh 

in Italien und Deutsohland; Di. [)o. 10-11. 
2. Historisohe Übungen über Renaissance und Aufklärung; Da. 11-1. 

van der Meer. 
1. Historisohe Syntax der deutsohen Spraohe: Der einfaohe Satz; 

Mi. Do. 3-4, Fr. 4-5. 
2. Gesohiohte der vlämischen Literatur- und Spraohbestrebungen 

von 1830 bis heute; Do. 4-5. 
3. Niederländisoh für Anfänger; Mi. 6-8. 
'4. Niederländisoh für Vorgesohrittene; Mo. 7-9. 
5. Proseminar: Einführung in das Mittelhochdeutsohe; Mo. 3-5. 

, 

Ohr. 
1. Gesohichtsphilosophie; Mo. Di. Da. 12-1. 
2. Entstehung und Geschichte der deutschen Vaterlandsliebe; Mi. 7 -8. 
3. Geschichtsphilosophisches Kolloquium; Mi. 4-6. 

Schneider. 
1. Paläographie; Di. Pr. 9-10., 
2. Deutsche und italienische Wirtschaftsgeschichte 1m Mittelalter; 

Di. Fr. 10-11. 
3. Übungen im historischen Proseminar; Do. 10-12. 
4. Historisch-diplomatische Übungen; Do.9-10. 
5. Kursus I zur Einführung in' die Quellen des römisohen Rechts 

(für Anfänger); Da. 6-8. 
6. Kursus II zur Einführung in die Quellen des römischen Reohts 

(für Fortgeschrit~ene); Fr. 6-8. 
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Schultze. 

1. Allgemeine Pädagogik; Mi .. Fr. 5-6. 
2. Seminaristische Besprechungen der Psychologie des Denkens; 

Mo. 5-7. 
3. Charakterpsychologische Analysen (Übungen); Sa.10-12 (ev. ver­

.legbar auf Mi. Nm.) 

E. Beauftragte L.ehrkräfte. 

Gräfenberg. 

1. Einführung in die spanische Sprache, 1. Teil; Mi. 12-1, Sa. 11-12. 
2. Lektüre eines neueren spanischen Schriftstellers; Sa. 10-11. 
~. Übungen in der spanischen Handelskorrespondenz und im Lesen 

von Originalbriefen ; Di. 8-9 V. (Pür Studierende der Wirtschafts­
und sozialwissenschaftlichen Fakultät.) 

Heraeus. 

1. Lateinische Lektüre für Studierende der romanischen Philologie 
(Einführung- in das Vulgärlatein); Mo. 3·5. 

Jungblut. 

1. Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Anfanger ; 
Di. Fr. 3-4. 

2. Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Vorge­
schrittene; Di. Fr. 4-5. 

Müller. 

1. Deutscher Hausrat. Mit I,ichtbildern und Führungen in den 
Sammlungen der Stadt; Mi. 7-8 abends. 

Preiser. 

1. Lateinische Stilübung~n im Proseminar; Mo. 5·7. 

Schmede •. 

1. Kursus' zur Einführung 'in die griechische Sprache für Anfänger; 
zweistündig, nach Verabredung. 

2. Kursus zur Einführung in die griechische Sprache für Vorge­
sChrittene; zweistündig, nach Verabredung. 
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F. Lektoren. 

Cazacu. 

1. Einführung. in die rumänische Sprache (mit leichter Lektüre 
und Sprechübungen); Mo. D'o. 7·-~ .. 

2. Rumänische Übungen (zweite· Stufe); Mo. Do. 6-7. 
3. Rumänisch;es Prosemip.ar: Übungen .~u; . runiänis<:?~en 

Formenlehre (nur für Studierende der romanischen Philologie); 

Mo. 8'/.-10. 
Dreesen. 

1. Übungen in der Kunst des Vortrags und der freien Rede; zwei­

stündig. 
2. Stilistische Übungen an deutscher Meisterprosa ; zweistündig. 

Kluth. 

1. Le thelitre en France depuis 1850; Mi. 7-8. 
2. Französische Lektüre und Sprechübungen für Vorgeschrittene 

Borneoque-Röttgers, Recueil de morceaux choisis, 19. siecle, 
(Berlin, Weidmann); Do. 3-5. 

3. Romanisches Seminar: Französisches Proseminar. 
Abt. A. Rousseau: Lettre a d' Alembert sur les speotacles 

(Edit. Hachette); Di. 7-9. 
Abt. B. Voltaire: Extraits en prose (Edit. Hachette); Do. 8'/.-10. 
Abt. O. Montesquieu: Esprit des lois, extraits (Edit. Haohette); 

Mi. 8'/.-10. 

Liebergesell. 

1. Leichtere französische Lektüre und Sprechübungen: Alph. Daudet, 
Oontes d'hiver; Mi. 3-'/,5. 

2. Fanzösisohe Lektüre und Sprechübungen (Mittelstufe): George 
Sand, Le meunier d' Angibauld; Fr. 'f,5-6. 

Maver. 

1. Giosue Oarducci (in italienischer Sprache); Do. 7-8. 
2. Einführung in die italienische Sprache (L. Donati, Oorso pratico 

di lingua italiana; Zürich, O. Füssli); Di. Fr. 5-6. 
3. Leichtere italienische Lektüre und Sprechübungen (Mittelstufe): 

Barrili, L'olmo e Federa; Di. Fr. 6-7. 
4. Italienische Übungen für Vorgeschrittene (A. Manzoni: Promessi 

sposi); Mi. 5-7. 
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5. Italienisches Proseminar (nur für Studierende der romanischen 
Philologie): Übungen zur italienischen Lau~ und Formenlehre; 
Di. 81/,-10. 

Mutschmann. ' 

1. N e~-englische Übungen für Vorgeschrittene: Shakespeare, Twelfth 
Night; Do. 5-7. 

2. Neu-englische Übungen für weniger Geübte; Di. 11-I. 
3. Englisches Proseminar (neu-englische Übungen) Abt. A; Mo. 9-11. 
4. Englisches Proseminar (neu-englische Übungen) Abt.B; Do.8-10. 
5. Englisches Proseminar (neu-englische Übungen) Abt. C; Mi. 9-11. 

N. N. 

1. Russische Grammatik für Anfanger; zweistündig. 
2. Russische Grammatik für Fortgeschrittene; zweistündig. 
3. Lektüre eines russischen Schriftstellers. 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät 
Dekan: Professor Dr. Deckert. 

A. Ordentliche Professoren. 

Bieberbach. 

1. Funktionen von reellen Veränderlichen; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 
2. Darstellende .Geometrie (mit Übungen); Mi. Sa. 9-11. 
3. Mathematisches Seminar: Vorträge der Teilnehmer aus der Geo­

metrie der Zahlen; Mi. Sa. 11-12. 

Bocke. 

1. Kristallographie und allgemeine Mineralogie; Di. bis Fr. 9-10. 
2. Die Minerale der Eruptivgesteine; Mi. 6-7. 
3. Kristallographisoh-mineralogisches Praktikum; Sa. 9-11. 
4. Leitung selbständiger Arbeiten; ganztägig. 
5. Anleitung zur Benutzung der mineralogischen und petrographischen 

Studiensammlung ; täglich zu beliebiger Stunde. 

Brcndcl. 

(Zeigt eventuell später an.) 

Deckert. 

1. Die Länder Nordamerikas unter besonderer Berüoksichtigung 
ihrer wirtschaftsgeographischen Ausrüstung; Mo. Di. Do. Fr. 6-7. 

2. Erdbeben und Vulkane; Mi. 5-6. 
3. Geographische Seminarübungen ; Fr. 4-6. 
4. Übungen im Zeichnen und Konstruieren ge.ographischer Karten 

und Diagramme; nach Bedarf. 
5. Freie wissenschaftliche Arbeiten; nach Bedarf. 

D6guisnc. 

1. Der elektrische Gleichstroffi_ (Grundbegriffe und Grundgeset.ze); 

Mo. Di. 12-1. 
2. Elektrische Meßkunde; Mi. 12-1. 
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3. Hochfrequenzströme ; Do. 7-8. 
4. Kolloquium über die neuere Literatur auf dem Gebiete der an-

gewandten Physik; 14tägig Di. 6-8. 
5. Kleines elektrotechnisches Praktikum I; Mo. 3-6. 
6. Kleines elek,rotechnisches Praktikum II; Do. 3-6. 
7. Großes elektrotechnisches Praktikum; halbtägig cder ganztägig. 
8. Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. 
9. Gasmotoren-Praktikum; 2 stündig. Zeit nach Verabredung. 

Freund. 

1. Organische Experimentalehernie mit ~iner .. Einleitung in die 
Grundlehren der anorganischen Ohemie; Mo. bis Fr. 10-11. 

2. Kolloquium über neue chemische Literatur; alle 14 Tage Mi. 6-7'/,. 

3. Ohemisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaftlichen 
Arbeiten: 

a) in der organischen Abteilung, ganztägig; 

b) in der anorganischen Abteilung, ganztägig oder halb­
tägig oder zweimal wöchentlich halbtägig (mit E b I er). 

4. Chemisohes Praktikum für Angehörige der Wirtschafts- und sozial­
wissenschaftlichen Fakultät (mit S p e y er); zweimal halbtägig 
naoh Wahl. 

V. Laue. 

t. Theorie derElektrizität ; Mo. Di. Mi. Do. 8-9. 
2. Übungen zur Theorie der EleHrizität; Fr. 8-9. 
3. Statistische Mechanik; Mi. 6-8. 
4. I;eitung physikalisch-wissenschaftlicher Arbeiten; täglich. 

Lorenz. 

1. Physikalische oder theoretische Chemie II (Verwandtsohaftslehre); 
Di. Mi. Do. 1 O~ 11. 

2. Ausgewählte Kapitel aus der technischen Elektrochemie (~'ort­
setzung); Mi. 7-8. 

3: Kolloquium über neuere Arbeiten aus dem Gebiete der physika­
lischen Ohemie; 2 Std. (14 tägig); Di. 6-8. .. . 

4. Anfänger· Praktikum der physikalischen OheIliie(fürdie Studierenden 
der Ohemie); halbtägig während vier Wochen (drei Gruppen zu 
je vier Wochen); Mo. bis Fr. 2-6, _ 

5. Übungen aus dem Gesamtgebiet . der physikalische~ Ohemie 
(einschließlich Elektrochemie, Kolloid-Ohemie, Metallurgie etc.): 
halbtägig oder ganztägig. 

6. Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. 

, 
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Möbius. 

1. Allgemeine Botanik (Anatomie u. Physiologie); Mo. bis Fr. 12-1. 
2. Kryptogamen (2. Teil: Moose und Farne) und Fortpflanzung der 

Phanerogamen; Di. u. Fr. 6-7. 
3. Mikroskopisches Praktikum für Anranger; Sa. 10-1. 
4. Praktikum für Geübtere; Mo. bis Fr. 9-1 u. 3-6 (ganz- oder halb­

tägig). 
5. Exkursionen CDr. Burk) nach vorheriger Anzeige. 

Schcenßies. 

1:' Integralreohnung; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
2. Übungen für Anfänger, im Math. Seminar; Mi. 12-1. 
3. Allgemeine Einleitung in die höhere Mathematik; Di. 6-8. 

Schumann. 

1. Psyohologie (mit Demonstrationen); Mo. Di. Do. Fr. 4-5. 
2. Experimentell-psyohologisohes Praktikum für Anfänger; Mi. 3-5 

(in Gemeinschaft mit. Dr. phi!. A. Gel b). 
3. Wissenschaftliohe Arbeiten Fortgeschrittener; täglich nach Bedarf. 

zur Strassen. 

1. Vergleiohende Anatomie; Mo. Mi. Do. 12-1. 
2. Zoologisohes Praktikum; täglich 9-1: 

a) für Anfänger, b) für Fortgeschrittene. 
3. Das Tierreich (Fortsetzung); Di. 7 s. t.-7'/ •.. 

Wachsmuth. 

1. Experimentalphysik II (Elektrizität und Optik); Mo. bis Fr. 11-12. 
2. Über Radioaktivität; Do. 6-7. 
3. Physikalisches Kolloquium (alle 14 Tage); Di. 6-8. 
4. Physikalisohe Übungen für Anfänger; Di. Fr. 3-6. 
5. Physikalische Übungen für Mediziner; Sa. 9-1. 
6. Physikalische Übungen für Fortgeschrittene; 9-1 u. (außer Sa.) 3-7. 
7. Wissenschaftliche Arbeiten; 9-1 u.(außer Sa.) 3-7. 

B. Außerordentliche Professoren. 

Drevcrmann. 

1. Grundzüge der· Geologie; ·Di. Mi. Da. :Ei'r. 8-9. 
2. Geologisohes Praktikum für Anfänger; Mi. 3-5. 
3. Anleitung zu wissensohaftlichen Arbeiten; tägl. 8-1. 
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4. Geologisch-palaeontologisches Kolloquium; 14 tägig in je zwei 
zu bestimmenden Stunden. 

5. Pataeontologie und Abstammungslehre (für Hörer aller Fakultäten); 
Mo. 7 s. t.-'/,8. 

Ebler. 

1. Analytische Chemie II; Mo. Do. 5-6. 
2. Gasanalyse und Gasvolumetrie ; Do. 12-l. 
3. Chemisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaftlichen 

Arbeiten in der anorganischen Abteilung (mit Fr e un d), ganz­
oder halbtägig oder zweimal wöchentlich halbtägig. 

4. Kolloquium über anorganisohe und analytische Chemie; alle 
14 Tage 1'[, Stunden (nach Vorbesprechung). 

o. Die Chemie der radioaktiven Substanzen I (Zeit noch zu be­
stimmen). 

Hellinger. 

1. Analytische Theorie der linearen DiffereIüialgleichungen; '·Mo. Di. 
Da. F,. 10-1L 

2. Fouriersehe Reihen; Mo. Di. 12-1. 
3. Mathematisches Seminar: Übungen über ausgewählte Ab­

schnitte der Funktionentheorie; Mi. 4-6. 

Linke. 
1. Allgemeine Meteorologie; Di. Mi. 11~12. 
2. Erdbebenkunde (Seismophysik); Fr. 11-12. 
3. Meteorologisch-Geophysikalische Übungen; Mo. 4-6. 
4. Mond und Wetter; Mo. 6-7. 

C. Privatdozenten. 

Brill. 

1. Einleitung in die Mechanik des Himmels; Di. Fr. 9-10. 

Fleischer. 
1. Chemie der Alka.loide; Di. 5-6. 
2. Synthetische Methoden der organischen Chemie; Fr. 4-6. 

Humann. 

1. Theoretische Kapitel aus dem Gebiet der elektrischen Frei­
leitungen und Kabel: einstündig, nach Übereinkunft. 

2. Die Berechnung elektrisoher Leitungenetze; einstündig, nach 
Übereinkunft. 
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Koehler. 

(Zeigt eventuell später an.) 

Mayer. 

1. Einführung in die anorganische Ohemie auf elementarer Grund­
lage; Mi. 12-1. 

2. Die Zwischenprodukte der Teerfarbenfabrikation (Ohemie d'er 
Benzolderivate) ; Mo. 6-8. 

3. Praktische Übungen in der I"ärberei der Textilfasern ; Mi. 3-5. 

Seddig. 
1. Spektralanalyse; Do. 7-~. 
2. Übungen in der optischen Projektion.undAnstellung physikalischer 

Demonstrationen; vierzehntägig 2 Stunden (nach Verabredung). 
3. Wissenschaftliche Photographie ; Mi. 4-6 (vierzehntägig). 
4. Photographisches Praktikum (acht- oder vierstündig); Sa. 9-1, 3-7. 

Speyer. 

1. Ausgewählte Kapitel aus der Ohemie der ätherischen Öle; Do. 12-1. 
, . 

Steche. 

1. Zellenlehre ; Mo. u. Do. 3-4. 
2. Staatenbildende Insekten; Do. 6-7. 

Stern. 
1. Die Entropie, zweistündig .. 

Szasz. 

1. Theorie und Anwendung der Determinanten; Mo. Di. Do. 9-10. 

Tillmans. 

1. Ohemie der mensohlichen N ahrungs- und Genußmittel ; Mo. Fr. 6-7. 
2. Praktische Übungen in der Untersuchung von Nahrungs- und 

Genußmitteln, Wasser und Abwasser. Nach Vereinbarung. 

Wertheimer. 

1. Geschichte der neueren Philosophie; Mo. Di. Do. Fr. 3-4. 
2. Philosophische Lektüre; Di. 7-9. 

____ , --,----------------_----1 
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V. WirtsehaftsM und sozialwissensehaft­
liehe Fakultät. 
Dekan: Prof. Dr. Voigt. 

A. Ordentliche Professoren. 

Arndt. 

1. Einleitung in die V olkswirtschaft,slehre (theoretische N ational-
ökonomie); Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 

2. Geschichte der Volkswirtsohaftslehre; Mo. Do. 5-6. 
3. Nationalökonomische Besprechungen; Di.4-6 (14 tägig). 
4. Besprechung wichtigerer. Fragen der Weltwirtschaft und Welt­

politik, insbesondere der Kolonialpolitik; Di.4-6 (14tägig). 
5. Volkswirtschaftliches Seminar: Mündliche und schrift,· 

liehe Übungen; Mi. 11-1. 

Calmes. 

1. Finanzierungen (Kapitalbeschaffung und Kapitalverwaltung einscli!. 
Gesellschaftsgründungen, Fusionen und Sanierungen); Mo. Mi. 6-7. 

2. Bilanzen; Mo. Di. Mi. 5-6. 
3. Industriebetriebslehre : Buchhaltung, Kalkulationen und Statistik; 

Di. 4-5. 
4. Übungen in industrieller Buchhalt.ung; Mo. Mi. 4-5. 
5. Allgemeines Privatwirtschaft·liches Seminar; Di. 3-4.' 

Pohle. 

1. Geld- und Bankwesen; Mo. Do. 6-7. 
2. Volkswirtsc'hartliches Seminar: Referate und Übungen; 

Fr., 6-8 (14 tägig). 
Schmidt. 

1. Kredit- und Zahlungsverkehr; Mi. Do. Fr. 3·4. 
2. Buchhaltung; Mi. Do. Fr. 4-5. 
3. Bankbetriebslehre ; Sa. 9-11. 
4. Seminar für Bankbet.riebsleltre; Sa.ll s. t. bis 12'1. 

(14 tägig). 
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Voigt. 

1. Wirtschaftspolitik und besondere Volkswirtschaftslehre; Mo. Di. 
Do. Fr. 12-1. 

2. Versicherungswesen (Einführung); Di.7-8 nachm. 
3. Wirtschaftstheoretische Übungen, insbesondere über Technische 

Ökonomik und Preis theorie ; in noch zu verabredenden A bend­

stunden. 
4. Volkswirtschaftliches Seminar; Fr. 7-9 N. 

B. Außerordentlicher Professor. 

Pape. 

1 Einführung in das kaufmännische Rechnen; Mo. Di. Do. 10-11. 
2. Buchführungsübungen für Anfänger; Mi. 8-9. 
3. Warenhandelsbetriebslehre ; Mo. Do. 8-9. 
4. Privatwirtschaftliches Seminar für Warenhandelsbetriebs­

lehre ; Mi. 9-10. 
5. Grundzüge der Methodik der kaufm. Unterrichtsfächer; Mi. 10-11. 
6. Seminar für Handelsschulpädagogik (Lehrübungen und Aus­

arbeitungen); 4 Stunden in noch zu bestimmender Zeit. 

C. Privatdozenten. 

Franz. 

1. Die Pazifische Welt: Der Pazifisohe Ozean und seine Randge­
biete in ihrer weltgeschichtlichen und weltwirtschaftlichen Be­

deutung; Di. Fr. 6-7. 
2. Der neuzeitliche Imperialismus und die modernen Weltreiche; 

Di. 5-6. 
Kraus. 

1. Geographie des ·Weltverkehrs; Mo. Di. 6-7. 

Patzig. 
1. Versicherungs rechnung (gemeinschaftlich für Mathematiker und 

Nichtrnathematiker); Fr. 5-7. 
2. Übungen zur Versicherungsreohnung; Di. 5-7. 

D. Beauftragte Lehrkräfte. 

Becker. 

1. Angewandte Ohernie und Bakteriologie in Industrie, Handel und 
Gewerbe. - Ohemisch-technische Warenkunde. Ausgewählte 
Kapitel der kolonialen Technik. Mit Exkursionen. Teil 1. Sa. 11-1; 

Teil" Ir. Mo. 3-5. 
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2. Ohemisches Praktikum: Übungen in der Untersuchung und Be­
urteilung yon Handelswaren. (Ohemisch-technische Analyse); 
Sa. 3-8. 

Berndt .. 

1. Allgemeine Maschinenlehre. . Gewinnung und Verarbeitung des 
Eisens. Dampfkessel und Dampfmaschinen, Gas-, Benzin-, 
Petroleum- und Spiritus mo tore ; :F"r. 6-8. 

Bleicher. 

1. Kommunale Finanz- und Steuerpolitik ; Mo. 7-8. 

Drän. 

1. Übungen 1m kaufmännischen 116chnen für Vorgeschrittene; Fr. 
Sa. 8-9. 

Hagen. 

i. Der Kulturbesit-z der Naturyölker. DernonstratioDsvorlesung; 
Mo. 11'/,_12'/ •. 

Heyner.· 

1. Pranzösische Handelskorrespond.enz für Anfänger; Briefe aus dem 
Warenhandel; Mo. 7-9. 

2. Französische Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene. Briefe 
aus dem Bankgeschäft. Ir. Teil Briefe aus dem Exportgeschäft. 
Handelstechnische Lektüre; Do.7-9. 

Klumker. 

1. Das Armenwesen des Deutschen Reiches; Mo. 5-6. 
2. Geschichte der Kinderfürsorge ; Di. 5-6. 
3. Praktische Übungen mit Besichtigungen; 2stündig Mi. nachm. 

Stein. 

1. Sozialismus und Kommunismus; Pr. 9-11. 
2. Die modernen Gesellschaf(sklassen; Do. 7-8. 

E. Lektoren. 

Lötsch .. 

1. Englische Handelskorrespondenz und handelstechnische Lektüre; 
Mi. 7-9. 
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VI. Lehrer der Künste und Fertigkeiten. 
Juge!. 

1. Übungen in der Technik des Sprechens; zweistündig, zu noch 
zu bestimmender Zeit. Einleitender Vortrag hierzu Samstag den 
30. Oktober 5-7. 

2. Übungen in der Technik des Sprechens für Fortgeschrittene (Vor­
tragskunst, Dichtungen und Prosa); zweistündig, zu noch zu 
bestimmender Zeit. 

Neugebauer. 

1. Fechten (Schläger und schwere Säbel). 

Tagliabo. 

1. Fechten (Florett und leichte Säbel). 
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Rechtswissenschaftliche F akuität. 

Stunden .. Plan 
für das VVinter-SeITlester 1915;16. • 
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Zeit Montag Dienstag :iUittwoeh -
8-9 FreudenthaI. Einführullft in FreudenthaI. Einmhrun~ in FreudenthaI. Völkerrec - die Rechtswissellscha t. die Rechtswissenscha t. 

Bnrchard.Deutsche Rechts- Bnrcbard.Deu tsche Rech ts- Planitz. Grundzüge d. Bi.. 
geschichte. geschichte. ~erlichen Rechts, I. Tci 

9-10 FreudenthaI. Strafrecht. Frendentbal Strafrecht., Glese. PreuCische Rech 
Giese. Verwaltungsrecht 1. Giesß. Verwaltungsrecht 11. geschichte. 

Bnrchard. Handelsrecht. Bnrehal'd. Handelsrecht Planitz. Grundzüge d. Bi 
Planitz. Bürgerl. Recht, All- PJsnitz. Bürgerl.Recht, AH- gerlichen Rechts, 1. Tei 

gern. Teil. gem. Teil. Lewald. Syst. des römis 
10--11 Giese. Staatsrecht. Giese. Staatsrecht. Privatrechts. 

Lewald. Syst. des römisch. Lewald. Syst. des römisch. Delaquis. Strafprozeßrec 
Privatrechts. Privatrechts. 

Delaqnis. Kirchenrecht. Delaquis. Kirohenrecht. 

N. N. Sachenrecht. N. N. Saohenreoht. Knttner. Schuldverhiilt 
Planitz. ·Grundzüge des Planitz. Grundzüge des nisse. 

11-12 deutschen Privatrechts. deutschen Privatrechts. Delaquis. Strafprozeßrec 
Lewald. Erbrecht. Lewald. Erbrecht. 
Delaquis. Reichszivilpro-

zeBrecht Il, a). 
Delaquis. Reichszivilpro-

zeßrecht II, a). 
Kuttner. Reichszivilprozeß- Kuttner. Reichszivilprozeß- Kuttner. Schuldverhiilt 

recht I. recht I. nisse. 
12-1 Haymann. Rum. Rechts- Giese. Komrnunalrecht. 

geschichte. 

Haymann. Pandektenexe-
4---5 gese. 

Ba.ymann. Pandektenexe- i. SeIh.: Bnrcbard. Ubu 
5-6 gese. zur deutschen Rechts 

schichte (14 tägig). 
FreudenthaI. übg.i.Staats- Planitz. übungen im Han- i. Sem.: Burchard. übu 

u. Verwaltungsrecht. dela:- u. Wechselrecht. ZUJ' deutschen Rechts 
N. N. Römisch-rechtliches i. Sem.: Lewald. Lektüre schichte (14tä~ig). 

Seminar. griech. Papyrusurkunden Fl'endentbal. üTmngen z 
(14 täg.). Einf"ühnmg i.d. öffentlic 

Wh·tb. Patent- und Ge- Recht (14 tägig). 
6-7 brauchsmusterrecht,. i. Se rn.: Frendentbal. W 

senschaftl.Arbeit. i.Str 
Strafproze1~- und Völk 
recht (14 tägig). 

i. Se lll.: Giese.Anleitung 
wissenschaftlich. Arbe 

-
i. Staats·, Verw-altungs-
Kirchenrecht (14tägig) 

FrendentbBI.übg. i. Staats- Planitz. übungen im Han- }'rendenthal. übungen z 
u. Verwaltungsrecht. dels- u. 'Vecnselrecht.· Einführung i.d. ötfentlic 

Trutnpler.Börse,Börsenein- i. Sem.: Lewald .. Lekture Recht (14 t!1\jg). 
richt. u. Börsengeschäfte. griech. Papyrusurknnden i. Sem.: Fl'en enthal. W 

Saenger. Familienrecht, (14 täV senschaftl.Arbeit. i. Stra 
7-8 N. N. Römisch-rechtliches Cahn. er moderne Parla- Strafprozeß- und Völk 

Seminar. mentarismus. recht (14tägig). 
i. Sem.: Giese.Anleitung 

I 
"\vissenschaftlich. Arbe 
i. Staats-,Verwaltungs-
Kirchenrecht (14 tägig) 

I 
, 

I 

I 
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1:-_::-_D-:c0_ll-:cD-:e::-r,...S!-:R_g:--___ I_::-_-:-----:F,...r-:e,...i-,t::R,--g ____ / Samstag 
rendenthal.Einführungin FreudenthaI. Völkerrecht. FreudenthaI. Völkerrecht. 
die Rechtswissenscha1't. 

nrchard.Deutsche Reohts­
geschichte. 
reudenthal. Strafrecht. 
iese. Verwaltungsrecht 1. 

~!lrchard. Handelsrecht. 
lanitz. Bürger!. Recht,Al1-
~em. Teil. 

fjiese. Staatsrecht. 
Jewald. Syst. des römisch. 
Privatrechts. 
elaquis. Kirohellre~ht. 

. N. Sachenrecht. 
lanitz. Grundzüge des 
deutschen Privat,rechts. 

"ewald. Erbrecht. 
elaquis. Reichszivilpro-
zeßrecht II, b). 

f"-uttner. Reichszivilprozeß­
recht 1. 
lanitz. Lektüre deutscll. 
RechtsqueHen. 

• N. übungen über 
Kartelle. 

Sem.: Kuttner. übung. i. 
BürgerL Recht u. Prozeß­
reoht (14 tägig). 
Sem.: Delaquis. Wisseu­
schaftl. strafrechtl.übung. 
(14 tügigl-
aenger. i'amilienrecht. 
chneider. Sprachl.Einftihr. 
i. d. Quell. d. röm. Rechts I 
für Anfänger. 

Bnrchard.Deutsche Rechts­
geschichte. 

FreudenthaI. Strafrecht. 
Giese. Verwaltungsrecht II. 

Burchard. Handelsrecht. 
Planitz. Bürgerl. Recht, All­

gern. Teil. 
Giese. St.aatsrecht. 
Lewald. Syst. des römisch. 

Privatrechts. 
Delaquis. Kirchenrecht. 

N. N. Sachenrecht . 
Plsllitz. Grundzüge des 

deutschen Privatrechts. 
Lewald. Erbrecht. 
Delaquis. Reichszivilpro­

zeßreoJht II, b). 

Knttner. Reichszivilprozeß-
recht I. . 

Saenger. Zivilprozessuale d. 
bgl. Recht mitumfassende 
frbg. m. sohriftl. Arbeiten. 

Saenger. Zivill?rozessuale d . 
bgl. Recht mitumfassende 
übg. m. schrift!. Arbeiten. 

Lewald. übgn. i. deutsch. 
bürgerL Reoht. 

Delaquis. Strafrechtsprak­
tikum. 

eabn. Die soziale Versiche­
rung d. Deutschen Reichs. 

Wirth.Patent-u.Gebrauchs­
musterrecht. 

Schneider.Sprachl.Einftihr. 
i. d. Q,uell.d. rUm. Rechts II 
ftir Vorgeschrittene. 

Sem.: Kottner. übung. i. Lewald. übgn. i. deutsch. 
Bürgerl. Recht u. Prozeß- bürgerl. Recht, 
reoht, (14 Higig). Delaquis. Strafrcchtsprak-

. Sem.: Delaquis. Wissen- tikum. 
8chaftl. strafrechtl.übung. Cahn. Die soziale Versichc-
(14tägig). rung d. deutschen Reiohs. 
aenger. l?arnilienrecht. Schneider. Einführung in 
cbneider. Einführung in d.Quellen d. röm. Rechts II 
d. Quellen d, rörn. Rechts I / fUr Vorgeschrit,tene. 
für Anfänger. 

Burchard. Grundzüge des 
Bürgerl. Rechts Ir. 

Giese. PreuiL Rechtsgesch. 
Lewald. Syst. des römisch. 

Privatrecht,s. 

Burchard. Grundzüge des 
Bürgerl. Reohts 1I. 

Delaquis. Strafprozeßrecht. 
Haymann. Rörn. Recht.s­

geschichte. 

Bnrchard. Recht der \Vert-
papiere. 

Kuttner. Schuldverhältn. 
Delaquis. Strafprozeßrecht. 
Haymann. Röm. Rechts-

geschichte. 

Kuttner. Schnlctverhältn. 
Giese. Stuatt'btirgerkundc. 

Zeit 

8-9 

9-10 

10--11 

11-12 

12-1 

4-5 

5-6 

6-7 

7-8 
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Stunden-Plan 
für das 'Winter-SeITlester 1915/16. 
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Zeit Montag Dienstag Mittwoch 

ScbnandigeLAugenspiegel- Bluntschli. Osteologie und Bluntschli. Osteologie ur 
kurs (8-8'{.). Myologie (8-8'{~' Myologie (8-8'{.). 

Ludloir. Orthopä . Chirurg. LudIoff. Orthopädische 
8-9 (8-8';.). Chirurgie (8-8'(.). 

Fritsch. Methodik d. Zah 
ersatzes (8-8'/")' 

Goeppert. System. Anat. I Goeppert. System. Anat. I Goeppert. System. Anat. 
(9-9'{.). . (9-9'(.). (9-9'/.). 

Ellinger.Experiment. Phar~ Bethe. Physiologie der At- Strasburger. Einführ. i. 
makologie (9-9'/.). mUll§, des Kreislaufs und innere Medizin (9-9" ")' 

Walthard. GeburtshiJllieh- der ewegung (9-9'/4). \Valtbard. Touchierkurs 

9-10 gynäkolog. Klinik (9-9'{.). Walthar<l. Geburtshilfiich- (9-9'/.). 
L008. Krankheit. d. Kiefer gynäkol. Klinik (9-9'1')' Spies! u.Pfeiffel'.Poliklin 

und des Mundes. Spiess u. Pteiffer.Poliklinik für Hals- u. N asellkrank 
Spies8 u. Pfeiffel'.Poliklinik für Hals- n. Nasenkrankh. Fritscb. Bau u. Entwickl 

für Hals- u. N asenkrankh. der Zähne (9-9'1.). 

Embden. Vegetative Phy- Embden. Vegetative Phy- Embden. Vegetath'e Ph 
siologie (10-103,14). siologie (10-10'1'), siologie (10-10'/.). 

. Goldschmld.Ent,,'icklungs- Sachs. Immunität,slehre m. Neisser. Hygiene, I. Te 
störun~en, Parasiten. Demonstrationen. Rehn. Chirurgische Klini 

10-11 Rehn. C irurgische Klinik. Rehn. Ohirurgisohe Klinik. Voss. Klinik der Ohren 
Voss. Kursus d. Untersuch- Spiees. Hals- u. N asenklin. krankheiten. 

ungsrnethoden des Ohres. (10'/.-11).· . Spiess u.Pfeiffer.Poliklin 
Spiess u. Pfeiffer.Poliklinik Spiess u. Pfeiffer.Poliklinik für Hals- u. N nsenkrank 

fUr Hals- u. N asenkrankh. für Hals- u. Nasenkrankh. 

Schwenkenbecller. Mediz. Schwenken becher. Mediz. Schwenkellbecher. Medi 
Klinik (11'{.-12). Klinik (11'1.-12). Klinik (11'/.-12). 

N. N. Allgern. Ohirurgie N. N. Kursus d. Chirurgisch. N. N. Frakturen, Luxat.~~ 
11-12 (11'1·-12). Propädeutik (11'1.-12). u. Verbandkurs (11 1/4_1 

Loos. Poliklinik der Zahn· Loos. Poliklinik der Zahn· Loos. Poliklinik der Zah 
und Mundkrankheiten. und Mundkrankheiten. und l\iIundkrankheiten. 

Fischer. AIIgem. PathoLogie Fischer. AlIgem.Pathologie Bethe. Physiologie der A 
(12'{.-1). (12'/.-1). mun:§, des KreIslaufs ~I 

Stl'Rsburger. Medizin. Poli- Schwenkenbecher. Innere der ewegung (12'/.-1). 
klinik (12'1.-lf . Unfallskrankheit. (12'/.-1). Fischer. Allgem.Pa tholog 

Loos. Poliklini der Zahn- N. N. Kursus der kleinen (121/ 4.1). 
und Mundkrankheiten. Chirur,llie (12'/.-1). Strasbul'ger. Mediziniscl 

12-1 Schnau igel. Augenklinik Poliklinik (12'/.-1). 
(12'{.·1). Loos. Poliklinik der Zah 

Herxheimer. Klinik der und Mundkrankheiten. 
Haut- und Geschlechts-
krankheiten. 

Loos. Poliklinik der Zahn-
und Mundkrankheiten. 

Flscher.Kursus d. patholog. Fischer. Patholog.-anatom. Fischer. Kursus d. patholo 
2-3 Histologie (2'{.-4). Demonstrationen (21/4-4). Histologie (21/ .. _4). 

Neisser. Kursus d. Bakte-
riologie (2'/.-4). 

I 
-

- -
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Donnerstag Freitag Samstag Zeit 

lontschli. Osteologie und Blnntschli. Osteologie und Knoblauch. Neurologische 
Myologie (8-8'/.). Myologie (8-8'/.). Klinik (8-8'/.). 
~hnaudigel. Fun ktions- SchnaudigeL Augenklinik N. N. :Brakturen, Luxation. 
prüfung d. Auges (8-8'/.). (8-8'/.). und Verbandkurs (8-8'/.). 8-9 

Spiess. Laryngo-rhinosko- -
pisuher Kurs (8_83/ ... ). 

oeppert. System. Anat. I Goeppert. System. Anat. I Goeppert. System. Anat. I 
(9-9'/.). (9-9'/.). (9-9'/.). 
Ilinger. Experimcnt,.Phar- Ellingel'.Experiment..Phar- Schwenken becher Dl. N. N. 
makolofYie (9_9&/ ... ). makologie' (9-93/4). Kurs d. Perkussion u.Aus-
!althar~l Geburtsh.-gyrüi- 'Vulthal'd. Geburtsh.-gynä- kultation für Anfänger. 
kologische Klinik (9-9'/.). kologische Klinik (9-9'/.). Walthard. Touchierkurs 9-10 
piess u. Pfeiffer-.Poliklinik Spiess u.Pfeiffer. Poliklinik (9-9'1.). 
für Hals- u. Nasenkrankh. für Hals- H. N asenkrankh. Loos. Zahnärztl. Röntgen-

untersuchun~. 
Spiess u. Pfeiffer.Poliklinik 

für Hals- u. N nsenkrankh. 

mbden. Vegetative Phy- Embden. Vegetative Phy- Goldschmid. Sektionskurs 
siologie (10-10'/.). siologie (10-10'/.). Schwenkenbecher m. N. N. 
achs. Immullitätslehre rn. Neisser. Hygiene 1. Teil Kurs d. Perkussion u. Aus-
Demonstrationen. Rehn. Chirurgische Klinik. kultat-ion für Anfänger. 
,ehn. Chirurgische Klinik. Voss. Klinik der Ohren- Loos. ZahnärzU. Röntgen- 10-11 piess. Hals- und Nasen- krankheiten. untersuchung. 
klinik (10'/.-11). Spiess u.Pfeiffer.Poliklinik Spiess u;Pfeiiier.Poliklinik 
piess u. Pfeiffer.Poliklinik für Hals- u. N asenkrankh. rur Hals- u. N asenkrankh. 
für Hals- u. N asenkrankh. 

chwenkenbecher. Medi- Schwenken becher. Medi- Goldschmid. Sektionskurs. 
,zinische Klinik 811/,,-12). zmische Klinik (11'/.-12). Loos. Zahn- u. Mundkrank-
• N. Allgemeine hirurgie N. N. Kursus d. Chirurgisch . heiten für :Mediziner. 
(11 '/.-12). Propädeutik (11'/.-12). 

. . 
11-12 

os. Poliklinik der Zahn- Loos, Poliklinik der Zahn-
und Mundkrankheiten. und Mundkrankheiten. 

ischer. Allgern. Pathologie Bethe. Physiologie der At- Fischer. Pathologisch-ana-
(12'/.-1). mung' des KreIslaufs und tomische Dernonstratio-
. N. Kursus der kleinen der ewegung (12 1/,,-1) . nen (12'/.-1). 
Chirurgie (12'/.-1). Fischer.Al1gem.Pathologie. Berxheimer. Klinik der 
chnaudigel. A ngenklinik (12'/<-1). Haut- und Geschlechts-
(12'/.-1). Strasbnrger. 1Iedizinische krankheiten. 
el'xheimet·, Klinik der Poliklinik (12'/.-1). 12-1 
Haut- und Geschlechts- Loos. Poliklinik der Zahn-
krankheiten. und Mundkrankheiten. 
008. Poliklinik der Zahn-
und Mundkrankheiten. 

--
eisseI'. Kursus d:Bakt"erio:" Strasbnrger. Chem.-m'ikro-
logie (2'/.-4). - .. ~k<?~i~?her Kurs. '(~~/,,:-4). 1-2 

. I -



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

Zeit 

3--4 

4-5 

5-6 

6-7 

7-8 

. lIIontag 

FJscber. Kursus d.patholog. 
Histologie (2'/.-4). 

v. Mettenheimer. Kinder­
klinik u. Poliklinik (3,/.-4). 

Schaeft'er-Stuckert. Kurs d. 
konservierend. Zahnheil­
kunde (3'/.-6). 

Bluntschli. Topographische 
Anatomie 14,/.-5). 

Spiese. Ein ührung in die 
Laryngologie (4'/.-5). 

Schaaffer-Stuckert. Kurs 
d, konseryjerenden Zahn­
heilkunde. 

Strasburger. Physikalische 
Therapie (5'/.-6). 

Walthard. Geburtshilflieh. 
Operationskurs m. übung. 
am Phantom in Gnlppen 
(5'/.-6). 

Schaaffer-Stuckert. Kurs 
d. konservierenden Zahn­
heilkunde. 

N. N. Experimentelle Chi­
rurgie mit prakt. übung. 
(6'/.-8). 

Herxheimer. Pathologie u. 
Therapie der Gonorrhoe. 

Schaaffer-Stuckert. Patho­
logie und Therapie der 
Zähne (6'/.-7). 

N. N. Experimentelle Chi­
rurgie mit prakt. übung. 
(6'/.-8). 

72 

Dienstag Mittwoch 

Fiscber. Patholog.-anatom. Fischer'. Kurs d. pathol0 
Demonstrationen (2'/.-4). Histologie (2'/.-4). 

Neisser. Kursus d. Bakterio- Schaaffer-Stuckert. Kurs 
logie (2 1/4.-4). konserderenden Zahn 

y. Mettenheimer. Kinder- heilkunde (31{4.·6). 
klinik u. Poliklinik (3'/.-4). 

N. N. Urologische Unter­
suchungsmethod. (3'/.-4). 

Sch.elfer-Sluckert. Kurs d. 
konservierendenZahnheil­
kunde (3'/.-6). 

Strasbnrger. EinfUhnmg i. 
die innere Medizin (41/.-5). 

Dreyfns. Kurs der thera­
peutisch. Method. (4'/.-5). 

Schaeffer-Stuckert. Kurs d. 
konserrierenden Zahnheil­
kunde. 

Ellinger. Experimentel 
Pharmakologie (4'/.-5). 

v.Mettenheimer.lnfektit?r 
krankheiten des Kinde 
alters (4'/.-5). 

Walthard. Geburtshilflic 
Operationskurs m. übun 
am Phantom in Gruppe 
(4'/.-5). 

Schaeffer-Stockert. Kurs 
konservierenden Zahn­
heilkunde. 

Edinger. AnatomiSCh-Phr -

1 

Blnntschli. Topographisc 
siologisohe Einführung in Anatomie (51/,-6). 
die Nervenklinik. Scbaeffer- Stuckert. Ku 

Dreytus. Method. d. Unter- d. konsen'ierenden Zah 
suchung und Behandlung heilkunde. 
b. Nervenkranken (5 1/,_6). 

Sioli. Psycaiatrische Klinik 
(5'/.-7). 

Schaeffer-Stuckert. Kurs d. 
konservierenderiZahnheil­
kunde. 

Sioti. Psychiatrische Klinik 
(5'1,-7). 

Raecke.' Gerichtl. Psych­
iatrie für Mediziner und 
Juristen mit Krankenvor­
stellung (7'/.-8). 

Sachs. Biologische The:
I
_, 

pie der Iufektionskranl! 
heiten (6'/.-7). 

Edinger. Bau und Verriol 
tungen des Großhirn 
(6'/.-7). 

Goldstein. Die Entwicklun 
des Seelenlebens und d~ 
Gehirnes des Kindes i 
den ersten Lebensjahre 
(6'/.-7). 

Vosa. Ohrerkrankungen 
Allgemeinleiden (7'/.-8). 

~------------------------
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Donnerstag 

eisser. Kursus der Bakte­
riologie (2'/<-4). 
. Mettenheimer. Kinder­
klinik u. Poliklinik (3'{.-4). 
chaeffer-Stnckert. Kurs 
d. konservierenden Zahn­
heilkunde (3'/.-6). 

oldschmid. Pathologie d. 
Genitalorgane. 
chnandigel.Augenspiegel­
kurs (4'{.-5)_ 
chaeffer-Stuckert. Kurs 
d. konservierenden Zahn­
heilkunde. 

onder. Die Bedeutung d. 
Protozoen für die Tropen­
medizin. 
chwenkenbechel' m. N. N. 
Kurs der Perkussion und 
Auskultation für Geübtere 
(5'{.-7). 
ehn. '[(lin. Visite (51/.-6). 
cbae:ffer-Stuckert. Kurs 
d. konservierenden Zahn­
heilkunde. 

chwenkenbecher m. N. N. 
Kurs der Perkussion und 
Auskultation für Geübtere 
(0'/.-7). 
Z~oblauch. Krankheiten 
des Zentralnervensystems 
(6'/.-7). 
chaeftel'-Stuckert. Patho­
logie u. Therapie d. Zähne 
(6'{.-7). 

- 73 

Freitag 

Gonder. Grundlagen der 
experimentellen Chemo­
therapie der Protozoen­
krankheiten. 

Strasbnrgol', Ohemisch­
mikroskop. Kurs (2'{.--4). 

v. Mettenheimer. Diätetik 
des Säuglings- u. Kindes­
alters (3'/.-4). 

Schaeffer-Stuckert. Kurs 
d. konservierenden Zahn­
heilkunde (3'/.-6). 

Raecke. Einführung in die 
Psyohiatrie m. besonderer 
Berücksicht. der Untersu­
chungsmethoden (4'{.-0). 

N. N. Allgemeine Ohll'urgie 
(4'{.-5). 

Schaeifer-Stnckert. Kurs 
d. konservierenden Zahn­
heilkunde. 

Sioli. Psychiatrische Klinik 
(5'/.-7). 

Schaeffer-Stuckel't. Kurs 
d. konservierenden Zahn­
heilkunde. 

Goldstein. Pat,holog. Ana­
tomie des Nervensystems 
(6'/.-7). 

Sioli. Psychiatrische Klinik. 
(5'/.-7). 

Samstag 

Raecke. Spez. Psychiatrie 
mit Krankenvorstellung 
(4'/.-5). 

. 

Sioli. Psychologie des Ver­
brechers. 

Zeit 

3--4 

4-5 

5-6 

6-7 

7--8 
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Philosophische Fakultät. 

Stunden-Plan • 

für das "Winter-Semester 1815/16. 
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Zeit Montag Dienstag I Mittwocb 

Bermann. Erklär. grieohi- Kantzsch. Alhreoht DUrar Bermann. Lektüre d. N al 
scher Dialektinschriften. und seine Zeitgenossen. u. Damayanti-Episode d 

Kautzseh. Geschichte der Maver. Italien. Proseminar Mahabharatam. 
niederländischen Malerei (8';,-10). .Mntschmann. EDf,lisch 

8-9 im 15. Jahrhundert. Proseminar Abt. J. 

Cazacu. Rumänisches Pro- KIntb. Franz. Prosemina 
seminar (81/2-10). Abt. o. (8'/'-10). 

. Bermann. Got. Grammatik. v. Arnim. Leben, Lehre u. Bermann. Lekt·üre d. N al' 
v. Arnim. Leben, Lehre u. Schriften des Aristoteles. u. Damayanti-Episode d 

Schriften des Aristoteles. Schneider. Paläographie. Mahabharatam. 
Cazacu. Rumänisches Pro- Curtis. Erklärung altengl. v. Arnim. Erklärung d 

SemÜHll:" (8 1/1-10). Texte. Komödien Menanders. 
9-10 Mntsebmann. Bogl. Pro· Mavel'. Italienisches Pro~ Panzer. German. Semina 

seminar Abt. A. seminar (81/1-10). Heldensage. 
Kluth. Franz. Prosemin, 

.Abli. C. (8'1,-10). 
Mutschmann. Englisch 

Proseminar Abt. C. 

Schrader. Griech. Kunst- v. Martin. Ge"cbichte der Cornelius. Philos. Semin~ 
geschichte Ir. . , Renaissance US\v. Abt. F. Erkenntnistheor' 

Mntschmann. Engl. Pro- Schrader. Griech. KUDst- (für Anfänger). 
10--11 seminar Abt. A. gesohiohte. Panzer. GerIllaIl. Semina 

Schneider. Deutsche und Heldensage. 
italienische "Tirtschafts- Friedwagner. Anglono 
geseh. im Mittelalter. manniseh. 

Cnrtis. NeuengL Grammat. 

Cornelius. Einführung in Cornelius. Einführung in Cornelius. Philos, Semin~ 
die Philos'ophie und Ihre die Philosophie und ihre Abt. f. Erkenntnistheori 
Geschichte. Geschichte, (für Fortgeschr.). 

Friedwagner.Französische KüntzeI. Histor. Seminar Friedwagner. Französisch 
Formenlehre in histor. (für Anfänger). Formenlehre in histo 

11-12 Entwicklung. Friedwagner. Französische Entwicklung. 
Formenlehre in histor. 
Entwicklun~ 

Mntschmann. euene;lische 
übungen f. wenig. eübte. 

Otto. Geschiohte der latein. KUntzel. Histor. Seminar Otto. Geschichte der latein 
Literatur. Ir. Teil. (für Anfänger). Literatur. II. TeiL 

Ohr. Geschichtsphilosophie. Otto. Geschichte der latein. Petersen. Geschichte de 
Petersen, Geschichte der Literatur. II. Teil. deutschen Literatur in 

12-1 deutschen Literatur im Ohr. Geschichtsphilosophie. 16. u.17. Jahrbundert. 
16. u.17. Jahrhundert. Petersen. Geschichte der Swarzenski. Kunstgesch 

deutschen Ljt~ratUJ' im übunfen. 
16. u. 17. Jahrhundert. Gräten er~. Einführun~ i 

MutschmaDn. N euen&;lische die span. prache. I. ei 
übungen f.wenig. eübte. 

v. d.- Meer. German. Pro- Jnngblnt. Kursus zur Ein- v. d. Meer. Historische Syn 
seminar ~ Einflihrun~ in fUhrung in die lateinische tax der deutsch. Sprache 

3-4 das Mittelhochdeutsc e. Spruche fUr Anfanger. Liebergesell. Leicht. fl'anz 
Heraeu8. Latein. Lektüre Lektüreu.Sprechübunge 

f. Stud. d. rom. Philologie. (3_'/·5). 

I . 
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ermann. Erklär, griechi- Kautzseh. Albrecht DUrer Bermann. S}rachwissen-
Chef Dialektinschriften. und seine Zeit.genossen. schaftliehe "'( bungen. 

autzsch. Geschichte der 
piederländischen Malerei 
m 15. Jahrhundert. 8-9 

IntschmanD. Engl. Pro-
eminar Abt. B. 
~ith. Franz. Proseminar. 

bt. B. (8'1.-10). 

~~mann. Got. Grammatik. v. Arnim. Leben, Lehre u. v. Arnim. Erklärung der 
Arnim. Le ben, Lehre u. Schriften des Aristoteles. Komödien Menanders. 

ffchriften des Aristoteles. Cortis. Erklärung alteng- Bermann. Got. Grammatik. 
hneider. Histor.-diplomat. liseher Texte. 

übungen. Schneider. Paläographie. 
utschmann. Eng!. Pro- 9·-10 
seminar Abt. B. 
luth. Franz. Proseminar 
Abt. B. (8'1.-10). 

-

Martin. Geschichte der Schrader. Griech. Kunst- Gräfenberg. Lektüre ein. 
Renaissance usw. geschichte Ir. neueren span. Schrifstell. 
:hl'sder. Hau~werke der Curtis. N euengl. Grammat. Schultze.Charakterpsychol. 
5'riechischen a]erei. Schneider. Deutsche und Analysen. 10-11 
lrtis. Neue~. Grammat. italienische l,N irtschafts-
:hneider. ungen im geschichte im Mit.telalter. 
Ilistorischen Pr-oseminar. 

--
u'Belius. Einführung in 
:lie Philosophie und Ihre 
lesohichte. 

Corizelius. Einführung in 
die Philosophie und Ihre 
Geschichte. 

Grälenberg. Einführung in 
die spanische Sprache. 
I. Teil. 

l\Ial'tin. Histor. übungen Fl'iedwagner. Roman. Se- SchnItze. Charakterpsycho-
Liber Renaissance u. Auf- minat' Abt. B. logische Analysen. 
'idärung. 11--12 
l'iedwagner. Französische 
Ei'ormenlehre in histor. -Ejntwicklunfj.: 
:hneider. bungen im 
'listorischen Proseminar. 

Martin. Histor. übunlen Friedw8fler. Roman. Se-
iber Renaissance u. uf- minar bt. B. 
därung. Otto. Geschichte_der latein. 
Gto. Geschichte der latein. Literatur. II. Teil. 
Uteratur. 11. Teil. 12-1 
~tersen. Geschichte der 
ieutschen Literatur im 
l6. u. 17. Jahrhundert. 
H. Geschichtsphilosophie. 

d. Meer. Historische Syn- Jungblut. Kursus zur Ein-
Jax der deutsch. Sprache. führung in die lateinische 
luth. Franz. Lektüre und Sprache für Anfanger. 3-4 
3prechübungen für Vor-
~eschrittene. 

. 
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Zeit Montag Dienstag Mittwoch 

Horovitz. Arab. Syntax. Swarzenski. Geschichte d. Petersen. Deutsche Dr 
v •. d. llIeer-. German. Pro- italienischen Kunst in der matiker des 19. Jahrh

J seminar: Einführung in Renaissance. Ohr. Geschichtsphiloso 
4-5 das Mittelhochdeutsche. Horovitz. Altarabisehe Kolloquium. 

lIeraeus. La tein. Lektüre Poesie (Hamasa). Liebergesell. Leichte fr 
für Stlldierende der roma- Jungblut. Kursus zur Ein- züsische Lektüre u.S pre1 
nischen Philologie. führung in die lateinische übungen (3-'/,5). 

Sprache für Vorgeschr. 
I 

Horovitz. Einführung m Horovitz. Altarabisehe Kautz8ch. übungen im 0' 
das Persische. Poesie (Hamasa). '. biet· der deutschen Plast, 

Panzer. Nibelungenlied u. Kern. Geschichte d. Papst- Petersen. German. Pros~~ 
. Nibelun~ensage. . tums. nnr: Lessings harnb' 
Bauer. ntstehungs- Otto, Lateinische Gedichte gische Dramaturgie. 

!>-6 geschichte der Oper. . auf. Inschriften· (5'/.-7'/.). CUl'tis. En~J. Semin. Abt. 
Schultze. Seminarist. Bespr. Panzer. Nibelungenlied u. Ohr. Gese lichtsphiloSOI 

0. Psychologie d. Denkens. Niuelu~ensage. Kollolfuium. 
Preiser, Lateinische Stil- Maver. inführung in die .Jlavel'. Italienische -abur 

übungen. italienische Sprache. für Vorgeschrittene. 
SchnItze. A!Ig. Püdagog 

Kautzscb.Deutsch. Plastik. Kern. Kolloquium über Foel'stcr. Anfänge d. chri 
Kiintzel. Historisches Sem. deutsche Verfassungsge- Religion und Kirche. 

(für Fortgeschrittene). ~chichte. v. Arnim. Interpretation 
Cm·tis. Tennyson andBrow- Otto; Lateinische Gedichte . Bruchstücken der V 

ning. auf Inschriften (51!2_71M. sokratiker u. Besprechu 
Bauer. Einführung in die KiintzeI. Rismarck. schriftlicher ·Arbeiten. 

musikal. HermeneuNk. Panzer. Richard "Tngner. Horovitz. Die Entsteh,w 
SchuItze. Sem. Besprech. Mavel'. Leichtere italien. und Ausbreitung d. IS;<:; 

6-7 d. Psychologie d. Denkens. Lektüre n. Sprechübung. Kautzseh. übungen im 
Preiser. Lateinische Stil- biet derdeutschenPlast 
. übungen. P etersen, G erman. Pros~n 
Cazacll. RumUn. übungen nar: Lessings hamb 

(2. Stufe). gisehe Dramaturgie. 
Curtis.Engl. Seinin. Abt. 
v. d. Meer. Niederl. f. A 
Maver. Italienische übur 

für Vorgeschrittene. 

K üntzel. Historisches Sem. Kern. Kolloquium über die Foel'ster.Annjn~e d. chris 
(mr Ii'ortgeschrittene). deutsche Verfassungsge- Religion und irche. 

Ziel.en. Emfühnlll~ in die sohichte. v. Arnim. Interpretation 
Geschichte der Pä agogik. KIntb. Franz. Proseminar. Bruchstücken der V 

v. d. Meer. Niederländisch Abt. A. sokratiker n. Besprechu 
rur Vor~eschrittene. schriftlicher Arbeiten. 

7-8 Cazacu. inführung in die V. d. l\!eet'. NiederHindis 
Tlllnfinische Sprache. für Anfänger. 

Ohr. Entstehung u. Gese 
d. deutsch.Vaterlandslie 

lUüller. Deutscher Hausr' 
Klnth. Le thMtre en Fran 

depuis 1850. 

Panzer und Petersen. Aka- Kiintzel. Akademisch~hist. 
demisch - germanistische Gesellschaft (14tägig). 

8-9 Gesellschaft. Klnth. Franz: Proseminar. 
v. d. Meer. Niederländisch Abt. A. 

für Vorgeschrittene. 

Panzerulld Petersen. Aka-I KUntze!. Akademisch-hist. 
9-10 dsmisch - germanistische Gesellschaft (14HiO'ig). 

Gesellschaft,. Ö 
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orovitz. Arab. Syntax. SW81'zenski. Geseh. d. ital. 
luth. Franz. Lektüre und Kunst in der Henaissance. 
Sprechübungen für Vor- Jungblut. Kursus z. Einf. i. 
geschrittene. d.Iat.Sprach. f.Vorteschr. 4-0 
. d. 1\leer. Geschichte der Liebel'gesell • .B~ranz. ekt.n . 
vlämischen Literatur- u. S prechüb.M i \te1st. (' />5-6). 
Sprachbe"strehungen 
1830 bis heute. 

von v. d. J\Ieer. Histor. Syntax 
der deutschen Sprache. 

-
. Arnim. Gedichte des Kern. Gesell. des Papsttums 
Theokrit. Cm·tis. Eng!. Sem. Abt. A. 
orovitz. Einführung In (14tägi~). 
das Persische. Baner. ntstehungsgesch. 
ern. Geschiohte des Papst- der Oper. 

5-6 turns. SchnItze. Allg. Pädagogik. 
anzer. Nibelungenlied u. l\-Iaver. Einführun~ In die 
Nibelungensage. italienische ~rac e. 
utschmann. N eueng1ische Liebergesell, ranzös.Lek-
übungen f. Vorgeschritt. türe u. SprechUbg. Mittel-

stufe ('/,5-6). . 

ol'ovitz. Die Papyri von Kern. Historisches Seminar 
Elephantine. für Vorgesohrittene. 
chneidel'. Einführun~ in Petersen. German. Semin. : 
die Quellen des römisc en G.riI!lmelshausens Simpli-
Rechts I für Anfänger. ClSSlmus. 
anzer. NibelungenlIed u. Schl'adel'~ Archäologische 
Nibelungensage. übungen. 
"ntzet Bismarck. Cnrtis. Eng!. Sem. Abt. A. 
oel·ster. Religionsgesch. (14tägillk 6-7 
übungen (14 täg~. Bauer. inführung in die 
azacu. Rumän. ungen musikal. Hermeneutik. 
(2. Stufe). Schneider. Einführun~ in 
ntschmann. Neuenglische die Quellen des römisc en 
übungen f. V ~rgeschritt. Rechts II für Vorgeschr. 

Mavel'. Leichtere Italien. 
Lektüre u. Sprechübung. 

üntzel. Geschichte der Schneider. Einführung in 
orientalischen Frage. die Quellen des römischen 
oerster. Religionsgesch. Rechts II für Vorgeschr. 
übungen (14 täjöig). Friedwa.gner, Roman. Se-
chnei er. Ein ührung in minar Abt. A (14 tägig). 
die Quellen des römischen Kern. Historisches Seminar 
Rechts I für Anfänger. für Vorgeschrittene. 7~ 
a.ver. Giosue Carducci. PeterBen. German. Semin. : 
azacu. Einführun~ in die G.rif!1melshausens Simpli-
rumänische Sprac e. ClSSlmus . 

. 

Friedwagner. Roman. Se-
min"r Abt. B (14tiigig). 

8-9 

19- 10 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

Naturwissenschaftliche F akuität. 

Stunden-Plan 
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Zeit ~Iontag Dienstag Mittwoch 

v .. Laue. Theorie der Elek- v. IJane. Theorie der Elek- v. Laue. Theorie der EIe 

8-9 trizitiit-. trizitiit. trizität. 
Drevermaull. Grundzüge d. Drevermann. Grundzüge 

Geologie. Geologie. 

Sza.sz. Theorie u. Arrweu- 8zasz. Theorie u. Anwen- Bieberbach. Darstellen 
dung der Determinanten. dung der Determinanten. Geometrie. 

9-10 Brilt. EinleitullA' in die Boeke. Kristallographie 
Mechanik des immels. allgemeine Minerulogie 

Boeke. Kristallographie u. 
allgemeine Mineralogie. 

Hellinger. Analyt. Theorie Hellinger. Analyt. Theorie Bieberbach. Darstellen 
der lin. Differentialgleich. der lin. Differentialgleich. Geometrie. 

10-11 [I"reu ud. Organ. Experimen- Lorenz. Physikalische oder Lorenz. Physikalische od 
tal chemie. theoretische Ohemie. theoretische Chemie. 

Freund. Organ. Experimen-
taJchemie. 

Freund. Organ. Experime 
talchemie. 

Biebel'hach. ],"'unktionen Y. Bieberbac11. Funktionen v. Wachsmuth. Experiment 
reellen Veründerlichen. reellen Vertinderlichen. physik Ir. 

11-12 'V uchsmuth. Experimen- Wachsmnth. Expel'imen- Linke. Allgern. Meteorolo 
talphysik 11. talphysik 11. 

Linke. Allgem. MeteoroJog. 

Scboeuflies.Integralrechng. 
Hellinger. Fouriersehe 

Schoenflies.IntegiaJrechng. 
Hellingel'. Fouriersehe 

Deguisne. Elektrische Me 
kunde. 

Reihen. Heihen. Mayor. Einführung in d 

12-1 Degnisne. Der elektrische Degnisne. Der elektrische anorganische Ohemie. 
Gleichstrom. Gleichstrom. Möbiu8. Allgem. Botanik 

Möbins. Allgem. Botanik. llöbius. Allgem. Botanik. znrStrassen. Vergleichen 
zur Strassen. Vergleichende Anatomie. 

Anatomie. 

Steche. Zellenlehre. 'Vertheimer. Geschichte d. 
8-4 Wertheimel'. Geschichte d. neueren Philosophie. 

neneren Philosophie. 

Schumann. Psychologie. Schumann. Psychologie. Seddlg. 'Vissenschaftlic 
4-5 Photographie (14 tägig). 

Ebler. Analyt. Chemie Ir. Fleischer. Ohemie der AI- Seddig. Wissenschaftlic 
5-6 

, kaloide. PhotograIJrie (14 tägig). 
Deckel't. rdbeben u 

Vulkane. 

Linke. Mond und Wetter. Sehoenllie.. Allgern. Ein- v. Laue. Statist. Mechani 
Mayer. Die Zwischenpro- leitung i. d. höh. Mathem. Freund. Kolloquium üb 

dukte der Teerfabrikation. 'Vachsmuth. Physikalisch. neue chemische Literat 
Tillmaus. Chemie d. rnensch- Kolloquium (14tägig). (14tägilf· 

lichen Nahrungs- und Ge- Deguisne. Kolloquium über Boeke. )ie Minerale d 
nußmittel. die neuere Literatur auf Eruptivgesteine. 

6-7 Deckert. Die Länder N ord- dem Gebiet,e der ange-
amerikas. wandten Physik (14täg.). 

Lorenz. KoJloqllium über 
neuere Arbeiten a. d. Geb. 
d. phys. Chemie. (14Iiigig). 

Detkert Die Länder N ord-

I 
amerikas. 

Möbius. Kryptogamen und 
Fortpfl. d. Phanerogamen. 

, , 
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Laue. Theorie der Elek- Drevermann. Grundzüge . 
trizitHt. der Geologie. 

8-~ revermanD. Grundzüge d. 
Geologie. 

~asz. Theorie undAnwen- BrUI. Einleitullli in die Bieberbach. Darstellende 
dung der Determinanten. Mechanik des immels. Geometrie. 
oeke. Kristallographie u. Boeke. Kristallografchie u. 9-10 allgemeine l\Eneralogie. allgemeine Minera ogie. 

ellingel'. Analyt. Theorie Hellinger. Analyt. Theorie Bleberbach. Darstellende 
der lin. Different,ialgleich. der lin. Differentialgleich. Geometrie. 
orenz. Physikalische oder Freund. Organ. Experimen-

10-11 theoretische Chemie. talchemie. 
reulld.Orgah.Experimen-
tnlchemie. 

iebel'bach. Funktionen v. Bieberbach. Funktionen Y. 

reellen Veränderlichen. reellen Veränderlichen. 
achsmuth. Experimental-

physik H. 
\V achsmnth.Experimen tal-

physik II. 
Linke. Erdbebenkunde. 

11-12 

choentlies.Integralrechng. Schoentlies. Integralrech-
bier. Gasanalyse u. Gas- nung. . 
volumetrie. -l\löblus. Allgern. Botanik. 
peyer. Ausgew. Kapitel 12-1 uns d.Chem.ie d.äther.Öle. 
öbius. All~m. Botanik. 
r Strassen. ergleichende 

Anatomie. . 

teche. Zellenlehre. 'Vel'theimer. Geschichte d. 
rertheimel'. Geschichte d. neueren Philosophie. 3-4 
neneren Philosophie. 

chumaon. Psychologie. Fleischer. Synt.het.Method. 
der organischen Chemie. 

Schumann. Psychologie. 
4-5 

bIer. Anulyt. Chemie 11. Fleischer.SynthetischeMe-
thoden der organischen 5-6 Chemie. 

'achsßluth. Radioaktivität. Tillmaos.Chemie d.mensch-
eckert. Die Länder Nord- lichen Nahrungs- und Ge· 
amerikas. nußmitteL 
tecbe. Staatenbildende Deckert. Die Länder N ord-
Insekten. amerikas. 

Möbius. Kryptogamen und 
Fort,pflanzung der Pha- 6-7 
nerogamen. 

. 

.. 
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Mayer: IHe Zwischenl?fO- Scboer.tfiies. -Allgein. Ein-
dukte derTeerfabrikatIOn. leitung i. d. höh. Mathem. 

Drevermann. Palaeonto- Wacbsmuth. Physikalisch. 
Jogie und Abstammungs- Kolloquium (14Wgig). 
lehre (7 B. t.-7'/,). Degui8ne. Kolloquium über 

. die neuere Literatur auf 
dem Gebiet.e der ange­
wandten Physik (Htng.). 

LOl'enz. Kolloquium über 
Heuere Arbeiten auf dem 
Gebiete d. physikalischen 
Chemie (14 tägig). 

zur Strassen. Das Tierreich 
(7 s. t.-7',.) .. 

Außerdem werden abgehalten: 

Mittwoch 

v.- Laue. Statist. Mechani 
Lorenz. Ausgewählte Kap 

aus der technischen EIe 
trochemie. 

Freund. Kolloquium üb 
neue chemische Literat 
(14tägig). 

Schoenfiies. übungen für Anfanger, im mathematischen 'Seminar; Mi. 12-1. 
Helliriger. Mathematisohes Seminar: übungen über ausgewählte Abschnitte der Fu 

tionent,heorie (nach Anm~ldung); Mi. 4-6. 
Bieberbach. Mathematisches Seminar: Vort,räge der Teilnehmer aus der Geometrie 

Zahlen (nach Anmeldung); Mi. So. 11-12. 
Stern. Die Eutropie, zweistündig. 
v. Laue. übungen zur Theorie der Elektrizität.; Fr. 8-9. 
v. Laue. Leitung physikalisch-wissenschaftlicher Arbeiten; täglich. 
\VacbsJDutb. Physikalische übungen für Anfänger; Pi. ~"'r. ~-6. 

Wachsmuth. Physikalische übungen für Mediziner; Sa.9·1. 
Wachsmuth. Physikalische übungen f'tir Fortgeschrittene, halbtiigig oder ganztägig 

und 3-7 (alißer Samstag). .. 
Wacbsmutb. 'Vissenschaftliche Arbeiten; ganztägig 9-1 und 3-7 (außer Samstag). 
Seddig. Photographisches Praktikumj Sa.9-l, 3-7. 
Seddig. tJbnngen in der optischen Projektion und AnsteIlq:ng physikalischer DeUlOllst 

tionenj 14 tägig 2 Stunden (nach Verabredung). 
Linke. Meteorologisch-Geophysikalische übungen; .\10. 4-6. 
Hnm~_nn. Theoretische Kapi~el aus d~II! Gel,liet get elektrischen Freileitungen und Kah 

einstündig, nach übereinkunft.. 
Hnmann. Die Berechnung elektrischer Leitungsnetze ; elDstündig, nach übereinkunft. 
Deguisne. Kleines elektrotechnische!, Pra~t,ikum L; Mo. 3-~. 
Degnisne. Kleines elektrotechnisches Praktikum 11.; DO.3aß. 
Deguisne. Großes elektrotechnisches Praktikum, halbtägig. oder ganztägig. 
Deguisne. \Vissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. . 
Degnisne. Gasmotoren-Praktikum (nach Anmeldung); zweistiindig, Zeit nach Verabredu 
Lorenz. Anfiinger-Praktikum der physikalischen Chemie (für die St.udierenden der Ohemi 

halbtägig wHhrend 4, Woohen (drei Gruppen zu je 4, Wochen); täglich 2-6 außer 
J .. orenz. übungen aus dem Gesamtgebiet der physikalischen Ohemie (einschließlich Elekt 

chemie j Kolloid-Chemie, Metallurgie etc.); halbtägig oder ganzt.ägig. 
Larenz. Wissenschaftliche Arbei~en; ganztägig. 
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Ie_ddig. Spektralanalyse. 
eguisne. Hochfrequenz­
ströme. 
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Freitag Samstag Zeit 

7-8 

Ier. Die Ohemie der radioaktiven Substanzen I, einstündig (Zeit noch zu bestimmen) 
ler. Kolloquium über anorganisohe und analytische Chemie, alle 14 'rage 11ft Stunden 

(Zeit nach Vorbesprechung). 
emisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten: 

Freund. a) In der organischen Abteilung, ganztägig; 
Freund und Ehl... b) in der anorganischen Abteilung, ganztägig oder halbtägig 

oder zweimal wöchentlich halbtägig nach Wahl. 
eund und Speyer. Chemisches Praktikum rur Angehörige der Wirtschafts- und sozial­

wissenschafUichen Fakultät; zweimal halbtägig nach Wahl. 
yer. Praktische übungen in der Färberei der Textilfaseru; Mi. 3-5. 
Imans. Praktische übungen m der Untersuchung von Nahrungs- und Genußmitteln, 

Wasser und Abwasser (nach Vereinbarung). 
eke. Anleitung zur Benutzung der mineralogischen und petrographischen Studiensamm­

lung j täglich zu beliebiger Stunde. 
evermann. Geologisch-palaeontologisches Kolloquium; 14tägig in je zwei zu bestim-

menden Stunden. 
eke. Kristallographisch-mineralogisches Praktikum; Sa.9-11. 
eke. Leitung selbständiger Arbeiten; ganztägig. 
evermann. Geologisches Praktikum für Anfänger; Mi. 3-5. 
evel'mann. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten; täglich 8-1. 
ekert. Geographische Serninarübungen; Fr. 4-6. 
ekert. übungen im Zeichnen und Konstruieren geographischer Karten und Diagramme 

(nach Bedarf). 
ckel't. Freie wissenschaftliche Arbeiten (nach Bedarf). 
bius. 11ikroskopisches Praktikum für Anfänger; Sa. 10-1. 
bius. Praktikum für Geübtere; Mo. bis Fr. 9-1 und 3-6 (ganztägig oder halbtägig). 
bins. Exkursionen (Dr. Bur k); nach vorheriger Anzeige . 
. Stl'ßs3en. Zoologisches Praktikum täglich 9-1: a) für Anfänger, b) für Fortgeschrittene. 
l'theimet'. Philosophische Lektüre; Di. 7-9. 

~nmann. Experim entell.-psychologisches Praktikum für Antäng:er (in Gemeinschaft mit 
Dr. phi\. A. Gelb); Mi. 3-5. 

~umann. ,\\l"issensöliaftliche Arbeiten FortgeschriUener; täglich nach Bedarf .. 
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Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche 
Fakultät. 

Stunden-Plan 
für das "Winter-Semester 1815/16. 
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-
Zeit Montag Dienstag Mittwoch , 

I 

Pape. "\Varenhandels- Gräfenberg. übungen i. d. Pape. Buchführungsübun 8-9 bet.riebslehre. span. Handelskorrespond. für Anfänger. 

9-10 
Pape; Sem. rur Warenha 

deIsbetriebslehre. 

10-11 Pape. Einfiihrun§ in das 
kaufmännische eohnen. 

Papa. Einführun~ in das 
kaufmännische eohnen. 

Pape. Grundzüge d.Metho 
d. kaufrn. U nterrichtsiac 

Al'odt. Einleitung in die Arndt. Einleitun~ in die Arndt. Volkswirtschaftlicl 
V olkswirtsühaftlehre. Volkswirtschafts ehre. - Seminar. 

11-12 Hagen. Der Kulturbesitz d. 
Naturvölker (11'/.-12'/.). 

Voigt. Besondere Volks- Voigt. Besondere Volks- Al'nut. V olkswirtschafUicl 
wirtschaftslehre u. "Wirt- wirtschaftslehre u. 'Virt- Seminar. 

12-1 schaftspolitik. schaft spolitik. 

Becker. Ange,l,.'. Chemie u. Calrues. Allgem. Seminar. Schmidt. Kredit- und Zal 
3-4 Bakteriolo&ie i. Industrie, lungsverkehr. 

Handel u. ewerbe, TeilII. 

Calmes. übung.i.industrien. Arndt. Nationalökonom. Schmidt. Buchhaltung. 
Buchhaltung. Besprechungen (14 iii,g.). Calmes. übung.i.industriel 

4-ö 
Hecker. Angew. Ohemie u. Arndt. Besprech. wichtIger Buchhaltung. 

Bakteriologie i. Indust.rie, Fra?:en d. Weltwirtschaft Klllmker. Prakt. übunge 
Handel u. Gewerbe: Teil 11. u. \\ eltpolitik (14 tligi~). rn.Besichtigungen (2 Std. 

Calmes. Industriebetrie s-
lehre. 

Klu mk er. Das Armenwesen Klumker. Geschichte der Calmes. Bilanzen. 
des Deutschen Reiches. Kinderfürsorge. Klumker. Prakt. übunge 

Arndt. Geschichte d. V olks- Arndt. NationaWkonorn. m. Besichtigungen (2 Std 
wirtschaftslehre. Besprochungen (14 täg.). 

Calmes. Bilanzen. Al'ndt. Besprech. wichtiger 
Fr~en d. \Veltwirtschaft 

5-6 u. elnJOlitik (14 tä~g). 
Patzig. bungen zur T er-

sicherunrarechnung. 
Calmes. Bi anzen. 
Franz. Der neuzei U.lmpera-

lismus und die modernen 
V{ eltreiche. 

Pohle. Geld- u. Ballk\vesen. Patzig. übungen zur Ver- Calmes. Finanzierungen. 
Calmes. Finanzienm,en. sicherungsrechnuu\r 

6-7 Kraus. Geographie d. V"elt- Kraus. Geographie d. elt-
yerkehrs. verkehrs. 

Franz. Die Pazifische Welt. 

Bleicher. Kommunale Voigt. Versicherungslehre. Lötsch. Englische Handel 
Finanz- n. Steuerpolitik. korrespondenz u. handel 

7-S Heyner. Französ. Handels- technische "Lektüre. 
korrespondenz f. Aniang. 

Heyner. Französ. Handels- I Lötseh. Englische Handel> 
8-9 korrespondenz f. Anfang. korrespondenz u.handel 

technische LektUre. 

-

----
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Donnerstag Freitag Samstag Zeit 

pe. Warenhandels-
etriebslehre. 

Drän. übungen im kaufm. 
Rechnen f. Vorgeschritt. 

Drän. übungen im kaufm. 
Rechnen f. Vorgeschritt. 

8-~ 

Stein. Sozialismus u. Ko"m- Schmidt. Bankbetriebs- 9-10 munismus. lehre. 

~pe. Einführun~ in das Stein. Sozialismus u. Kom- Schmidt. Bankbetriebs- 10-11 
aufmännische eohnen. munismus. lehre. 

rndt. Einleitung in die Arndt. Einleitunf, in die Sehmidt. Seminar f. Bank-IV olkswirtschaftsle hre. Volkswirtschafts ehre. betriebslehre (14Iägig). 
11 s. 1.-12'{,. 11-12 Becker. Angew. Chemie u. 
Bakteriolüaie i. Industrie, 
Handel u. ewerbe, 'reil I. -oigt. Besondere Volks- Voigt. Besondere Volks- Scbmidt. Seminar f. Eank-

wirtschaftslehre u. Wirt- wirtschaftslehre u. Wirt- uetriebslehre (14 tügig). 
schafts politik. schaftspolitik. 11 s. t.-12'/,. 12-1 

Becker. Angew. Ohemie u. 
Bakterioloäie i. Industrie, 
Handel u. ewerbe, Teil 1. 

~hmidt. Kredit- und Zah- Schmidt. Kredit- und Zah- Becker. Ohem. Praktikum. 
3-4 lungsverkehr. lungsverkehr. 

~hmidt. Buchhaltung. ·Schmidt. Buchhaltung. Becker. Ohem. Praktikum. 

I 
'4-0 

rndt. Geschichte d.Volks- Patzig. Versicherungsrech- Becker. Ohom. Praktikum. 
wirtschaftslehre. Dung. 

5-6 

ohl •. Geld, u. Bankwesen. Pohle.Volksw.Sem.(14täg.). Becker. Ohem. Praktikum. 
Patzig. Versicherungsrech-

nung. 6-7 . Franz. Die Pazifische Welt . 
Berndt. Allgem. Maschinen-

lebre. 

tein. Die modernen Ge- Pohle. Volksw. Sem. (14 I~) Becker. Ohem. Praktikum. 
sellschaftsklasfJen. Voigt. Volkswirtsohaftlic . 

7-8 eyner. Französ. Handels- Seminar (14 t~g). 
korrespond. f. V orgeschr. Berndt Allgern. aschinen-

lehre. 

eyner. Französ. Handels-
korrespond. f. Vorgeschr. Seminar (14 tägig). 

Voigt. VOlkswirtschaftliCh./ 
8-9 

. 

-
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Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren: 

Professor Dr. P. Arndt, Eschersheim, Neumannstra1'le 180. 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. von Arnim, 'Weserstraße 59 

(Tel. Römer 3637). 
Professor Dr. A. Be t he, Kettenhofweg 126. 
Professor Dr. L. Bi e b erb ach, Grillparzerstraße 5. 
Professor Dr. H. E. B 0 e ke, CroDstettenst,raße 9 (Tel Hansa 5515). 
Professor Dr. M. B r e TI de 1, Friedrichstraße 38. 
Professor Dr. K. Bur c h a r d, Beethoyenstraße 69 (TeL Taunus 4023). 
Professor Dr. A. Ca Im e 8, Oberursel, Taunusstraße 26. 
Professor Dr. H. Cornelius, Oberursel, VilIa Cornelius (TeJ.184-). 
Professor Dr. F. Cuttis, Bad Homburg, Homburgerstraße 65 (rel.192). 
Professor Dr. E. D ecke r t, Dekan oer Naturwissenschaftlichen Fakultät, 

RobeTt Mayerstraße 31. 
Professor Dr. C. Deguisne, GrünelHll'gwcg 135. 
Professor Dr. L. E d i n ger, Leerbachstraße 27 (Tel. Hansa 2080). 
Professor Dr. A. Ellinger, Eschenbachstraße 23 (Tel. Hansa 1835). 
Professor Dr. G. E m b den, Souchaystraße 3. 
Professor Dr. B. Fischer, Niederräder Landstraße 36 (Tel. Hnnsa 6664, 

Anruf über Städt. Krankenhaus). 
Professor Dr. B. Fr e u den t haI, Rossertstraße 11 (Tel. Taunus 2200). 
Professor Dr. M. Freund, Schubertst,raße 20 (Tel. Taunus (26). 
Professor Dr. M. Fr i e d w a g ne r I Krögerstraße 2. 
Professor Dr. F. Gi e s e 7 Bookenheimerlandstraße 81 (Tel. Taunus 2709). 
Professor Dr. E. Go e p per t, Rembrandtstraße 16. 
Professor Dr. E. Bermann, Klaus Grothstraße 37. 
Professor Dr. K. Herxheimer, Gärtnerweg 40 (Tel. Römer 2225). 
Professor Dr. J. Horovitz, Röderbergweg 24 (Tel. Römer 6340). 
Professor Dr. R. K nut z s eh, Dekan der Philosophisohen FakulHtt, Buch-

schlag, Falltorweg 4: (Tel. Sprendlingen 220). 
Professor Dr. F. K ern I Gronberg i. T., Haus Hahn. 
Professor Dr. G. KUn tzel, Holbeinstraße 49. 
Professor Dr. G. Ku ttner, Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät, 

Beethovenstraße 13 (Te1. Taunus 4796). 
Professor Dr. ~1. v. Laue, Beethovenstraße 33 (TeL_Taunns 3511). 
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Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren; 

Professor Dr. P. Arndt, Eschersheim, Neumannstraile 180. 3~ 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. von Ar n im, Weserstraße 59 

(Tel. Römer 3637). ~ ~ I ~ 4 
Professor Dr. A. B e t h e, Kettenhofweg 126. ,Ar; 
Professor Dr. L. Bi e b e! ba c h, Grillparzerstraße 5. ;;L 1-
Professor Dr. H. E. B 0 e k e, Cronstettenstraße 9 (Tel. Hansa 5515). 30 
Professor Dr. M. Brendel, Friedricbstraße 38. 
Pr~fessor Dr. K. Bur c h a r d, Beethovenstraße 69 (Tel. Taunus 4023). A?>.Jt. Y 
Professor Dr. A. Ca I m es, Oberursel, Taunusstraße 26. (!,l{ 
Professor Dr. H. Co r n e li u s, Oberursei, Villa Cornelius (Tel. 184). D1,~ ,3"­
Professor Dr. F. Curtis, Bad Homburg, Homburgerstraße 65 (Tel. 192). as­
Professor Dr. E. D eckert, Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät, 

,Robert Mayerstraile 31. ].0 t ?> A 
1~~ __ --t. ___ Professor_Dr .. C .. D.~g.ui s n e, Grüneburgweg 135._öl~_~-______________ I-_ 

Professor Dr.L. Edinger, Leerbachstraße 27 (Tel. Hansa 2080). AS 
Wirklicher Geheimer Rat Professor Dr. P. Ehr li c h, Exzellenz, Westend-

straße 62 (Tel. Taunus 1162). f+ 
Professor Dr. A. Ellinger, Eschenbacbstraße 23 (Tel. Hansa 1835). ~f. 
Professor Dr. G. Ern b den, Souchaystraße 3. AG 
Professor Dr. B. Fis c her, Niederpäder Landstraße 36 (Tel. Hansa 6664, 

Anruf über Städt. Krankenhaus). In· 
Professor Dr. B. Freuden thai, Rossertstraile 11 (Tel. Tauous 2200). ;t3, A4, I\fi 
Professor Dr. M. Fr e und, Scbubertstraße 20 (Tel. Taunus 526) . .,(!l ,3ö 
Professor Dr. M. Friedwagner, Krögerstraile 2. $l'S, ~G _ 
Professor Dr. F. Gi e se, Bookenheimerlandstraße 81 (Tel. Taunus 2709). ;13 ,)4 /,5 
Professor Dr. E. Go e p per t, Rembrandtstraße 16. ..{ 6 
Professor Dr. E. Her man n, Klaus Grothstraße 37. ;2.:' 
Professor Dr. K. Her x h e i m er, Gärtnerweg 40 (Tel. Römer 2225). ~e 
Professor Dr. J. Ho r 0 v i t z, Röderbergweg 24 (Tel. Römer 6340). ~ ~ 
Professor Dr. R. Kau tz sc h, Dekan der Philosophiscben Fakultät, Buch-

scblag, Falltorweg 4 (Tel. Sprendlingen 220). :l.:J... 
Professor Dr. F. K ern, Cronberg i. T., Haus Hahn. Cl. A ,a;L 
Professor Dr. G. K ü n tz e l, Holbeinstraße 49. ;2;.2. 
Professor Dr. G. Kuttner, Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät, 

Beethovenstraße 13 (Tel. Taunus 4796). A!> \ A4 , "'5 
Professor Dr. M. v,. Lau e, Beethovenstraße 33 (Tel. Taunus 3511) .• n-,;;1. 'D 

f 

I 
I, 

I 
l , 

, I 

I 

J 
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Professor Dr. H. Lewa I d, Beethovenstraße 3 a. 
Professor Dr. R. Larenz, Kettenhofweg J-26; Briefadresse und Sprech-

stunde: Physikalischer Verein, Robert Mayerstraile 2 (Tel. Taunus 192) 
Professor Dr. M. M ö b i u s, Königsteinerstraße 52 (Tel. Taunus 3530). 
Professor Dr. M. Ne i:ß er, Miquelstraße 21 (Tel. Taunus 945). 
Professor Dr. W. 0 t t 0, Oberursei, Oberhilchstädterstraße 44 (Tel. 214). 
Professor Dr. F. Panzer, Grillparzerstraße 90. 
Professor Dr. J. Petersen, Melemstraße 2 (Tel. Römer 2146). 
Professor Dr. Planitz, Bockenheimerlandst,raße 68 (Tel. Taunus (973). 
Professor Dr. L. Po hl e, Rektor, Oberlindau 81 (Tel. Taunus 4166); Sprech-

stunden im Rektorat der Uniyersjtät: Dienstag und Freitag 12-1 Uhr. 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. L. Reh n, Paul Ehrlichstr. 54. 
Professor Dr. F. Sc h m i d t, Oberursei, Oberhöchstädter Berg. 
Professor Dr. O. Schnaudigel, Savignystraße 40 ('1'e1. Taunus 1602). 
Professor Dr. A. Sc h 0 e n fI i es, Grillparzerstraße 59 (Tel. Eschersh. 282). 
Professor Dr. H. Sehr ade r, SchumUuflstraße 49 (Tel. Taunus 4911). 
Professor Dr.li'" Schumann, Mendelssohnstraße 79. 
Professor Dr. A. Schwenkenbecher, Paul Ehrlichstraße 46 (Tel. 

Hansa 5283). 
Profesaor Dr. E. Si 0 I i, Dekan der Medizinischen Fakultät" Feldstraße 78. 
Geheimrat Professor Dr. G. Spiess, Schaumainkai 2& (Tel. Römer 54-17) 
Professor Dr. J. Strasburger, 1Iiquelstraße 44 (Tel. Taunus 1514). 
Professor Dr. O. zur Strassen, Varrent,ruppst,raße 65. 
Professor Dr. A. Voigt, Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaft-

lichen Fakultät" Fuchstanzstraße 3ß, Rödelheim. 
Professor Dr. O. V o:ß J Rüsterstraße 4: (Tel. Taunus 2020). 
Professor Dr. R. \Va chs m u th, Prorektor, Grillparzerstr. 83 (Tel.Hansa4230). 
Professor Dr. M. "r a 1 th ar d, Steinlestraße 23. 

Ordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. K. Ludioff, Schumannstra:ßo 11 (Te1.1'aullus 8276). 
Professor Dr. G. Swarzenski, Direktor des Städelschen Runstinstituts 

und der Städtischen Galerie, Bürgerstraße 89. 
Professor Dr. J. Ziehen, Stadtrat, Blumenstraße 16. 

Ausserordentliche Professoren: 

Professor Dr. E. Dei a q u i s, Schubertstraße 16 (Tel. Taunus 2259). 
Professor Dr. F. D r e ver man n, Eschersheim, Häbetlinstraße 53 (Tel, 

Eschersheim 260). 
Professor Dr. E. E b I er, Wohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. E. Hellinger, Brentanostraße 14. 
Professor Dr. A. Knoblauch, Holzhausenatra-ße 3. 
Professor Dr. F. Linke, Kettenhofweg 105 (Tel. Taunus 3518). 
Professor Dr. H. va n Met tenh e i m e r J Unterlindau 33 (Tel. Tatmus 614). 
Professor Dr. E. Pa pe, Oberursel, HohemarkBtraße 5 I. 
Professor Dr. J. Raecke, Feldstraße 78 (Tel. Römer 4271). 
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. Professor Dr. H. Lewa I d, Beethovenstraße 3 a. A ~ I jI'/ 
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kettenhofweg 126; Briefadresse und Sprech-

stunde: Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2 (Tel. Taunus 192) ~") 
Professor Dr. M. M ö b i u s, Königsteinerstraße 52 (Tel. Taunus 3530). 2> A 
Professor Dr. M. Ne i ß er, Miquelstraße 21 (Tel. Taunus 945) . .Al-
Professor Dr. W. 0 t t 0, OberurseI, Oberhöchstädterstraße 44 (Tel. 2U). ~ "J ,;(4 
Professor Dr. F. Pan zer, Prorektor, Grillparzerstraße 90. d. '1 
Professor Dr. H. Peters, Westendstraße 98. "-(3.1;\4 
Professor Dr. J. Pet e r sen, Melemstraße 2 (Tel. Römer 2146). ~ 'i 
Professor Dr. PI a n i t z, Bockenheimerlandstraße 68 (Tel. Taunus 4973). /L3. 1 Al{ 
Professor Dr. L. Po h I e, Rektor, Oberlindau 81 (Tel. Taunus 4166); Sprech-

stuuden im Rektorat der Universität: Dienstag und Freitag 12-1 Uhr. 1, ~ 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. L. Reh n, Paul Ehrliohstr. M. .A ':l 
Professor Dr. F. Sc hIll i d t, OberurseI, Oberhächstädter Berg. 2,1f 
Professor Dr. O. Schnaudigel, Savignystraße 40 (Tel. Taunus 1602). ).~ 
Professor Dr. A. Sc h 0 e u fli es, Grillparzerstraße 59 (Tel. Eschersh. 282) . .;1.=1-
Professor Dr. H. Sc h rad er, Schumannstraße 49 (Tel. Taunus 4911) . .<.~ 1 <I 't 
Professor Dr. F. Schumann, Mendelssohnstraße 79. ~_~ ,3A 

Professor Dr. A. S eh wen k e nb e ehe r, Pau.! Ehrlichstraße 46 (Tel. 
Hansa 5283). .;1~ 

Professor Dr. E. Si 0 I i, Dekan der Medizinischen Fakultät, Feldstraße 78 . .AS, A'J \ Q,ö 
Geheimrat Professor Dr. G. S pie s s, Schaumainkai 25 (Tel. Römer 5417). ;(0 
Professor Dr. J. Strasburger, Miquelstraße 44 (Tel. TatlllUS 1514) .. JI~ 
Professor. Dr ... O .. z.u.r~S t ras sen, Varrentrappstraße.65. __ 3 ;\, __ _ 
Professor Dr. A. V 0 i g t, Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaft-

lichen Fakultät, Fuchstanzstraße 33, Rödelheim. 'b ~ ,?,Lj 
Professor Dr. O. V 0 ß, Rüsterstraße 4 (Tel. Taunus 2020) . .;20 
Professor Dr. R. Wachs m u th, Prorektor, Grillparzerstr. 83 (Tel. Hansa 4230). ;,l::j-. ;;.S 
Professor Dr. M. Wal t h a r d, Steinlestraße 23. tf 3 . • 

Ordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. K. LudIoff, Schumannstraße 11 (Tel. Taunus 3920). /I"; 
Professor Dr. G. Swarzenski, Direktor des Städelschen Kunstinstituts 

und der Städtischen Galerie, Bürgerstraße 89. aa. 
Professor Dr. J. Z i ehe n, Stadtrat, Blumenstraße 16. 6ZA ,~..;z. 

Ausserordentliche Professoren: 
Professor Dr. E. Delaquis, Schubertstraße 16 (Tel. Taunus 2259). ):;,)I4,)S' 
Professor Dr. F. Drevermann, Eschersheim, Häbe~linstraße 53 (Tel. 

Eschersheim 260). ,'!, 0 
Professor Dr. E. E b I er, Wohnung nooh unbestimmt. ,l "l , ~ 0 
Professor Dr. E. Hellinger, Brentanostraße 14. ai-
Professor Dr. A. K n 0 b lau c h, Holzhausenstraße 3. tI ~ 
Professor Dr. F. Li n k e, Kettenhofweg 105 (Tel. Taunus 3518). ;z. ß 
Professor Dr. H. von Met t e nh e i m er, Unterlindau 33 (Tel. Taunus 614). )$3 
Professor Dr. E. Pa pe, OberurseI, Hohemarkstraße 5 1.:)''1 , '),2 
Professor Dr. J. Raecke, Feldstraße 78 (Tel. Römer 4271) .. /1'0. f.~ 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

93 

Ausserordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. E. Cahn, Am Dornbusch 10. 
Professor Dr. Fr. Haymann, Landricht.er, Holzhausenstraße 56 (Tel. 

Ransa 1354). 
Professor Dr. H. S a 0 h s 1 Bookenheimerlandstra{)e 70 (Tel. Taunus 710). 

Privatdozenten: 
Professor Dr. :M. Bau er, Eschersheimerlandst.rn:ße 50 (Tel. Hansa 5605). 
Professor Dr. H. BI u nt sc h 1 i, Gärt,nerweg 54. 
Dr. A. Bril1 J Physikalisoher Verein, Rabert Mayerst,ra{le 2. 
Dr. K. FleisCher, Physikalischer Verein, Hobert Mayerstraße 2. 
D. E. Foerster, Konsistorialrat, Bürgerstraße 5 (Tel. Hansa 4185). 
Professor Dr. A. Franz, Oberlehrer an der Liebjg·Realschule, Esehers· 

heimerJandstraße 38. 
Professor Dr. K. GoI d s t ein, Staufenstraße 31 (Tel. Taunus 023). 
Dr. P. Rumann, Schadowstraße 7 (Tel. Römer 5001). 
Dr. W. K (J h 1 er, 'Vahnung nooh unbestimmt. 
Dr. H. A. K orff, Morgensternstra\\e 38. 
Professor Dr. A. Kr aus, Oberlehrer an der Städt. Handelsrealschule und 

Höheren Handelsschule, Eschensheim, KUl'hessenstr. 57. 
Dr. A. v. Martin, ""Vohnung noch unbesti~nmt. 
Professor Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Rabert Mayerstra-ße 2. 
Dr. M. J. va n der Me er, Oberlehrer a. D. beim Real- und Handelsschul-

unterricht in NiederWnd. - Indien, Stejnmet,zstral1e 24. 
Dr. "\V. Ohr 1 Mauerweg SO. 
Dr. A. Patzig, Niederrad, Rennbahnstra-ße 32. 
Dr.A. Saenger, Woehlerstraße 18 (Tel. Taunus 1774). 
Professor Dr. F. Sehn eid er, Oronberg i. T., Wilhelm Bonnstraße 28. 
Professor Dr. Q. Schultze, Grafenstra-ße 3 (Tel. Eschersheim 257). 
Professor Dr. M. Se dd i g, Villenkolonie Buchschlag, Eleanorenunlage 3. 
Dr.E. Speyer, Robert Mayerstraße 2. 
Dr. O. Steohe, Bockeilheimerlandstr. 81 (Tel. Taunus 2709). 
Dr. O. S t ern, z. Zt. Luftsehiffhafen Frankfurt a. M. 
Dr. O. Szasz, Sophiens~ra-ße 6. 
Dr.M. Tillmans, HaeberUnstra:ße 16. 
Dr. M. Wer the im er, Neu-Isenburg, Moltkestraße 58. 

Beauftragte Lehrkräfte: 

Professor Dr. H. Becker, Myliusstraße 44 (Tel. Taunus 2619). 
Geh. Baurat O. Berndt, Professor an der Technischen Hochschule in 

Daxmstadt; Daxmstadt, Martinstraße 50 (TeL 16M). 
Professor Dr. H. Bleicher, Stadtrat, Muuerweg 18. 
Dr. H. Braun, Bruchfeldstra:Ue 1. 
Dr. G. L. Dreyfus, Waidmannstraße 18" (Tel. Hansa 1992). 
K. D r ij 11, Oberlehrer an der Städt,. Höheren Handelsschule, Schwa.nthaler­

.traße 58. 
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Ausserordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. E. Cahn, Am Dornbusch 10. ,14 
Professor Dr. Fr. Ha y man n, Landrichter, HolzhausenstraLle &6 (Tel. A3, A4 

Hansa 13M). 
Professor Dr. H. S ach s, BockenheimerlandstraLle 70 (Tel. Taunus 710). /1"1-

Privatdozenten: 
Professor Dr. M. Bau er, Eschersheimerlandstraile &0 (Tel. Hansa 5605). ;Lot 
Dr. H. Bluntschli, Gärtnerweg 54. ;6 
Dr. A. B r i 11, Physikalischer Verein, Robert MayerstraLle 2. ;;l't 
Dr. K. F lei s c her, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. ;l. ~ 
D. E. Foerster, Konsistorialrat, Pfarrer der deutsch-reformierten Ge­

meinde, Bürgerstraile 5 (Tel. Hansa 4135). (}"&2.. 
Professor Dr. A. Franz, Oberlehrer an der Liebig-Realschule, Eschers-

heimerlandstraße 38. 3'1 { ~ t;' 
Professor Dr. K. Gold8tein, Staufenstraile 31 (Tel. Taunus 523). )'l> 
Dr. P. Humann, Schadowstraile 7 (Tel. Römer 5001). ~ ~ . 
Dr. W. Köhler, Wohnung noch unbestimmt. 
Dr. H. A. K orff, Morgensternstraile 38. 
Professor Dr. A. Kr aus, Oberlehrer an der Städt. Handelsrealschule und 

Höheren Handelsschule, Eschersheim, Kurhessenstr. 57. 34 
Dr. O. y. M ar tin, Wohnung noch unbestimmt. R. CL 
Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraile 2. ,(~ 
Dr. M. J. va n der Me er, Oberlehrer a. D. beim Real- und Handelsschul­

unterricht in Niederländ. - Indien, Steinmetzstraße 24. Q. 4 . 
___ 12'!:,.lY._Oh!"J,iaRer.w.eg SO . . ~,I.,.Cl,~___ _ _ -.~e ________________ _ 

Dr. A. Pa t z i g, Niederrad, Rennbahnstraße 32. 34 
Dr. A. Saenger, Woehlerstraße 18 (TeL Taunus 1774). ~:!, t)4 _ .24 
Professor Dr. F. Sehn ei der, Cronberg i. T., Wilhelm BonnstraLle 28 • .1\5 ( OI.A, a~ , 
Professor Dr. O. SchuItze, Grafenstraile 3 (Tel. Eschersheim 257). OI.,~ ,~OL 
Dr. M. Se d d i g, Villenkolonie Buchschlag, Eleonorenanlage 3. ,Q ~ 
Dr. E. S p e y er, Robert Mayerstraße 2 . ..,2'!), 50 
Dr. O. S tee h e, Bockenheimerlandstr. 81 (Tel. Taunus 2709). 3 A 
Dr. O. S t ern, z. Zt. Luftschiffhafen Frankfurt a. M. b2. ~ 
Dr. O. Szasz, SophienstraLle 6. ~t-
Dr. M. Tillmans, Haeberliristraße 16. ,2':\ \ 30 
Dr. M. Wertheimer, Neu-Isenburg, Moltkestraße 58. 2,\ \ 311. 

Beauftragte Lehrkräfte: _ 
Professor Dr. H. Be c k er, Myliusstraße 44 (Tel. Taunus 2619) . ., '5 
Geh. Baurat O.,B ern d t, Professor an der Technischen Hochschule in 

Darmstadt ; Darmstadt" MartinstraLle 50 (Tel. 1664). '05" 
Professor Dr. H. BI eie her, Stadtrat, Mauerweg 18. '3 "::. 
Dr. H. Braun, BruchfeldstraLle 1. }"t-, ~0 
Dr. G. L. D r e y fu s , WaidmannstraLle 18 (Tel. Hansa 1992). A'ö ,Iil ~ 
K. D r Ö 11, Oberlehrer an der Städt. Höheren Handelsschule, Schwanthaler­

straße 58. bL\ 

.. /'-

\ 
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Dr. K. Li' r i t s eh, Eschenbachstr. 14-. 
Dr. E. Goldschmid, Mainzerlnndstr. 2. 
Dr. R. Gonder, Unterlindau 55. 
Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer an der Städtischen Handels­

realschule u. Höheren Handelsschule, Hölderlinstr. 20 erel. Hansa 3375). 
Hofrat Dr. med. et phil. h. c. B. Hag e fi, Leiter (im Ehrenamt) des Museums 

für Völkerkunde, Miquelstraße 5. 
Professor Dr. W. Heraeus, Offenbaoh a. M., Waldstraße 126 (Tel. 1867). 
Diplom-Handelslehrer W. He y n er, Hanau, Vorstadt 31. 
Professor Dr. H.J u ng b 1 u t, Oberlehrer am Lessing-Gymnasium, Günthers-

burg-Allee 78. 
Professor Dr. Chr. J. KI um k er, '"Vilhelmsbad bei Ranau. 
Oberstabsarzt Professor Dr. O. L 0 0 s, Hammanstr.10. 
Professor Dr. B. Müll er, Direktor des Städtischen Historisohen Museums, 
. Fichardst,raße 24. 

Dr. VI{. Pfeiffer, Bürgerstraße 93 ereI. Hansa 2560). 
Professor Dr. R. Pr eis er, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Humbracht­

straße 9. 
Dr. E. Reiß, PanI Ehrlichstr. 50. 
Professor Fritz Sc h a e f f er - S tue k e r t, Kettenhofweg 29 ere1. Tal111us 

1060). 
Professor Dr. J. Sc h m e des, Oberlehrer arn Goethe~Gymnasium, Sand­

weg 88. 
Dr.B. Schmitz, Paul Ehrlichstraße 40. 
Stadtrat Professor Dr. PlI. S te in, Geschäftsführer des Instituts rur Ge­

mein wohl, Klaus Grothstralle 9. 
Dr. E. 'reichmann, Steinlestra!le 38 (Tel. Hansu. 6121). 
Professor Dr. H. Trumpier, Syndikus der Handelskammer, Kettenhof­

weg 123 (Tel. Taun1l8 2700). 
Dr. U b ach, Landrichter, Königsteinerstraße 46. 
Dr. R. 'Virth, Patentanwalt, Taunusstraße 1 (Tel. Hansa 797). 

Lektoren: 
J. R. Ca z a cu, Sophienstraße 6. 
Dr. "V. D r e es e n, Niedenau 46Ij Sprechstunde: Freitag 3-5. 
O. Kluth, Im Sachsenlager 2. 
Kl. Liebergesell, Goetheplatz 6. 
Diplom-Handelslehrer H. L ö t s ch, Mainz, Wallaustrai.\.e 22. 
Dr. H. M ave r, Praunheimerstraße 7. 
Dr. H. Mutschmann, Stettenstraße 27. 

Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 
P. Jug e1, Kgl. Hofopernsiinger a. D., Bookenheimerlandstraße 142. 
B. Ne ug e bau er, Fechtmeister, Jordanstralle 80. 
F. Ta g li a b (), dipL ital. Feohtmeister, Biebergasse 6 (Tel. Römer 3241). 
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Dr. K. Fr i t s c h, Eschenbachstr. 14. (20 
Dr. E. Goldschmid, Mainzerlandstr.2. AT',6(j 
Dr. R. Gonder, Unterlindau 55. At-

,/ 

Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer an der Städtischen HandeIs-
realschule u. Höheren Handelsschule, Hölderlinstr.20 (Tel. Hansa 3375). i2 ~ / 3 b 

Hofrat Dr. med. et phil. h. c. B. Hagen, Leiter (im Ehrenamt) des Museums 
für Völkerkunde, Miquelstraße 5. ~ &-

Professor Dr. W. Heraeus, Offenbach a. M., Waidstraße 126 (Tel. 186i). JS 
Diplom-Handelslehrer W. He y n er, Hanau, Vorstadt 31. 2> F) 
Professor Dr. H.J u n g b I u t, Oberlehrer am Lessing-Gymnasium, Günthers-

burg-Allee 78. .;1.3 / '2 '1 
Professor Dr. Ohr. J. KI umker, Wilhelmsbad bei Hanau. ''sb 
Oberstabsarzt Dr. O. L 0 0 s, Hammanstr. 10. 2tJ 
Professor Dr. B. Müll er, Direktor des Städtischen Historischen Museums, 

Fichardstraße 24. iJ;;L 
Dr. W. Pfeiffßr, Bürgerstraße 93 (Tel. Hansa 2560). Qo 
Professor Dr. R. Preiser, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Humbracht­

straße 9. i1. 'i 
Dr. E. Re i ß, Paul Ehrlichstr. 50. )11 
Zahnarzt Fritz Sc h a e ff e r - S tu c k e r t, Direktor des zahnärztlichen 

Instituts "Carolinum" am Städtischen Krankenhaus, Kettenhofweg 29 
(Tel. Taunus 1060). !).. f?) 

Professor Dr. J. Sc h m e des, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Sand-

" 

_ ~_:weg_88.-,2~ _____ . _ ~ ___ -..=--. __ ~ ____ ._. 
-~.------

Dr. E. S chmi tz; Paul Ehrlicbstraße 40 . ..Af 
Stadtrat Professor Dr. Ph. Stein, Geschäftsf"lihrer des Instituts nir Ge­

meinwohl, Klaus Grothstraße 9. '3~ 
Dr. E. Te:chmann, Steinlestraße 33 (Tel. Hansa 6121) . .11'1-
Professor Dr.H. Trumpier, Syndikus der Handelskammer, Kettenhof­

weg 123 (Tel. Taunus 27()(J). /1 
Dr. U b ach, Landrichter, Königsteinerstraße 46. 
Dr. R. Wirth, Patentanwalt, Taunnsstraße 1 (Tel. Hansa 797). .A 3 

Lektoren: 
J. R. Ca z a cu, Sophienstraße 6. .:f)c, 
Dr. W. D r e e sen, Niedenau 46 Ii Sprechstunde: Freitag 3----5. e2S 
O. Kluth, Im Sachsenlager 2. i«(), OlG . 
Kl. Liebergesell, Goetheplatz 6. dI. 5"" 
Diplom-Handelslehrer H. Lötsch, Mainz, Waliaustraße 22. ~ b 
Dr. H. Maver, Praunheimerstraße 7. ~ .,-/ Ol. G-
Dr. H. Mutschmann, Stettenstraße 27. ~ S-

Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 
56 P. J u gel, Kgl. Hofopernsänger a. D., Bockenheimerlandstraße 142. 

B. Neugebauer, Fechtmeister, Jordanstraße SO. 1.0 
B. Ta g li abI>, dipl. ital. Fechtmeister, Biebergasse 6 (Tel. Römer 3241) . .;, b 

wS 


